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■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst
samstag/sonntag, 24./25. märz 2018
Außerhalb der Sprechzeiten ihres Hausarztes erreichen Sie den
ärztlichen Bereitschaftsdienst unter der rufnummer 02681 -
9843209 in der Bereitschaftsdienstzentrale am DRK-Krankenhaus
Altenkirchen.
An Samstagen, Sonntagen und Feiertagen finden Sprechstunden
von jeweils 9.00 - 12.00 und von 15.00 - 18.00 Uhr statt; um telefoni-
sche Anmeldung wird gebeten.
Der Bezirk Hachenburg ist über die Rufnummer der BDZ Hachen-
burg 02662/9443435 zu erreichen.
In dringenden, lebensbedrohlichen Notfällen wenden Sie sich bitte
an den
Rettungsdienst unter der Rufnummer ......................................... 112

■ Augenärztliche Bereitschaft
Seit geraumer Zeit gibt es in den Landkreisen Altenkirchen und
Westerwald eine einheitliche feste Rufnummer für den augen-
ärztlichen Bereitschaftsdienst. Die Telefonnummer lautet 01805-
112066. Sie gilt zu allen sprechstundenfreien Zeiten. Hier erhält
man zunächst Informationen über den diensthabenden Augenarzt
und seine Sprechzeiten.
Wird das persönliche Gespräch mit dem Mediziner gewünscht, wird im
selben Telefonat direkt an diesen weiterverbunden. Sollte der Augen-
arzt im Ausnahmefall nicht erreichbar sein, wird der Anruf automatisch
an eine Rettungsleitstelle bzw. Einsatzzentrale durchgeschaltet.

■ Zahnärzte
einheitliche zahnärztliche notrufnummer:
0180-5040308 zu den üblichen Telefontarifen
ansage des notdienstes zu folgenden Zeiten:
Freitagnachmittag ................................ von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag früh ............................. 8.00 Uhr bis Montag früh 8.00 Uhr
Mittwochnachmittag ...................... von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr und
an Feiertagen entsprechend von 8.00 Uhr früh bis zum nachfolgen-
den Tag früh 8.00 Uhr;
an Feiertagen mit einem Brückentag von
Donnerstag 8.00 Uhr bis Samstag 8.00 Uhr
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst können Sie
unter www.bzk-koblenz.de nachlesen. Eine Inanspruchnahme des
zahnärztlichen Notfalldienstes ist wie bisher nach telefonischer Ver-
einbarung möglich.

■ Apotheken
Die Telefonansage des Apothekennotdienstes ist sowohl aus dem
Festnetz als auch aus dem Mobilfunknetz über die landesweit gül-
tige Rufnummer 01805/258 825 plus Postleitzahl des Standortes zu
erreichen.
Ein Anruf aus dem deutschen Festnetz kostet 0,14 Euro pro Minute.
Die Gebühren für Anrufe aus dem Mobilfunknetz sind anbieterab-
hängig, jedoch max. 0,42 €/Min.
Zum Beispiel 01805-258825-57610 für Altenkirchen. Dies erspart
die Menüführung und ist mit jedem Wahlverfahren möglich. Der
Dienstwechsel der Apotheken erfolgt täglich um 8.30 Uhr. Die
Ansage kann 24 Stunden täglich abgerufen werden.
Auf der Internetseite der Landesapothekerkammer Rheinland-Pfalz
(www.lak-rlp.de) ist ein für jedermann abrufbarer Notdienstplan ver-
fügbar, der nach Eingabe der Postleitzahl des Standortes die umlie-
genden dienstbereiten Apotheken anzeigt.

■ Allgemeiner Notruf ........................................................ 110

■ Kinderschutzdienst
Brückenstraße 5, Kirchen ............................ 02741/930046 und -47
montags und mittwochs ............................. 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
dienstags und freitags ................................ 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

■ Polizei
Polizeiinspektion Altenkirchen ..................................... 02681/946-0
Kriminalinspektion Betzdorf ..................................... 02741/926-200

■ Schiedsamt Altenkirchen
Schiedsmann Klaus Brag ....................................... Tel. 02688/8178
Stellvertreter Wilhelm Meuler ................................. Tel. 02683/7270
Sprechzeiten nach vorheriger telefonischer Vereinbarung.

■ DRK-Rettungsdienst-Krankentransport
für den kreis altenkirchen:
aus allen Ortsnetzen ................................................................. 112

■ Krankenhaus
DRK-Krankenhaus Altenkirchen ..................................... 02681/880

■ Feuerwehren
Notruf ......................................................................................... 112
Verbandsgemeindewehrleiter
Ralf Schwarzbach privat ........................................... 02686/989350
Handy ....................................................................... 0170/5331153
stellvertretender wehrleiter
Andreas Krüger privat ............................................... 02686/228631
dienstlich ................................................................... 02681/807192
Handy ....................................................................... 0171/4472891
wehrführer löschzug altenkirchen
Michael Heinemann privat ........................................ 02681/981424
dienstlich ................................................................... 02681/954614
Handy ....................................................................... 0172/7061111
stellvertretender wehrführer
Lars Bieler privat ....................................................... 02681/984091
Handy ....................................................................... 0171/4232056
wehrführer löschzug berod
Oliver Euteneuer privat ............................................. 02681/987116
dienstlich .................................................................. 02681/9563-34
Handy ....................................................................... 0170/7871060
stellvertretender wehrführer
Pascal Müller privat ................................................ 02680/9889669
Handy ....................................................................... 0170/4759819
wehrführer löschzug mehren
Florian Klein privat.......................................................02686/988654
dienstlich......................................................................02602/914401
Handy ..........................................................................0171/4373317
stellvertretender wehrführer
Guido Wienberg
Handy ........................................................................0176/21839123
wehrführer löschzug neitersen
Stefan Jung privat ....................................................... 02681/70328
dienstlich ................................................................... 02681/802830
Handy ..................................................................... 0151/54443775
stellvertretender wehrführer
Guido Buchholz privat .................................................. 02681/6813
dienstlich .............................................................. 02688/951681-80
Handy ....................................................................... 0170/6422001
wehrführer löschzug weyerbusch
Andreas Krüger privat ............................................... 02686/228631
dienstlich ................................................................... 02681/807192
Handy ....................................................................... 0171/4472891
stellvertretender wehrführer
Michael Imhäuser privat ............................................ 02686/989084
Handy ........................................................................ 0171/6830947

■ Stromversorgung und Kabelfernsehen
entstördienst bei notfällen und technischen störungen
Stromversorgung für die OG Idelberg, Ingelbach, Berod
und Ortsteil Michelbach-Widerstein............................. 0261 2999-54
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG
ein Unternehmen der evm-Gruppe
kabel-tV / internet
KEVAG Telekom GmbH........................................... 0261 20162-222
sÜwag energie
Stromversorgung ...................................................... 0800/7962787
Gasversorgung ........................................................... 0800/7962427
Kundenhotline ........................................................... 0800/4747488
störungsdienste eam
Strom-und Erdgasversorgung ............................... 0561/9330-9330
Netz und Einspeisung ............................................ 0800/32 505 32*
entstörungsdienst:
Strom ..................................................................... 0800/34 101 34*
Erdgas ................................................................... 0800/34 202 34*
*Kostenfreie Rufnummern

■ Gasversorgung
Westerwald-Netz GmbH57518 Betzdorf-Alsdorf ...... 01802/484848
(ehem. rhenag Netzservice Betzdorf/Alsdorf)
Rhein-Sieg Netz GmbH, 53783 Eitorf ....................... 01802/484848
(ehem. rhenag Netzservice Eitorf)
für Hasselbach, Kircheib, Werkhausen und Weyerbusch
Bad Honnef AG, 53604 Bad Honnef .............................. 02224/170
für Ersfeld, Fiersbach, Forstmehren, Hirz-Maulsbach,
Kraam, Mehren und Rettersen ................................... 02224/17222

■ Kinderärztliche Notdienstzentrale
oberer Westerwald in Kirchen

Mittwochs:...........................von 14.00 Uhr bis donnerstags 8.00 Uhr
an Wochenenden:........von Freitag, 18.00 Uhr, bis Montag, 8.00 Uhr
an Feiertagen: ...vom Vorabend 18.00 Uhr bis zum nächsten Tag 8.00 Uhr
Telefonnummer........................................................ 01805 / 112 057

bereitschaftsdienste/notrufe
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Bei Lebensgefahr rufen Sie bitte direkt den Notarzt über die Ret-
tungsleitstelle - Rufnummer 112.

■ Deutscher Kinderschutzbund (DKSB)
kreisverband altenkirchen e.V.
Wilhelmstr. 33, 57610 Altenkirchen
Tel. Büro .................................................................... 02681/988861
Fax: Büro .................................................................... 02681/70159
Bürozeiten: Mo., Mi., Fr. .............................. von 09.00 bis 12.00 Uhr
Tel. Secondhand-Laden: ............................................. 02681/70209
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag....................................... von 09.00 bis 12.00 Uhr
und...................................................................... 15.00 bis 18.00 Uhr
www.kinderschutzbund-altenkirchen.de
e-mail: info@kinderschutzbund-altenkirchen.de

■ Verbandsgemeindeverwaltung und -werke
Rathausstraße 13,
57610 Altenkirchen .................................................. Tel. 02681/85-0
rathaus@vg-altenkirchen.de ; www.vg-altenkirchen.de
Öffnungszeiten:
- montag - mittwoch ....................... 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
- Donnerstag .................................. 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Das bürgerbüro hat durchgehend geöffnet.
- Freitag ....................................................................... 8 bis 12 Uhr
bereitschaft nach Dienstschluss:
Wasserwerk Altenkirchen ......................................... 0175/1821982
Abwasserwerk Altenkirchen ..................................... 0175/1821986
bauhof der Verbandsgemeinde altenkirchen
Heimstraße ............................................................... 02681/984950

■ Karibu-Hoffnung für Tiere e.V.
Postfach 09,
57573 hamm / sieg
Notrufhandy: ............................................................. 0160/2023158
Internet: ........................................ www.karibu-hoffnungfuertiere.de
Email: ........................................... info@karibu-hoffnungfuertiere.de

■ Frauenhaus / Beratungsstelle
Telefonzeiten Mo. bis Fr. 9.00 bis 11.00 Uhr,
Tel. 02662/5888
Anrufbeantworter wird täglich abgehört.

■ Straßenbeleuchtung
Störungen der Straßenbeleuchtung können übers Internet www.
strassenbeleuchtung.energienetz-mitte.de/altenkirchen unter
Angabe des Ortes, der Straße und der Leuchten-Nummer, die sich
auf jeder Straßenlampe befindet, angezeigt werden.

sozial- und Pflegedienste

- Anzeige -
■ Pflegestützpunkt (Beratungsstelle für ältere,

pflege- und hilfebedürftige Menschen)
Zentrale Anlaufstelle für ältere, pflege- und hilfsbedürftige Men-
schen und deren Angehörige. Kostenlose, neutrale und unverbind-
liche Beratung rund um Pflegefragen und Lebensplanung im Alter.
sie erreichen persönlich:
Birgit Pfeiffer, dienstags 14 Uhr bis 16 Uhr ............... 02681/800655
Andreas Schneider, montags 14 Uhr bis 16 Uhr ...... 02681/800656
Kölner Str. 97 (DRK), 57610 Altenkirchen
Ansonsten über Anrufbeantworter; Hausbesuche erfolgen nach
Absprache.

-Anzeige-
■ DRK Tagespflege „Die Buche“
Leuzbacher Weg 31 (Ärztehaus); 57610 Altenkirchen
02681/9826210; tagespflege@seniorenzentrum-ak.drk.de

- Anzeige -
■ Ambulanter Pflegedienst fauna e.V.
saynstraße 6, 57610 altenkirchen
Krankenpflege, Altenpflege, kostenlose Beratung
Verwaltung und 24-Std.-Notdienst ............................. 02681/9569-0

- Anzeige -
■ Pflegedienst Klaus Weller
häusliche alten-/krankenpflege
Gartenweg 1, 57612 Helmenzen
kostenfreie Auskunft / Beratung; Verwaltung ........... (02681) 70 200
24 Std.-Notdienst ...................................................... 0171/3225744

- Anzeige -
■ Kirchl. Sozialstation Altenkirchen e.V.
Siegener Str. 23 a, 57610 Altenkirchen. Tel. ................. 02681/2055
24 Std. Rufbereitschaft, www.sozialstation-altenkirchen.de

- Anzeige -
■ DRK-Kreisverband Altenkirchen e.V.
sozialer service
Häuslicher PflegeService (24-Std. tägl.) .................. 02681/8006-43
Betreuungsverein, MenüService,
HausNotruf-Service, HauswirtschaftsService .......... 02681/8006-42

- Anzeige -
■ Hospiz- und Palliativberatungsdienst

des Hospizverein Altenkirchen
Begleitung und Beratung schwerstkranker und
sterbender Menschen und Angehörige .............. Tel. 02681-879658

- Anzeige -
■ Theodor-Fliedner-Haus Altenkirchen
evangelisches alten- und Pflegeheim
Theodor-Fliedner-Straße 1, 57610 Altenkirchen
Telefon ............................................................................ 02681 4021
Fax.............................................................................. 02681 988260
E-Mail:........................................................ahak@ev-altenhilfe-ak.de

- Anzeige -
■ Mobiler Pflegeservice Elke Preyer
Telefon ........................................................................ 02634 - 7565
Mobil ....................................................................... 0171 74 15 460

- Anzeige -
■ Konfido-AMBULANT
Hoch-Str. 28, 57610 Altenkirchen
Häusliche Krankenpflege, individuelle Beratung und Versorgung
24.-Std. Rufbereitschaft .................................... Tel. 02681/9810180

- Anzeige -
■ Ambulantes Pflegeteam Kleeblatt
Überlassen sie ihre Pflege nicht dem Zufall!
Häusliche Kranken- und Altenpflege - Hausnotruf - Hauswirtschaft -
Pflegenachweis nach § 37, 3 AFV XI - 24 h - Bereitschaft
Wir betreuen auch fünf Seniorenwohngemeinschaften in Mogen-
dorf, Kroppach, Herschbach/Uww., Marienrachdorf und Ewighausen.
Es sind noch Plätze frei - Sie erreichen uns unter der Rufnummer
02626/9248743.

imPressum:
Die heimat- und bürgerzeitung mit den öffentlichen bekannt-
machungen sowie der Zweckverbände nach § 27 der gemeinde-
ordnung für rhld.-Pfalz (gemo) vom 31. Jan. 1994 -gVbl. s. 153
ff.- und den bestimmungen der hauptsatzungen in den jeweils gel-
tenden Fassungen, erscheint wöchentlich.
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Preisskat im
Schützenhaus Maulsbach
Es wird nach der neuen Skatregel gespielt!

Eierfest 2018

DerGemischte Chor Birnbach feiert am

Sonntag, 25. März 2018 ab 11 Uhr
sein traditionelles Eierfest an der

Grillhütte in Hemmelzen

Es werden Speisen „rund ums Ei“ angeboten und es

ist selbstverständlich auch „Süffiges“ imAngebot.

Die Mitglieder des Gemischten Chors Birnbach e.V.

würden sich riesig über Ihren Besuch freuen.

Bringen Sie bitte viel Appetit und gute Laune mit!

Schenk mirdas gelbe Band!
ein ringelnatzabend
mit matthias budde

Der poetische Kabarettist
Matthias Budde hat sich
seines berühmten
Vorläufers angenommen.

Er turnt mit ihm, er singt
und trinkt mit ihm, kreuzt
mit seinem Alter Ego
Kuddel Daddeldu toplastig
auf großer Fahrt, hat aber
auch sein Geheimfach
entdeckt.

Trunkene Verse voller Zärtlichkeit und Fernweh über die
Seefahrt, Künstlertum, Existenzangst, Alkohol und die
Liebe.

Freitag, 23. märz 2018, um 19.30 uhr im Forum 26 in
altenkirchen, Driescheider weg 26

Eintritt 10 €

Vorverkauf in der Buchhandlung Seite42 in Altenkirchen
oder an der Abendkasse.
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Ein dreiviertel Jahr hatten die Kinder der Kita „Sonnenschein“ in
Weyerbusch keine Turnhalle.

Aufgrund der Baumaßnahmen in der Kita diente die neu gebaute
Turnhalle nämlich vorübergehend als Gruppenraum.

Nachdem alle Gruppen wieder in ihre neu sanierten Räume
gezogen waren, konnte endlich die Turnhalle mit neuen Geräten
zweckmäßig ausgestattet werden.

Schon in der Planungsphase wurden die Wünsche der Kinder
und Erzieherinnen berücksichtigt.

Ganz gespannt erwarteten alle Kleinen und Großen den Tag,
als Ende Februar die Firma Ullewaeh aus Lübeck das neue
Balkensystem und die klappbare Sprossenwand in der Halle
montierte.

Auch in den Gruppen wurden neue Schaukelsysteme befes-
tigt. Aufgrund einer großzügigen Spende und dem Erlös aus
der Verlosung von St. Martin konnten wir alle Wünsche der Kin-
der erfüllen.

Sie können nun mit Rollbrettern die Rollbrettbahn hinunterfahren,
auf der Rollenrutsche rutschen und in der Nestschaukel schau-
keln. Ausreichend Matten sorgen für Sicherheit.

Kindertagesstätte „Sonnenschein”
hat endlich wieder eine Turnhalle

Die Kinder können jetzt täglich noch besser ihrem Grundbedürf-
nis nach Bewegung nachkommen.

Dadurch, dass sie ihren Körper mit all seinen Sinnen dabei ein-
setzen können, lernen ausdauernder, gründlicher und begeis-
terter.

Die Förderung der natürlichen Bewegungsfreude der Kinder und
ihre Eigenaktivität ist ein wichtiger, elementarer Schwerpunkt
unserer pädagogischen Arbeit.

Die Kinder erhalten in unserer Kita ausreichend Raum und Zeit,
ihre Welt über Bewegung zu begreifen, zu erobern und eigene
Erfahrungen zu machen, um ein gesundes Selbstwertgefühl zu
entwickeln.
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Einen kurzweiligen Nachmittag mit einem ebenso interessanten
wie auch lehrreichen Vortrag über die Biene wurde den Bewoh-
nern des DRK Seniorenzentrums vor einigen Tagen angeboten.
Im Café Mocca des Hauses hatte der Imker Andreas Becker mit
seinem Bruder die typischen Utensilien eines Imkers aufgebaut
und dazu wunderschöne Naturaufnahmen auf der Großleinwand
präsentiert.

Einige Bewohner erinnerten sich dabei gern an eigene Erlebnisse
aus der Imkerei. Interessant war es zu erfahren, dass die Honig-
bienen keinen Winterschlaf halten und sich während der kalten
Jahreszeit von ihren Honigvorräten ernähren. Wenn im Frühjahr
die Temperaturen wieder ansteigen, werden die ersten Erkundi-
gungsflüge unternommen und nach Schneeglöckchen und Kro-
kussen Ausschau gehalten. Im Laufe des Jahres freut sich die
Biene über Blüten auf Wiesen, an blühenden Bäumen und in hei-
mischen Gärten. Je größer die Vielfalt umso besser. Wenn die
Bienen aus dem Nektar genügend Honig produziert haben, heißt

es für den Imker Erntezeit. Nach dem Schleudern und Sieben
kann der gesunde Honig abgefüllt werden.

Und auch der Bienenwachs wird zur Kerzenherstellung genutzt.
Ebenso findet der Bienenkitt Propolis mit antibakteriellen Wirk-
stoffen als Heilmittel Verwendung. Zusätzlich sind die heimischen
Bienen nützlich, weil sie mit der Pollenübertragung von Blüte zu
Blüte für die Entstehung von Obst und Gemüse sorgen. Man kann
nur sagen „Hut ab“ bei soviel Emsigkeit. Wenn man bedenkt,
dass für ein Glas Honig fast zwei Millionen Blüten besucht wer-
den müssen. (Etwas Nachdenklichkeit zum Schluss: Einseitiger
Anbau, Pflanzenschutzmittel und eine Milbenart bedrohen dieses
nützliche Insekt. So ist der der Mensch gefordert, möchte er doch
auch in Zukunft nicht auf leckeren Honig verzichten und natürlich
auch auf vieles mehr, wie z.B. Obst, wenn die Bäume von den
Bienen nicht mehr bestäubt werden.)

Drk seniorenzentrum altenkirchen

Fotovortrag „fleißige Bienen”

theodor-Flieder-haus altenkirchen

Kaffeeklatsch
der ehrenamtlichen Mitarbeiter

Zu einem gemütlichen Kaffeeklatsch trafen sich, passend zum
Weltfrauentag, die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen des Theo-
dor-Fliedner-Hauses. „Denn die Zeit ist ein Geschenk“, heißt es
in einer Geschichte und genau als das erleben unsere Bewoh-
nerinnen und Bewohner die regelmäßigen Besuche. Wir sagen
herzlichen Dank für dieses Engagement, verbunden mit dem
Wunsch, dass es noch viele Geschenke dieser Art geben wird.

DRK-Senioren-
gymnastik- und
Tanzgruppen
in der VG Altenkirchen
gymnastik, Altenkirchen, Martin-Luther Saal,
montags 14.45 - 16 Uhr, H. W. Becker, Tel. 02681-5704

starker rücken, Altenkirchen, mittwochs, 18.30 - 19.30 Uhr,
B. Schumacher, Tel. 02681-2671, oder bei Birgit Schreiner,
Tel. 02681-800644, Anmeldungen erforderlich!

gymnastik, Birnbach, Weyerbusch ev. Gemeindehaus,
montags 15 - 16 Uhr, B. Ulrich-Werhell, Tel. 02681-4979

gymnastik, Mehren Seniorenpflegehaus Sonnenhang,
montags 15 - 16 Uhr und 16 - 17 Uhr, Neue Gruppe,
D. Hallberg, Tel. 02683-947303

gymnastik+tanz, Weyerbusch Schulturnhalle,
dienstags 16.30 - 17.30 Uhr, P. Thiel, Tel. 02688-8949
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Kultur -/
Jugendkulturbüro
Haus Felsenkeller e.V.

Mit Bustransfer
in die JuKusch!

Kunstkurs
Upcycling
Referentin: Nadja Bröcker

Milchtüten, Eierkartons,
Konservendosen oder altes
Besteck liefern den Stoff,
aus dem unsere Träume
sind. Mit etwas Fantasie
und Geschick geben wir
den Dingen ein völlig
anderes Aussehen. Hier
wird getüftelt, gebaut,
geformt und gemalt. Die
Referentin ist gelernte
Goldschmiedin und sie
hilft den Kindern aus
altem Kram Neues zu
erfinden und Schönes zu
gestalten.

Für Kinder
von 8 -15 Jahren

Immer donnerstags
16.30 bis 18 Uhr
Kosten: 30 Euro mtl.

Besteck liefern den Stoff, 
aus dem unsere Träume 
sind. Mit etwas Fantasie 
und Geschick geben wir 
den Dingen ein völlig 
anderes Aussehen. Hier 
wird getüftelt, gebaut, 
geformt und gemalt. Die 
Referentin ist gelernte 
Goldschmiedin und sie 
hilft den Kindern aus 
altem Kram Neues zu 
erfi nden und Schönes zu 

Was wäre, wenn ich
dem „Zufall“ mehr Raum
geben und Vorbilder
hinter mir lassen
könnte?

Suchen und
Finden

Kunstkurs
Malerei
Referent: Manfred Kruppa

Für Erwachsene

Jeden 2. Dienstag
im Monat. 19 Uhr
Kosten: 10 Euro
pro Person/Termin

Jugendkunstschule Altenkirchen
www.jukusch-ak.de, T. 02681 986944
Koblenzer Straße 5
57610 Altenkirchen

Start:
12. April

2018

Start:
10. April

2018

Abfallwirtschaftsbetrieb Landkreis Altenkirchen
kampf gegen die wilden müllablagerungen - aktion saubere landschaft

Es passiert immer wieder, dass sich Menschen nicht darüber bewusst sind, was sie
anrichten, wenn sie Abfälle einfach achtlos aus dem Autofenster werfen oder im Wald
entsorgen. Viele denken wahrscheinlich nicht darüber nach, dass dies nicht nur eine
kostspielige Ordnungswidrigkeit darstellt, die eine erhebliche Geldstrafe bis 5.000
Euro nach sich ziehen kann, sondern dass auch Gefahren für Umwelt, Menschen
und Tiere von den weggeworfenen Abfällen ausgehen können.
Da genau dies der Fall ist, sind auch in diesem Jahr wieder viele umweltbewusste

Köpfe und helfende Hände gefragt, wenn es darum geht, die Landschaft im Westerwald und an der
Sieg von Abfällen zu befreien.
In den kommenden Wochen wird wieder in vielen Ortsgemeinden des Kreises Altenkirchen aktiv die
„Vermüllung“ bekämpft. Freiwillige Helfer aus den jeweiligen Gemeinden sammeln den Unrat aus Stra-
ßengräben, von Feldern, Waldrändern und unter Brücken auf. Dabei werden etliche Abfallsäcke gefüllt.
Auch größere Gegen-stände wie Fernseher oder Kühlschränke tauchen leider alle Jahre wieder in
Waldstücken, Hecken und an Böschungen auf, so dass am Ende des Flursäuberungstages oft ein
ganzer Container oder gar mehr den gesammelten Müll aufnimmt.
Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Altenkirchen ist zwar grundsätzlich für die Entsorgung
der Abfälle aus diesen sogenannten wilden Müllablagerungen zuständig, aber ohne die rege Betei-
ligung der Ortsgemeinden und ihrer Helfer wäre dies ein schwieriges Unterfangen. Nur wenn viele
Aktive mit anpacken, können die teils unschönen „Müllränder“ an Straßen und Wegen beseitigt wer-
den. Dafür bedankt sich der AWB schon vorab recht herzlich bei allen Beteiligten.
Ganz besonderer Dank gilt dabei wie immer den helfenden Kindern und Jugendlichen. Sie sind in vie-
len Gemeinden voller Elan und Eifer am Aufsammeln beteiligt.
Deutschland ist nicht das einzige Land, in dem zu viel Müll teilweise das Landschaftsbild verschandelt.
Daher gibt es seit einigen Jahren die europäische Aktion „Let‘s Clean Up Europe“. Europaweit haben
2017 rund 700.000 Menschen aus 30 Ländern Straßen, Parks, und Natur von Abfall befreit. Allein
in Deutschland sammelten 247.000 Freiwillige 1.270 Tonnen Abfall. Es beteiligen sich inbesondere
Gemeinden, Vereine, Verbände, Institutionen und andere Gruppen, um dem sogenannten „Littering“,
also dem gedankenlosen Wegwerfen von Abfällen in die Natur‚ den Kampf anzusagen.
Die kommunale Flursäuberungsaktion „Aktion saubere Landschaft“ ist unser gemeinsamer Beitrag zu
dieser europaweiten Initiative.
Bei weiteren Fragen können sich Interessierte an die Abfallberatung des Abfallwirtschaftsbetriebs
wenden unter E-Mail abfallberatung@awb-kreis-ak.de oder der Tel.-Nr. 02681/ 81- 30 70 oder -30 27.
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Abenteuertag
in den Osterferien in Hamm

Das Kreisjugendamt Altenkirchen veranstaltet in Koopera-
tion mit dem Ev. Jugendzentrum Hamm in den Osterferien,
am Donnerstag, 5. april, ein spannenden Abenteuertag.
Von 10 bis 16 Uhr können sich mädchen und Jungen im
alter ab 10 Jahren, gemeinsam mit KiKa-Wildniscoach,
Tobi Ohmann, mit der „Flucht aus Alcatraz“ beschäftigen.
Um zu entkommen, müssen die Kinder gemeinsam Rätsel
lösen, verborgene Codes finden, Schlösser öffnen,
Frequenzen finden und Botschaften entschlüsseln.
Zum Schluss stellt sich die Frage, ob sie rechtzeitig
alles entdecken, um zu entkommen?
Die Teilnahme kostet 13 Euro pro Teilnehmer.
Anmeldungen und weitere Informationen bei der
Kreisjugendpflege, Anna Beck, Tel. (02681) 81- 25 13
oder per E-Mail unter Anna.Beck@kreis-ak.de

Technikkurs für junge Tüftler
im Kompa Altenkirchen

Die Kreisjugendpflege Altenkirchen bietet in Kooperation mit
dem Ev. Kinder- und Jugendzentrum Kompa einen „Tüftler-
Workshop“ in Altenkirchen an.
Junge Tüftler im alter von 8 bis 12 Jahren können
am Freitag, 23. märz, von 15 bis 19 uhr und am samstag,
24. märz, von 9.30 bis 15.30 uhr am Kurs teilnehmen.
Ob Lichtmaus, Solartüftler oder Mouse-Trapp-Racer: im Tüft-
ler-Workshop wird Technik gebaut. Dabei wird immer die
Werkstoffverarbeitung, beispielsweise Holz oder Metall, mit
der Elektrik und Mechanik kombiniert. Den Ausgang bildet in
der Regel ein Bausatz aus dem Lehrmittelbedarf, der für den
vorgesehenen Zweck modifiziert wird. Den Teilnehmenden
bleibt hierbei genügend Freiraum für eigene Ideen.
Der zweitägige Workshop kostet 20 Euro. Infos und Anmel-
dung unter anmeldung.jugendarbeit@kreis-ak.de oder telefo-
nisch bei Jenny Weitershagen unter 02681/ 81- 25 41.

Osterferienkurs der Kreisvolkshochschule
„tastschreiben am Computer für anfänger“

Der PC könnte so
schnell sein, wenn der-
jenige, der davor sitzt,
nicht nur mit zwei Fin-
gern auf der Tastatur
schreiben würde.

Schneller fertig mit Hausaufgaben oder Referaten - das
funktioniert, wenn man die Tastatur des Computers richtig
mit zehn Fingern bedienen kann.

am montag, 26. märz, startet daher die Kreisvolkshoch-
schule in Altenkirchen um 9 Uhr wieder einen Ferienkurs
„Tastschreiben am PC für Anfänger“, der sich insbesondere
an Schülerinnen und Schüler wendet.

In dem Kurs in den Osterferien wird das 10-Finger-Tast-
schreiben gezielt erarbeitet und geübt. Die Teilnehmer ler-
nen einschlägige Regeln kennen und anzuwenden, wobei
Schreibsicherheit Vorrang vor Schreibgeschwindigkeit hat.
Es wird mit dem PC-Textverarbeitungsprogramm Word
gearbeitet; eingeladen sind insbesondere Schüler und
Schülerinnen.
Der Kurs mit fünf Terminen in der Zeit von Montag, 26.
März, bis Dienstag, 3. April, findet jeweils morgens in der
Zeit von 9 bis 12.15 Uhr unter der Leitung von Maria Fuchs
statt.
Die Teilnehmergebühr beträgt 50 €. Alle, die sich für den
Tastschreibkurs interessieren, können sich bei der Kreis-
volkshochschule Altenkirchen, Tel. (02681) 812212, E-Mail:
kvhs@kreis-ak.de , informieren und anmelden.
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Ostereier -
Familienschießen
Ostermontag 02. April
14.00 – 17.00 Uhr im

Schützenhaus Marenbach

Als Gewinne locken
Ostereier und auch

Geldpreise
Gleichzeitig wird auch ein Familienschießen für die ganze Familie
angeboten. Hierbei besteht jede Mannschaft aus einem Jugendlichen
und einem Erwachsenen. Bei diesem Schießen werden 10 Schuss mit
dem Luftgewehr aufgelegt geschossen. Dieses Schießen ist kostenfrei

sv-marenbach.de

An alle Manuskripteinsender:

redaktionsschluss
vorverlegt!
Wegen der Osterfeiertage ist letzter Abgabetermin für die Manuskripte von ausgabe
14 / 2018 bereits am Dienstag, 27. märz 2018 !
Mailadresse im Rathaus:
mitteilungsblatt@vg-altenkirchen.de

Aufführung von

in der Stadthalle Altenkirchen am 23. März
Nach dem großen Erfolg der Aufführungen der theater-
gruppe „shatat“ in Altenkirchen und Betzdorf präsentiert der
Caritasverband Altenkirchen in Kooperation mit der Sparkasse
Westerwald-Sieg, der Verbandsgemeinde Altenkirchen und
der katholischen Kirchengemeinde Hamm und Altenkirchen
das neue Stück „Die Trauminsel“.

Lassen Sie sich von einer ganz besonderen Geschichte
berühren und von jungen talentierten Schauspielern inspirie-
ren - erleben Sie einen tollen Abend in der Stadthalle Altenkir-
chen am 23.03.2018. Beginn ist um 19.30 Uhr, Einlass schon
um 18.30 Uhr.

Karten für 3 Euro im Vorverkauf beim
Caritasverband Altenkirchen,

André Linke unter Tel. 02681 2056
oder andre.linke@caritas-altenkirchen.de

Uhren auf Sommerzeit!
nicht vergessen:
am sonntag, 25. märz 2018,
wird um 2.00 uhr
um eine stunde vorgestellt
auf die sommerzeit !!
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35. Hobbyturnier

35. Hobbyturnier

FFC Hilgenroth e.V.

FFC Hilgenroth e.V.

FFC Hilgenroth e.V.

22.-2
5. März 20

18

Donnerstag
ab

19:00
Uhr

22.03.2018

Donnerstag
WARM UP PARTY

Freitag
Turnier

ab 18:00
Uhr

23.03.2018

Freitag
DJ EMDELINO

Samstag
Turnier

ab 15:00
Uhr

24.03.2018

Samstag
ROBINS SOUNDBUDE

Sonntag
ab

11:00
Uhr

25.03.2018

Sonntag
FRÜHSCHOPPEN

ab
21:00
Uhr

ab
20:00
Uhr

tolle Spiele &
super Stimmung

Letztmaliger
Austragungsort
im Stadion

Drei Eichen!

3 Eichen spielen verrückt!
Musik durch die Jahrzehnte

Gruppe 1
FHC Wölmersen
Fidele Jongen Pracht 1952 e.V.
FC Biercelona
BMwn Bolzplatzkrieger

Gruppe 2
HSV Helmenzen
Energie Kopfnuss
SSV Grün-Weiss Birnbach
GTV Verschleiss-Schutz GmbH

Gruppe A
Wäller Teufel Pracht
Rettungswache Altenkirchen
FHC Oberirsen e.V.
Wiedbachtaler Hobbyclub e.V. 73

Gruppe B
Hansis Rostcock
HC Giesenhausen
FSG Hasselbach-Werkhausen e.V.
Grill & Hopfenfreunde ObererbachGruppe c

Spritköpp
Blau wie ´ne Eule
TSV Immerdurst
Fantastic 7

Samstag, 24.03.2018

Freitag, 23.03.2018

Im Jahr 2018 jährt sich der Geburtstag von Friedrich Wilhelm
Raiffeisen zum 200. Mal. Der gebürtige Westerwälder engagierte
sich für die Verbesserung der Lage der ländlichen Bevölkerung
und rief erste Genossenschaften ins Leben. Er war eine wich-
tige und inzwischen weltweit bekannte Persönlichkeit. Aus Anlass
des 200-jährigen Jubiläums wurde vom Institut für Geschichtli-

che Landeskunde an der Universität Mainz e.V. unter Leitung der
Wirtschafts- und Sozialhistorikerin Dr. Ute Engelen eine umfang-
reiche und informative Ausstellung erarbeitet.

Die Bedeutung von Raiffeisen, sein Leben und Wirken sowie die
Aktualität seiner Ideen bis heute werden hier erläutert.

Bürgermeister Fred Jüngerich bei der
Ausstellungseröffnung: „Die Genossen-
schaftsidee von Friedrich-Wilhelm Raiff-
eisen ist heute noch genauso aktuell
wie damals, als es darum ging, den hun-
gernden Menschen im Westerwald Brot,
Saatgut, seriöse Kredite und gesundes
Vieh zu geben.
Wenn auch die genossenschaftlichen
Themen heute zum Teil völlig andere
sind, als zu Bürgermeister Raiffeisen‘s
Zeiten, so gilt sein Grundgedanke, näm-
lich die Hilfe zur Selbsthilfe, heutzutage
mehr denn je, und die innovative Fort-
entwicklung dieser ‚starken Idee‘ kennt
keine Grenzen.“

Die Ausstellung ist ab sofort im Foyer des
Rathauses Altenkirchen zu sehen, und
zwar - mit einigen Unterbrechungen -
bis Ende des Jahres.

Die Verbandsgemeinde Altenkirchen hat
diese Ausstellung käuflich erworben und
verleiht diese auf Anfrage auch gerne an
Schulen und andere interessierte Veran-
stalter aus der Verbandsgemeinde.

Raiffeisen-Ausstellung „Das Beispiel nützt allein“
jetzt auch im Rathaus Altenkirchen

Bürgermeister Fred Jüngerich und Conny Obenauer, Sachbearbeiterin im Rathaus, freuen
sich, Raiffeisens Leben und Wirken in einer Ausstellung präsentieren zu können.

Foto: Heinz-Günter Augst
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1. alle öffentlichen Versammlungen, Aufzüge und Umzüge, soweit
sie nicht der Religionsausübung dienen oder dem Charakter
des Feiertages entsprechen, sowie alle der Unterhaltung die-
nenden öffentlichen Veranstaltungen und Darbietungen (dazu
zählen u.a. Kabarett, Spielhallen, Musikbox, Preisskat, Preiske-
geln etc.), die nicht dem Charakter des Feiertages angepasst
sind, am Karfreitag (von 4.00 Uhr bis 24.00 Uhr);

2. alle öffentlichen sportlichen oder turnerischen Veranstaltungen
am Karfreitag ganztägig und am Ostersonntag bis 13.00 Uhr;

3. alle öffentlichen Tanzveranstaltungen von Gründonnerstag 4.00
Uhr bis Ostersonntag 16.00 Uhr

verboten sind (§§ 6 bis 8 des Landesgesetzes über den Schutz der
Sonn- und Feiertage).
Sollten Sie Fragen zu diesem Thema haben, setzen Sie sich mit
Herrn Sebastian Pfeiffer (Tel.-Nr. 02681/85-310) in Verbindung.

■ Rechtsverordnung
nach § 10 des ladenöffnungsgesetzes rheinland-Pfalz über die
Freigabe verkaufsoffener sonntage in der stadt altenkirchen
- Änderung der rechtsverordnung vom 23. Januar 2018 -
Aufgrund des § 10 des Ladenöffnungsgesetzes Rheinland-Pfalz
(LadöffnG) vom 21. November 2006 (GVBl. S. 351) wird für die
Stadt Altenkirchen folgende Rechtsverordnung erlassen:
§ 1
Die Verkaufsstellen dürfen an den nachfolgend genannten Sonnta-
gen jeweils in der Zeit von 13 Uhr bis 18 Uhr geöffnet sein:
- am 6. Mai 2018 anlässlich des Stadtfestes die Verkaufsstellen in
der Wilhelmstraße, auf dem Schlossplatz, am Marktplatz, Sayn-
straße, Mühlengasse, Marktstraße, Hofstraße, Kirchstraße, Zum
Weyerdamm, Quengelstraße (bis Einmündung Rewe XL Center),
untere Kumpstraße (bis Einmündung Lohmühlenweg), untere Köl-
ner Straße (ab Quengelstraße bis Einmündung Friedrich-Emme-
rich-Straße), Bahnhofstraße, Friedrich-Emmerich-Straße, am
Konrad-Adenauer-Platz und in der Wiedstraße (ab Kölner Straße
bis Einmündung Bahnhofstraße). Der beigefügte Lageplan ist zu
beachten.
- am 5. August 2018 anlässlich des Abschlusses von 25 Jahren
Stadtsanierung inklusive der Einweihung der neu gestalteten Fuß-
gängerzone die Verkaufsstellen in der Wilhelmstraße, auf dem
Schlossplatz, am Marktplatz, Saynstraße, Mühlengasse, Markt-
straße, Hofstraße, Kirchstraße, Zum Weyerdamm, Quengelstraße
(bis Einmündung Rewe XL Center), untere Kumpstraße (bis Ein-
mündung Lohmühlenweg), untere Kölner Straße (ab Quengelstraße
bis Einmündung Friedrich-Emmerich-Straße), Bahnhofstraße, Fried-
rich-Emmerich-Straße, am Konrad-Adenauer-Platz und in der Wied-
straße (ab Kölner Straße bis Einmündung Bahnhofstraße). Der bei-
gefügte Lageplan ist zu beachten.
und
- am 30. September 2018 anlässlich der Herbstfashion die Ver-
kaufsstellen in der Wilhelmstraße und der unteren Kölner Straße (ab
Quengelstraße bis Einmündung Friedrich-Emmerich-Straße)
§ 2
Die Vorschriften des § 13 LadöffnG und des Arbeitszeitgesetzes
vom 6. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1170 f) in der zur Zeit geltenden Fas-
sung sind zu beachten. Jugendliche, werdende und stillende Mütter
dürfen nicht beschäftigt werden.
§ 3
Die Inhaberin oder der Inhaber einer Verkaufsstelle ist verpflichtet,
ein Verzeichnis mit Namen, Tag, Beschäftigungsart und Beschäf-
tigungsdauer der an den jeweils verkaufsoffenen Sonntagen
beschäftigten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer und über die
diesen zum Ausgleich für die Beschäftigung am Sonntag gewährte
Freistellung zu führen.
§ 4
Zuwiderhandlungen gegen die §§ 1, 2 Satz 1 und § 3 dieser Verord-
nung werden als Ordnungswidrigkeit nach § 15 LadöffnG geahndet.
Zuwiderhandlungen gegen das Beschäftigungsverbot für Jugendli-
che können als Ordnungswidrigkeit nach § 58 Absatz 1 Ziffer 14 des
Jugendarbeitsschutzgesetzes vom 12. April 1976 (BGBl. I S. 965) in
der zur Zeit geltenden Fassung geahndet werden.
Die Beschäftigung werdender oder stillender Mütter kann nach §
21 Absatz 1 Ziffer 3 des Mutterschutzgesetzes vom 20. Juni 2002
(BGBl. I S. 2318) in der zur Zeit geltenden Fassung als Ordnungs-
widrigkeit verfolgt werden.
Zuwiderhandlungen gegen das Arbeitszeitgesetz können als Ord-
nungswidrigkeit nach § 22 Absatz 1 des Arbeitszeitgesetzes vom
06. Juni 1994 (BGBl. I S. 1170) in der zur Zeit geltenden Fassung
geahndet werden.
§ 5
Diese Rechtsverordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in
Kraft und ersetzt die Rechtsverordnung vom 23. Januar 2018.
57610 Altenkirchen, 13. März 2018 Fred Jüngerich
Verbandsgemeindeverwaltung Altenkirchen Bürgermeister

amtliche bekanntmachungen

Altenkirchen
Verbandsgemeinde

Forstamt altenkirchen und landesforsten rheinland-Pfalz
■ Brennholzversteigerung im Staatswald

des Forstreviers Rettersen
am Freitag, 23. märz 2018, um 10 uhr findet im
Staatswald des Forstrevieres Rettersen eine
Brennholzversteigerung statt.
Zur Versteigerung kommen ca. 300 Festmeter vor-
geliefertes, am Wirtschaftsweg gepoltertes, Holz.

Die Menge pro Polter beträgt ca. 5 Festmeter.
Der Aufwurfpreis liegt bei
38,00 € je Festmeter für Eiche/Birke
52,00 € je Festmeter für Buche
1 Festmeter = 1,4 Raummeter
Die abgabe des holzes erfolgt ausschließlich gegen barzah-
lung oder Zahlung mit eC-karte!
Bitte haben Sie Verständnis, dass an Holzinteressenten, die an dem
Termin nicht bar oder mit EC-Karte bezahlen, kein Holz abgegeben
wird.
treffpunkt: schützenhaus marenbach
Weitere Einzelheiten werden vor Ort bekannt gegeben.
Ihr Forstamt Altenkirchen

■ Feuerwehrdienste
Dienst der Freiwilligen Feuerwehr altenkirchen
... am Donnerstag, 29. März 2018, 19 Uhr
Dienst der Freiwilligen Feuerwehr berod
... am Montag, 26. März 2018, 18.45 Uhr
Dienst der Freiwilligen Feuerwehr neitersen
... am Donnerstag, 22. März 2018, 19 Uhr

besuchen sie das
■ Hallenbad im Sportzentrum Glockenspitze
Öffnungszeiten/allgemeine badezeit:
Dienstag ........................................................ 12.30 bis 18.00 Uhr
Mittwoch ........................................................ 12.30 bis 22.00 Uhr
Donnerstag (Warmbadetag) .......................... 12.30 bis 20.30 Uhr
Freitag (Warmbadetag).................................. 12.30 bis 22.00 Uhr
Samstag .......................................................... 8.30 bis 19.00 Uhr
Sonntag ........................................................... 8.30 bis 19.00 Uhr
benutzungsgebühren:
Einzelkarte Erwachsene..................................................... 3,00 €
Einzelkarte Jugendliche...................................................... 1,50 €
Zwölferkarte Erwachsene................................................. 30,00 €
Zwölferkarte Jugendliche.................................................. 15,00 €
Geldwertkarte als Familienkarte....................................... 72,00 €
- Badezeit: zwei Stunden (inkl. Be- und Entkleiden)
- Letzter Einlass: eine Stunde vor Badebetriebsende.
schwimmkurse für kinder/Jugendliche finden statt:
dienstags bis freitags.............................. von 14.00 bis 16.00 Uhr
Informationen unter der Tel.-Nr. ................................. 02681/4222
Aqua-Fitness und Aqua-Jogging
Außerdem finden regelmäßig Aqua-Fitness- und Aqua-Jogging-
Kurse statt. Genaue Informationen hierzu unter Tel. 02681/4222!
schwimmkurse für erwachsene finden nach terminabspra-
che statt!
Infrarotkabine im Hallenbad Altenkirchen
30 Minuten für 3,00 €
Nähere Informationen hierzu im Hallenbad, Tel. 02681/4222,
oder unter www.hallenbad-altenkirchen.de!

■ Eingeschränkte Veranstaltungen in der Karwoche
Das Ordnungsamt der Verbandsgemeindeverwaltung Altenkirchen
weist darauf hin, dass (siehe hierzu auch die drei Pläne auf Seite 13 und 14)
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Almersbach am samstag, 24. märz 2018, 9 uhr, treffpunkt: gerä-
tehaus der ortsgemeinde am Parkplatz kirchweg hinweisen.
Über zahlreiche Beteiligung würde ich mich freuen!

Klaus Quast, Ortsbürgermeister

Altenkirchen

information
■ Erhebung von Ausbaubeiträgen für den Ausbau

der Nebenanlagen in der Frankfurter Straße
in der Stadt Altenkirchen

Die Stadt Altenkirchen baut die Nebenanlagen der Frankfurter Straße
von der Kreuzung Rathausstraße / Quengelstraße bis zum Bahn-
übergang aus. Hierfür erhebt die Stadt einmalige Ausbaubeiträge.
Die beitragsfähigen Kosten für den Ausbau werden derzeit auf ca.
520.000 € geschätzt. In der Gesamtsumme sind u.a. die Kosten für
den Gehwegbau, die Beleuchtung und die Planungs- und Baulei-
tungskosten enthalten. Die beitragsfähigen Kosten für den Ausbau
werden wiederum, abzüglich des Stadtanteils von 35 %, auf alle
beitragspflichtigen Grundstücke verteilt.
Voraussichtlich beitragsfähige Kosten
(Kostenschätzung)

= 520.000,00 €

Abzüglich Stadtanteil 35 % = 182.000,00 €
gesamt zu verteilende kosten = 338.000,00 €
In 2018 Vorausleistung 50 % = 169.000,00 €
ermittlung voraussichtlicher beitragssatz je m²gF
Zu verteilende
Kosten

: voraus. beitragspfl.
Geschossfläche

= Beitragssatz

Ca. 338.000 € : 32.600 m²GF = 10,40 €/m²GF
In 2018
Vorausleistung 50 %

= 5,20 €/m²GF

beispielberechnung für Vorausleistungsbeitrag (= 50%)
Grundstücksfläche x Geschossflächenzahl 0,8 x 50% Beitragssatz
10,40 €/m²GF = summe
1.000 m² x 0,8 x 5,20 €/m²GF = 4.160,00 €
Die Erhebung der Vorausleistung von 50 % erfolgt nach Baubeginn,
voraussichtlich im Sommer 2018. Mit der endgültigen Abrechnung
der Maßnahme ist voraussichtlich im Jahr 2020 zu rechnen.
Die Rechtsgrundlage für die Erhebung des einmaligen Beitrags
ergibt sich aus § 10 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) und

aus den gemeinden

Eichelhardt und Idelberg

■ Jagdgenossenschaft Eichelhardt - Idelberg
einladung zur Jahreshauptversammlung am 20. april
Am 20.04.2018 findet um 20 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in
Eichelhardt die Jagdgenossenschaftsversammlung der Jagdgenos-
senschaft Eichelhardt-Idelberg statt. Alle Jagdgenossen sind hiermit
zu dieser Versammlung eingeladen. Ist ein Jagdgenosse verhindert,
möchte sich aber vertreten lassen, muss sich der Vertretungsbe-
rechtigte mit einer erteilten Vollmacht ausweisen.
tagesordnung:
1. Verlesung und Genehmigung der Tagesordnung
2. Verlesung des Protokolls vom 28.04.2017
3. Kassenbericht und Entlastung des Vorstands
4. Prüfung der Haushaltsrechnung
5. Wahl der Kassenprüfer
6. Verwendung des Jagdpachtreinertrags
7. Verschiedenes
Die Niederschrift zu der Versammlung der Jagdgenossenschaft
Eichelhardt-Idelberg liegt vom 26.04. bis 15.05.2018 in der Woh-
nung des Jagdvorstehers zur Einsichtnahme durch die Jagdgenos-
sen öffentlich aus.
Mit freundlichen Grüßen

Christoph Idelberger, Jagdvorsteher

Almersbach

■ Dorfreinigung
am Samstag, 24. März 2018

liebe almersbacher mitbürgerinnen
und mitbürger,
wie bereits im Mitteilungsblatt in der Vorwoche
bekannt gemacht, möchte ich an dieser Stelle
nochmals auf den Arbeitseinsatz „Dorfreinigung“ in
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§ 2 gesamtbetrag
der vorgesehenen kredite
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Aufnahme zur
Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnah-
men erforderlich ist, wird festgesetzt für
zinslose Kredite auf 0 € 0 €
verzinste Kredite auf 0 € 0 €
zusammen auf 0 € 0 €
§ 3 Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der Ermächtigungen zum Eingehen von Ver-
pflichtungen, die in künftigen Haushaltsjahren zu Auszahlungen für
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
(Verpflichtungsermächtigungen) führen können, wird festgesetzt auf

haushalts-
jahr 2018

haushalts-
jahr 2019

0 € 0 €
Die Summe der Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künf-
tigen Haushaltsjahren voraussichtlich Investitionskredite aufgenom-
men werden müssen, beläuft sich auf

haushalts-
jahr 2018

haushalts-
jahr 2019

0 € 0 €
§ 4 steuerhebesätze
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden wie folgt festge-
setzt:

haushalts-
jahr 2018

haushalts-
jahr 2019

1. Grundsteuer
a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe
(Grundsteuer A) auf 300 v. H. 300 v.H.
b) für Grundstücke (Grundsteuer B) auf 365 v. H. 365 v.H.
2. Gewerbesteuer auf 365 v. H. 365 v.H.
Die Hundesteuer beträgt für Hunde, die innerhalb des Gemeindege-
biets gehalten werden
für den ersten Hund 36 € 36 €
für den zweiten Hund 54 € 54 €
für jeden weiteren Hund 72 € 72 €
für den ersten gefährlichen Hund 600 € 600 €
für den zweiten gefährlichen Hund 700 € 700 €
für jeden weiteren gefährlichen Hund 800 € 800 €
§ 5 eigenkapital
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals
zum 31.12.2016 beträgt.....................................................764.150 €.
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals
zum 31.12.2017 beträgt.....................................................666.600 €.
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals
zum 31.12.2018 beträgt.....................................................612.340 €.
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals
zum 31.12.2019 beträgt.....................................................580.830 €.
§ 6 Über- und außerplanmäßige aufwendungen
und auszahlungen
Erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen oder Aus-
zahlungen gemäß § 100 Abs. 1 Satz 2 GemO liegen vor, wenn im
Einzelfall

haushalts-
jahr 2018

haushalts-
jahr 2019

2.000 € 2.000 €
überschritten sind.
§ 7 wertgrenze
für investitionen

haushalts-
jahr 2018

haushalts-
jahr 2019

Investitionen oberhalb der Wertgrenze
von

0 € 0 €

sind in der Investitionsübersicht einzeln darzustellen.
Busenhausen, 15. März 2018 Erika Hüsch
Ortsgemeinde Busenhausen Ortsbürgermeisterin
hinweis:
Der Haushaltsplan liegt in der Zeit von Montag, 26. März 2018, bis
Donnerstag, 5. April 2018, während der allgemeinen Öffnungszeiten
des Rathauses - Montag bis Mittwoch von 8 bis 16 Uhr, Donnerstag
von 8 bis 18 Uhr und Freitag von 8 bis 12 Uhr - bei der Verbandsge-
meindeverwaltung Altenkirchen, Rathausstraße 13, 57610 Altenkir-
chen, Zimmer 120, öffentlich aus.
Busenhausen, 15. März 2018 Erika Hüsch
Ortsgemeinde Busenhausen Ortsbürgermeisterin

Fiersbach

Öffentliche bekanntmachung
■ Sitzung des Ortsgemeinderats
Am Montag, 26. März 2018, 19.30 Uhr, findet im Dorfstübchen „Op
de Eck“ eine Sitzung des Ortsgemeinderats statt.

der Satzung der Stadt Altenkirchen (Beitragssatzung Verkehrsanla-
gen). Die Ausbaubeitragssatzung der Stadt Altenkirchen kann auf
der Homepage der Verbandsgemeinde Altenkirchen unter folgen-
dem Link eingesehen werden:
http://www.vg-altenkirchen.de/gemeinde-politik/ortsgemeinden/
altenkirchen/
Kreisstadt Altenkirchen Heijo Höfer, Stadtbürgermeister

Bachenberg

Öffentliche bekanntmachung
■ Sitzung des Ortsgemeinderats
Am Mittwoch, 4. April 2018, 19 Uhr, findet in der Wohnung des Orts-
bürgermeisters eine Sitzung des Ortsgemeinderats statt.
tagesordnung:
Öffentliche sitzung:
1. Vereinbarung über die freiwillige Fusion der Verbandsgemeinde

Altenkirchen (Westerwald) mit der Verbandsgemeinde Flam-
mersfeld

2. Erlass einer Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für die Haus-
haltsjahre 2018 und 2019

3. Informationen des Ortsbürgermeisters
4. Verschiedenes
5. Einwohnerfragestunde

Ulrich Becker, Ortsbürgermeister

Busenhausen

bekanntmachung
■ Maifeier 2018
liebe booser/beuler,
alle Bürger/innen von Busenhausen und Beul, ob jung oder alt,
ob groß oder klein sind herzlich eingeladen am 10. April 2018 um
19.30 Uhr im Wöschhoisjen über die Planung der Maifeier 2018 zu
beraten.
In 2017 haben wir es leider nicht geschafft einen Maibaum aufzu-
stellen. Im Nachhinein wurde dies von etlichen Bewohner/innen als
sehr schade angesehen. Es wäre schön, wenn viele zur Planung
kommen und mitmachen, sodass wir in diesem Jahr wieder gemein-
sam ein fröhliches Fest feiern können.
Liebe Grüße

Erika Hüsch

■ Vertretung der Ortsbürgermeisterin
liebe busenhausener/beuler,
in der Zeit vom 23. bis zum 25. märz 2018 bin ich verreist.
es vertritt mich der erste beigeordnete wolfgang eichelhardt,
Tel. 0160-8830-730 oder 02681/6279

Herzliche Grüße Erika Hüsch

Öffentliche bekanntmachung
■ Haushaltssatzung der Ortsgemeinde Busenhausen

für die Haushaltsjahre 2018 und 2019
vom 15. märz 2018
Der Ortsgemeinderat hat aufgrund des § 95 Gemeindeordnung
Rheinland-Pfalz (GemO) folgende Haushaltssatzung beschlossen,
die hiermit bekannt gemacht wird:
§ 1 ergebnis- und Finanzhaushalt
Festgesetzt werden

haushalts-
jahr 2018

haushalts-
jahr 2019

1. im ergebnishaushalt
der Gesamtbetrag
der Erträge auf

327.720 € 327.920 €

der Gesamtbetrag
der Aufwendungen auf

381.980 € 359.430 €

der Jahresüberschuss (+) /
Jahresfehlbetrag (-)

- 54.260 € - 31.510 €

2. im Finanzhaushalt
der Saldo der ordentlichen Ein-
und Auszahlungen

- 22.860 € - 560 €

die Einzahlungen
aus Investitionstätigkeit auf

1.000 € 1.000 €

die Auszahlungen
aus Investitionstätigkeit auf

92.000 € 2.000 €

der saldo der ein- und auszahlungen aus
investitionstätigkeit auf - 91.000 € - 1.000 €
der saldo der ein- und auszahlungen aus
Finanzierungstätigkeit auf 113.860 € 1.560 €
Veränderung der liquiden mittel - 113.860 € - 1.560 €
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Dabei können folgende Daten erhoben und zur Berechnung der
Steuer gespeichert werden:
1. Name und Anschrift des Hundehalters
2. Anzahl der gehaltenen Hunde
3. Herkunft und Anschaffungstag
4. Geburtsdatum
5. Rasse
§ 4 - beginn und ende der steuerpflicht
(1) Die Steuerpflicht beginnt mit dem Anfang des auf die Aufnahme
eines Hundes in einen Haushalt folgenden Monats, frühestens mit
dem Monat, in dem er drei Monate alt wird.
(2) Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem
der Hund abgeschafft wird, abhandenkommt oder stirbt. Kann der
genaue Zeitpunkt nicht nachgewiesen werden, endet die Steuer-
pflicht mit Ablauf des Monats der Abmeldung.
(3) Bei Wohnortwechsel eines Hundehalters beginnt und endet die
Steuerpflicht entsprechend den Absätzen 1 und 2.
§ 5 - steuersatz, gefährliche hunde
(1) Die Steuer pro Hund wird jährlich in der Haushaltssatzung fest-
gesetzt.
(2) Das Halten von gefährlichen Hunden wird gesondert besteuert.
(3) Gefährliche Hunde sind
1. Hunde, die sich als bissig erwiesen haben,
2. Hunde, die durch ihr Verhalten gezeigt haben, dass sie Wild

oder Vieh hetzen oder reißen,
3. Hunde, die in aggressiver oder Gefahr drohender Weise Men-

schen angesprungen haben oder
4. Hunde, die eine über das natürliche Maß hinausgehende

Kampfbereitschaft, Angriffslust, Schärfe oder andere in ihrer
Wirkung vergleichbare Eigenschaft entwickelt haben.

(4) Bei Hunden der Rassen
1. Pit Bull Terrier,
2. American Staffordshire Terrier oder
3. Staffordshire Bullterrier
sowie Hunden, die von einer dieser Rassen abstammen, wird die
Eigenschaft als gefährlicher Hund unwiderlegbar vermutet.
§ 6 - Festsetzung und Fälligkeit
(1) Die Steuerschuld wird durch Abgabenbescheid als Jahressteuer
festgesetzt.
(2) Die Steuer wird erstmalig einen Monat nach dem Zugehen des
Abgabenbescheides für die zurückliegende Zeit und dann für die
Folgejahre jeweils am 15. Februar fällig.
(3) Beginnt oder endet die Steuerpflicht im Laufe des Jahres, so ist
eine Steuer auf den der Dauer der Steuerpflicht entsprechenden
Teilbetrag festzusetzen.
(4) Auf Antrag kann die Hundesteuer abweichend von Absatz 2 am
1. Juli in einem Jahresbetrag entrichtet werden. Der Antrag soll spä-
testens bis zum 30. September des vorangehenden Kalenderjahres
gestellt werden.
(5) Für diejenigen Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr die glei-
che Hundesteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben, kann die Hun-
desteuer durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt werden. Für
die Steuerschuldner treten mit dem Tag der öffentlichen Bekanntma-
chung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem
Tag ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.
§ 7 - steuerbefreiung
(1) Steuerbefreiung ist auf Antrag zu gewähren für das Halten von
1. Diensthunden, wenn diese auf Weisung des Dienstherrn in den

Haushalt aufgenommen werden, auf Kosten des Dienstherrn
angeschafft wurden, in dessen Eigentum verbleiben und deren
Unterhaltskosten überwiegend aus öffentlichen Mitteln bestritten
werden (insbesondere Diensthunde der Polizei, des Zolls, der
Bundeswehr und der Forstwirtschaft),

2. Hunden, die zum Schutz und zur Hilfe blinder, gehörloser oder
sonst völlig hilfloser Personen unentbehrlich sind. Die Blindheit,
Gehörlosigkeit oder völlige Hilflosigkeit kann mit einem Schwer-
behindertenausweis oder ärztlichen Gutachten nachgewiesen
werden.

3. Sanitäts- oder Rettungshunden, die von anerkannten Sanitäts-
oder Zivilschutzeinrichtungen gehalten oder ihnen uneinge-
schränkt zur Verfügung gestellt werden,

4. Jagdhunden von anerkannten Führerinnen und Führern im
Sinne des § 35 Absatz 4 Landesjagdgesetz oder

5. Hunden, die von wissenschaftlichen Einrichtungen ausschließ-
lich zu wissenschaftlichen Zwecken gehalten werden.

(2) Hunde, für die nach Absatz 1 Steuerbefreiung gewährt wird, sind
bei der Bemessung der Steuer für zu versteuernde Hunde nicht in
Ansatz zu bringen.
(3) In den Fällen des Absatzes 1 Nr. 4 wird Steuerbefreiung nur für
einen Hund gewährt.
§ 8 - steuerermäßigung
(1) Die Steuer ist auf Antrag des Steuerpflichtigen auf die Hälfte
zu ermäßigen für das Halten von Hunden, die zur Bewachung von
Gebäuden und Gebäudegruppen mit bis zu drei Gebäuden, welche
von den nächsten bewohnten Gebäuden mehr als 200 m entfernt
liegen, erforderlich sind.

tagesordnung:
Öffentliche sitzung:
1. Vereinbarung über die freiwillige Fusion der Verbandsgemeinde

Altenkirchen (Westerwald) mit der Verbandsgemeinde Flam-
mersfeld

2. Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungs-
plans Nr. 1 „Hinter dem Zaun“

3. Informationen zum Ausbau Mühlenweg/Ringstraße
4. Informationen des Ortsbürgermeisters
5. Verschiedenes
6. Einwohnerfragestunde

I.V. Carsten Pauly, Beigeordneter

Heupelzen

Öffentliche bekanntmachung
■ Sitzung des Ortsgemeinderats
Am Dienstag, 27. März 2018, 19 Uhr, findet im Bürgerhaus „Hele-
nenhof“ eine Sitzung des Ortsgemeinderats statt.
tagesordnung:
nichtöffentliche sitzung, beginn 19 uhr
1. Vertragsangelegenheiten
Öffentliche sitzung, beginn 19.30 uhr
2. Erlass einer Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für die Haus-

haltsjahre 2018 und 2019
3. Sanierung eines Wirtschaftsweges - Weg zum Raiffeisenturm
4. Verschiedenes
5. Einwohnerfragestunde

Rainer Düngen, Ortsbürgermeister

■ Hoijbelser Gemeinschaft
hoijbelser Dämmerschoppen
Wann? Freitag, 23.03.18, ab 19 Uhr
Wo? Helenenhof
Veranstalter? Ortsgemeinde Heupelzen

Hilgenroth

Öffentliche bekanntmachung
■ I. Satzung der Ortsgemeinde Hilgenroth

über die Erhebung von Hundesteuer vom 07.03.2018
Der Ortsgemeinderat hat aufgrund des § 24 der Gemeindeordnung
für Rheinland-Pfalz (GemO) und der §§ 2 und 5 Absatz 3 des Kom-
munalabgabengesetzes (KAG) die folgende Satzung beschlossen,
die hiermit bekannt gemacht wird:
§ 1 - steuergegenstand, entstehung der steuer
(1) Gegenstand der Steuer ist das Halten von Hunden im Gemein-
degebiet.
(2) Die Steuer entsteht mit Beginn des Jahres, für das die Steuer
festzusetzen ist.
§ 2 - steuerschuldner, haftung
(1) Steuerschuldner ist der Halter des Hundes. Hundehalter ist, wer
einen Hund in seinen Haushalt aufgenommen hat.
(2) Als Hundehalter gilt auch, wer einen Hund in Pflege oder Ver-
wahrung genommen hat oder auf Probe oder zum Anlernen hält.
Die Steuerpflicht tritt in jedem Fall ein, sobald die Pflege, Verwah-
rung oder die Haltung auf Probe oder zum Anlernen den Zeitraum
von zwei Monaten überschreitet.
(3) Alle in einen Haushalt aufgenommenen Hunde gelten als
gemeinsam gehalten. Halten mehrere Personen gemeinsam einen
oder mehrere Hunde, so sind sie Gesamtschuldner.
§ 3 - anzeigepflicht
(1) Wer einen Hund hält, hat ihn binnen 14 Tagen nach Beginn der
Haltung anzumelden. Bei der Anmeldung sind
1. Rasse
2. Geburtsdatum
3. Herkunft und Anschaffungstag
glaubhaft nachzuweisen.
(2) Der bisherige Halter eines Hundes hat den Hund, der abge-
schafft wurde, abhandengekommen oder verstorben ist oder mit
dem er wegzieht, innerhalb von 14 Tagen abzumelden. Im Falle der
Abgabe des Hundes sind bei der Abmeldung Name und Wohnung
des Erwerbers anzugeben.
(3) Fallen die Voraussetzungen für eine Steuerermäßigung oder die
Steuerfreiheit fort oder ergeben sich sonstige Änderungen in der Hun-
dehaltung, so hat der Hundehalter dies binnen 14 Tagen anzuzeigen.
(4) Die An- bzw. Abmeldung sowie die Anzeige haben bei der Ver-
bandsgemeindeverwaltung zu erfolgen.
(5) Die Ortsgemeinde kann in Abständen von mindestens einem
Jahr im Gemeindegebiet Hundebestandsaufnahmen durchführen.
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Hirz-Maulsbach

■ 60 Jahre gemeinsam durchs Leben
Am Mittwoch, 28. März 2018, feiern die Eheleute Gisela und Günter
Molly das Fest der diamantenen Hochzeit.

Foto: K. Müller

Günter Molly wurde am 5. Mai 1931 in Maulsbach geboren. Hier
besuchte er auch die Volksschule. Nach dem Schulabschluss absol-
vierte er eine landwirtschaftliche Lehre. Günter und Gisela Molly ken-
nen sich bereits seit ihrer Kindheit. Näher kamen sie sich dann 1952
beim Schützenfest im Ort. Nach der Heirat zog Günter Molly in den
landwirtschaftlichen Betrieb seiner Frau. Dieser wurde erweitert und
alles auf den neuesten Stand gebracht. Neben der landwirtschaft-
lichen Arbeit war der Jubilar rund 25 Jahre lang bei einem Bauun-
ternehmen in Fiersbach tätig. Im Anschluss daran arbeitete er mehr
als zehn Jahre bei der Post in Altenkirchen bis zu seiner Pensionie-
rung. Zeitweise war er Ratsmitglied bei der Amtsverwaltung Weyer-
busch und später im Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde
Altenkirchen. Seit mehr als 50 Jahren ist er aktiv beim Schützenver-
ein Maulsbach, 30 Jahre war er im Vorstand des Schützenkreises
Altenkirchen; in beiden Vereinen wurde er Ehrenvorsitzender. Zudem
war Günter Molly 25 Jahre lang mit der Tanzkapelle „Mehrbach-Trio“
auch über die Grenzen des Westerwalds hinaus unterwegs.
Gisela Molly erblickte das Licht der Welt am 24. August 1934 -
ebenfalls in Maulsbach. Im Anschluss an die Schulzeit besuchte sie
ein Winterhalbjahr die Landwirtschaftsschule in Altenkirchen. Später
arbeitete sie eine Zeitlang in einem landwirtschaftlichen Betrieb in
Düsseldorf. Nach der Heirat widmete sie sich zunächst ihrer Fami-
lie und versorgte den Haushalt. Hier lebten zeitweise vier Genera-
tionen unter einem Dach. 1966 legte Gisela Molly, zwei Jahre spä-
ter auch ihr Mann, die landwirtschaftliche Meisterprüfung ab. 1974
erfolgte der Umbau von einem Teil des Hauses zu Ferienwohnun-
gen, und zwei Jahre später wurden die ersten Feriengäste empfan-
gen. Die Jubilarin ist seit 1960 Mitglied der Landfrauen Weyerbusch,
wo sie von 1964 bis 1988 auch Vorsitzende war. Zudem leitet sie
seit dem Jahr 2000 die Frauenhilfe im Gemeindehaus in Mehren.
Gemeinsam war das Ehepaar von 1949 an bis vor ein paar Jahren
aktiv im Gemischten Chor Mehren.
Aus der Ehe gingen ein Sohn und eine Tochter hervor. Sie werden
mit ihren Familien, darunter vier Enkel und fünf Urenkel, an diesem
besonderen Tag zu den ersten Gratulanten gehören.
Die Verbandsgemeinde Altenkirchen und die Ortsgemeinde Hirz-
Maulsbach gratulieren ganz herzlich und wünschen Gesundheit,
Glück und Wohlergehen.
Fred Jüngerich Dieter Zimmermann
Bürgermeister Ortsbürgermeister

Idelberg

Öffentliche bekanntmachung
■ I. Satzung der Ortsgemeinde Idelberg über die

Erhebung von Hundesteuer vom 20.02.2018
Der Ortsgemeinderat hat aufgrund des § 24 der Gemeindeordnung
für Rheinland-Pfalz (GemO) und der §§ 2 und 5 Absatz 3 des Kom-
munalabgabengesetzes (KAG) die folgende Satzung beschlossen,
die hiermit bekannt gemacht wird:

(2) Von dieser Ermäßigung sind gefährliche Hunde gemäß § 5
Absätze 3 und 4 ausgenommen.
(3) Werden von einem Hundehalter neben Hunden, für welche die
Steuer nach Absatz 1 ermäßigt wird, voll zu versteuernde Hunde
gehalten, so gelten die voll zu versteuernden Hunde für die Bemes-
sung der Steuer als zweite oder weitere Hunde.
(4) Im Fall des Absatzes 1 wird die Steuerermäßigung nur für einen
Hund gewährt.
§ 9 - allgemeine bestimmungen für die steuerbefreiung und
die steuerermäßigung
(1) Die Steuerbefreiung oder Steuerermäßigung wird wirksam mit
Beginn des auf die Antragstellung folgenden Monats.
(2) Steuerbefreiung oder Steuerermäßigung werden nur gewährt, wenn
1. die Hunde für den angegebenen Verwendungszweck geeignet

sind (dies kann von der Vorlage eines entsprechenden Nach-
weises abhängig gemacht werden),

2. der Halter der Hunde in den letzten fünf Jahren nicht wegen
eines Vergehens gegen tierschutzrechtliche Bestimmungen
belangt wurde,

3. für die Hunde geeignete, den Erfordernissen des Tierschutzes
entsprechende Unterkunftsräume vorhanden sind und

4. in den Fällen der §§ 7 und 8 ordnungsgemäße Nachweise oder
Bücher über den Bestand, den Erwerb, die Veräußerung und die
Abgänge der Hunde geführt und auf Verlangen vorgelegt werden.

§ 10 - ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 16 KAG handelt, wer vorsätzlich
oder leichtfertig
1. als Hundehalter entgegen § 3 Absatz 1 einen Hund nicht, nicht

rechtzeitig oder fehlerhaft anmeldet,
2. als Hundehalter entgegen § 3 Absatz 2 einen Hund nicht oder

nicht rechtzeitig abmeldet,
3. als Hundehalter entgegen § 3 Absatz 3 die Veränderung der

Voraussetzungen für eine Steuerermäßigung oder Steuerbefrei-
ung nicht rechtzeitig anzeigt oder

4. die Auskunftspflicht verletzt, die im Zusammenhang mit der
Hundebestandsaufnahme gemäß § 3 Absatz 5 gegeben ist.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu zehntau-
send Euro geahndet werden.
§ 11 - in-kraft-treten
Diese Satzung tritt am 1.1.2018 in Kraft; gleichzeitig tritt die Satzung
der Ortsgemeinde Hilgenroth über die Erhebung der Hundesteuer
vom 05.07.2011 außer Kraft.
Hilgenroth, 07.03.2018 Monika Otterbach
Ortsgemeinde Hilgenroth Ortsbürgermeisterin
ii.
Gemäß § 24 Abs. 6 GemO wird darauf hingewiesen, dass Satzun-
gen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung (GemO) oder aufgrund dieses Gesetzes
zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die

Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung der
Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der Ver-
fahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeindever-
waltung unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.
Hilgenroth, 07.03.2018 Monika Otterbach
Ortsgemeinde Hilgenroth Ortsbürgermeisterin

Öffentliche bekanntmachung
■ Sitzung des Ortsgemeinderats
Am Mittwoch, 28. März 2018, 20 Uhr, findet in der Gaststätte „Son-
nenhof“ eine Sitzung des Ortsgemeinderats statt.
tagesordnung:
Öffentliche sitzung:
1. Vereinbarung über die freiwillige Fusion der Verbandsgemeinde

Altenkirchen (Westerwald) mit der Verbandsgemeinde Flam-
mersfeld

2. Bauantrag zur Errichtung eines Einfamilienwohnhauses mit Garage
3. Informationen
4. Verschiedenes
5. Einwohnerfragestunde
nichtöffentliche sitzung:
6. Grundstücksangelegenheiten
7. Informationen
8. Verschiedenes

Monika Otterbach,
Ortsbürgermeisterin
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Gehörlosigkeit oder völlige Hilflosigkeit kann mit einem Schwer-
behindertenausweis oder ärztlichen Gutachten nachgewiesen
werden.

3. Sanitäts- oder Rettungshunden, die von anerkannten Sanitäts-
oder Zivilschutzeinrichtungen gehalten oder ihnen uneinge-
schränkt zur Verfügung gestellt werden,

4. Jagdhunden von anerkannten Führerinnen und Führern im
Sinne des § 35 Absatz 4 Landesjagdgesetz oder

5. Hunden, die von wissenschaftlichen Einrichtungen ausschließ-
lich zu wissenschaftlichen Zwecken gehalten werden.

(2) Hunde, für die nach Absatz 1 Steuerbefreiung gewährt wird, sind
bei der Bemessung der Steuer für zu versteuernde Hunde nicht in
Ansatz zu bringen.
(3) In den Fällen des Absatzes 1 Nr. 4 wird Steuerbefreiung nur für
einen Hund gewährt.
§ 8 - steuerermäßigung
(1) Die Steuer ist auf Antrag des Steuerpflichtigen auf die Hälfte
zu ermäßigen für das Halten von Hunden, die zur Bewachung von
Gebäuden und Gebäudegruppen mit bis zu drei Gebäuden, welche
von den nächsten bewohnten Gebäuden mehr als 200 m entfernt
liegen, erforderlich sind.
(2) Werden von einem Hundehalter neben Hunden, für welche die
Steuer nach Absatz 1 ermäßigt wird, voll zu versteuernde Hunde
gehalten, so gelten die voll zu versteuernden Hunde für die Bemes-
sung der Steuer als zweite oder weitere Hunde.
(3) Im Fall des Absatzes 1 wird die Steuerermäßigung nur für einen
Hund gewährt.
§ 9 - allgemeine bestimmungen für die steuerbefreiung und
die steuerermäßigung
(1) Die Steuerbefreiung oder Steuerermäßigung wird wirksam mit
Beginn des auf die Antragstellung folgenden Monats.
(2) Steuerbefreiung oder Steuerermäßigung werden nur gewährt,
wenn
1. die Hunde für den angegebenen Verwendungszweck geeignet

sind (dies kann von der Vorlage eines entsprechenden Nach-
weises abhängig gemacht werden),

2. der Halter der Hunde in den letzten fünf Jahren nicht wegen
eines Vergehens gegen tierschutzrechtliche Bestimmungen
belangt wurde,

3. für die Hunde geeignete, den Erfordernissen des Tierschutzes
entsprechende Unterkunftsräume vorhanden sind und

4. in den Fällen der §§ 7 und 8 ordnungsgemäße Nachweise oder
Bücher über den Bestand, den Erwerb, die Veräußerung und die
Abgänge der Hunde geführt und auf Verlangen vorgelegt werden.

§ 10 - ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 16 KAG handelt, wer vorsätzlich
oder leichtfertig
1. als Hundehalter entgegen § 3 Absatz 1 einen Hund nicht, nicht

rechtzeitig oder fehlerhaft anmeldet,
2. als Hundehalter entgegen § 3 Absatz 2 einen Hund nicht oder

nicht rechtzeitig abmeldet,
3. als Hundehalter entgegen § 3 Absatz 3 die Veränderung der

Voraussetzungen für eine Steuerermäßigung oder Steuerbefrei-
ung nicht rechtzeitig anzeigt oder

4. die Auskunftspflicht verletzt, die im Zusammenhang mit der
Hundebestandsaufnahme gemäß § 3 Absatz 5 gegeben ist.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu zehntau-
send Euro geahndet werden.
§ 11 - in-kraft-treten
Diese Satzung tritt am 1.1.2018 in Kraft; gleichzeitig tritt die Satzung
der Ortsgemeinde Idelberg über die Erhebung der Hundesteuer
vom 15.06.2011 außer Kraft.
Idelberg, 20.02.2018 Karl-Heinz Henn
Ortsgemeinde Idelberg Ortsbürgermeister
ii.
Gemäß § 24 Abs. 6 GemO wird darauf hingewiesen, dass Satzun-
gen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung (GemO) oder aufgrund dieses Gesetzes
zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die

Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung der
Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der Ver-
fahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeindever-
waltung unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.
Idelberg, 20.02.2018 Karl-Heinz Henn
Ortsgemeinde Idelberg Ortsbürgermeister

§ 1 - steuergegenstand, entstehung der steuer
(1) Gegenstand der Steuer ist das Halten von Hunden im Gemein-
degebiet.
(2) Die Steuer entsteht mit Beginn des Jahres, für das die Steuer
festzusetzen ist.
§ 2 - steuerschuldner, haftung
(1) Steuerschuldner ist der Halter des Hundes. Hundehalter ist, wer
einen Hund in seinen Haushalt aufgenommen hat.
(2) Als Hundehalter gilt auch, wer einen Hund in Pflege oder Ver-
wahrung genommen hat oder auf Probe oder zum Anlernen hält.
Die Steuerpflicht tritt in jedem Fall ein, sobald die Pflege, Verwah-
rung oder die Haltung auf Probe oder zum Anlernen den Zeitraum
von zwei Monaten überschreitet.
(3) Alle in einen Haushalt aufgenommenen Hunde gelten als
gemeinsam gehalten. Halten mehrere Personen gemeinsam einen
oder mehrere Hunde, so sind sie Gesamtschuldner.
§ 3 - anzeigepflicht
(1) Wer einen Hund hält, hat ihn binnen 14 Tagen nach Beginn der
Haltung anzumelden. Bei der Anmeldung sind
1. Rasse
2. Geburtsdatum
3. Herkunft und Anschaffungstag
glaubhaft nachzuweisen.
(2) Der bisherige Halter eines Hundes hat den Hund, der abge-
schafft wurde, abhandengekommen oder verstorben ist oder mit
dem er wegzieht, innerhalb von 14 Tagen abzumelden. Im Falle der
Abgabe des Hundes sind bei der Abmeldung Name und Wohnung
des Erwerbers anzugeben.
(3) Fallen die Voraussetzungen für eine Steuerermäßigung oder die
Steuerfreiheit fort oder ergeben sich sonstige Änderungen in der
Hundehaltung, so hat der Hundehalter dies binnen 14 Tagen anzu-
zeigen.
(4) Die An- bzw. Abmeldung sowie die Anzeige haben bei der Ver-
bandsgemeindeverwaltung zu erfolgen.
(5) Die Ortsgemeinde kann in Abständen von mindestens einem
Jahr im Gemeindegebiet Hundebestandsaufnahmen durchführen.
Dabei können folgende Daten erhoben und zur Berechnung der
Steuer gespeichert werden:
1. Name und Anschrift des Hundehalters
2. Anzahl der gehaltenen Hunde
3. Herkunft und Anschaffungstag
4. Geburtsdatum
5. Rasse
§ 4 - beginn und ende der steuerpflicht
(1) Die Steuerpflicht beginnt mit dem Anfang des auf die Aufnahme
eines Hundes in einen Haushalt folgenden Monats, frühestens mit
dem Monat, in dem er drei Monate alt wird.
(2) Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem
der Hund abgeschafft wird, abhandenkommt oder stirbt. Kann der
genaue Zeitpunkt nicht nachgewiesen werden, endet die Steuer-
pflicht mit Ablauf des Monats der Abmeldung.
(3) Bei Wohnortwechsel eines Hundehalters beginnt und endet die
Steuerpflicht entsprechend den Absätzen 1 und 2.
§ 5 - steuersatz
(1) Die Steuer pro Hund wird jährlich in der Haushaltssatzung fest-
gesetzt.
§ 6 - Festsetzung und Fälligkeit
(1) Die Steuerschuld wird durch Abgabenbescheid als Jahressteuer
festgesetzt.
(2) Die Steuer wird erstmalig einen Monat nach dem Zugehen des
Abgabenbescheides für die zurückliegende Zeit und dann für die
Folgejahre jeweils am 15. Februar fällig.
(3) Beginnt oder endet die Steuerpflicht im Laufe des Jahres, so ist
eine Steuer auf den der Dauer der Steuerpflicht entsprechenden
Teilbetrag festzusetzen.
(4) Auf Antrag kann die Hundesteuer abweichend von Absatz 2 am
1. Juli in einem Jahresbetrag entrichtet werden. Der Antrag soll spä-
testens bis zum 30. September des vorangehenden Kalenderjahres
gestellt werden.
(5) Für diejenigen Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr die
gleiche Hundesteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben, kann die
Hundesteuer durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt wer-
den. Für die Steuerschuldner treten mit dem Tag der öffentlichen
Bekanntmachung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn
ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen
wäre.
§ 7 - steuerbefreiung
(1) Steuerbefreiung ist auf Antrag zu gewähren für das Halten von
1. Diensthunden, wenn diese auf Weisung des Dienstherrn in den

Haushalt aufgenommen werden, auf Kosten des Dienstherrn
angeschafft wurden, in dessen Eigentum verbleiben und deren
Unterhaltskosten überwiegend aus öffentlichen Mitteln bestritten
werden (insbesondere Diensthunde der Polizei, des Zolls, der
Bundeswehr und der Forstwirtschaft),

2. Hunden, die zum Schutz und zur Hilfe blinder, gehörloser oder
sonst völlig hilfloser Personen unentbehrlich sind. Die Blindheit,
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· Für das im Ortskern liegende Grundstück fanden sich bisher nur
wenige Interessenten, die Gespräche verliefen erfolglos. Der Vorsit-
zende schlug vor, den Quadratmeterpreis auf 15 Euro zu senken.
Die Ratsmitglieder stimmten dem zu.
· Hinsichtlich einer möglichen Förderung der Projekte Dorfbrunnen
und Schutzhütte Spielplatz hat sich der Vorsitzende mit Herr Dürr
von der Kreisverwaltung und Rebecca Seuser von der Verbandsge-
meindeverwaltung vor Ort getroffen.
Förderungsmöglichkeiten bestehen hier durchaus. Herr Dürr bit-
tet, die erforderlichen Anträge für die Projekte zeitnah zu stellen.
Beide Projekte werden in ehrenamtlicher Tätigkeit von Personen
des Arbeitskreises (entstanden aus der Dorfmoderation) durchge-
führt.
· Der Vorsitzende stellte das Projekt „Unser Dorf hat Zukunft“ des
Rheinland-Pfälzischen Landeswettbewerb vor. Eine Teilnahme an
dem Wettbewerb ist jedoch nicht gewollt.
unter Punkt 4 wurden folgende termine für 2018 festgelegt:
30.04.2018 Maiabend am Spielplatz
24.06.2018 Brunnenfest
05.08.2018 Leckerbissen des Heimatvereins
01.12.2018 Aufstellen des Weihnachtsbaum
21.12.2018 Treff am Weihnachtsbaum
Jeweils am 3. Freitag im Monat (ab April) „Treff an der Schutzhütte“.
Die Termine der Martinswanderung sowie der Wanderung entlang
der Gemarkungsgrenze stehen noch nicht fest.
Unter Punkt Verschiedenes fragte ein Ratsmitglied nach dem Stand
der Dinge bezüglich der Anschaffung einer Garage für das Gelände
am Bürgerhaus.
Hierzu konnte der Vorsitzende noch keine Antwort geben, da ent-
sprechende Anfragen durch den Bürgermeisterkollegen aus Rack-
sen gemacht wurden.
Ebenso wurde angeregt, dass im Selbachtal der Weg nach Hader-
schen entsprechend freigeschnitten wird.
Somit kann durch das Tal gewandert werden bis nach Au. Der Vor-
sitzende wird sich darum kümmern.

Öffentliche bekanntmachung
■ Haushaltssatzung der Ortsgemeinde Isert

für die Haushaltsjahre 2018 und 2019
vom 15. märz 2018
Der Ortsgemeinderat hat aufgrund des § 95 Gemeindeordnung
Rheinland-Pfalz (GemO) folgende Haushaltssatzung beschlossen,
die hiermit bekannt gemacht wird:
§ 1 ergebnis- und Finanzhaushalt
Festgesetzt werden

haushalts-
jahr 2018

haushalts-
jahr 2019

1. im ergebnishaushalt
der Gesamtbetrag
der Erträge auf

151.650 € 142.300 €

der Gesamtbetrag
der Aufwendungen auf

205.395 € 163.895 €

der Jahresüberschuss (+) /
Jahresfehlbetrag (-)

- 53.745 € - 21.595 €

2. im Finanzhaushalt
der Saldo der ordentlichen Ein-
und Auszahlungen

- 44.645 € - 12.595 €

die Einzahlungen
aus Investitionstätigkeit auf

500 € 500 €

die Auszahlungen
aus Investitionstätigkeit auf

3.750 € 3.750 €

der saldo der ein- und auszahlungen aus
investitionstätigkeit auf - 3.250 € - 3.250 €
der saldo der ein- und auszahlungen aus
Finanzierungstätigkeit auf 47.895 € 15.845 €
Veränderung der liquiden mittel - 47.895 € - 15.845 €
§ 2 gesamtbetrag der vorgesehenen kredite
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Aufnahme zur
Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnah-
men erforderlich ist, wird festgesetzt für

haushalts-
jahr 2018

haushalts-
jahr 2019

zinslose Kredite auf 0 € 0 €
verzinste Kredite auf 0 € 0 €
zusammen auf 0 € 0 €
§ 3 Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der Ermächtigungen zum Eingehen von Ver-
pflichtungen, die in künftigen Haushaltsjahren zu Auszahlungen für
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
(Verpflichtungsermächtigungen) führen können, wird festgesetzt auf

haushalts-
jahr 2018

haushalts-
jahr 2019

0 € 0 €
Die Summe der Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künf-
tigen Haushaltsjahren voraussichtlich Investitionskredite aufgenom-
men werden müssen, beläuft sich auf

Isert

Öffentliche bekanntmachung
■ Sitzung des Ortsgemeinderats
Am Mittwoch, 28. März 2018, 19.30 Uhr, findet im Bürgerhaus Isert-
Racksen eine Sitzung des Ortsgemeinderats statt.
tagesordnung:
Öffentliche sitzung:
1. Vereinbarung über die freiwillige Fusion der Verbandsgemeinde

Altenkirchen (Westerwald) mit der Verbandsgemeinde Flam-
mersfeld

2. Führung eines Wappens und einer Flagge durch die Ortsgemeinde
3. Informationen des Ortsbürgermeisters
4. Verschiedenes
5. Einwohnerfragestunde

Wolfgang Hörter, Ortsbürgermeister

■ Aus der Sitzung des Ortsgemeinderats
vom 7. Februar 2018

Zu Beginn dieser Sitzung beschloss der Ortsgemeinderat den
Erlass einer Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für die Haushalts-
jahre 2018 und 2019. Die Satzung wird in dieser Ausgabe des Mit-
teilungsblattes veröffentlicht.
Unter Punkt 2 der Tagesordnung beschloss der Rat auf Empfehlung
des Rechnungsprüfungsausschusses die Jahresabschlüsse der
Haushaltsjahre 2011, 2012, 2013, 2014, 2015 und 2016 und stellte
die Ergebnisse wie folgt fest:
haushaltsjahr 2011 2012 2013
ergebnisrechnung
Jahresüberschuss/-
fehlbetrag

32.292,85 € 13.826,18 € 25.435,52 €

Finanzrechnung
Finanzmittel-
überschuss/-
fehlbetrag

41.095,70 € 16.722,83 € 32.330,39 €

Veränderung Finanz-
mittel-
bestand

41.169,38 € 26.161,03 € 32.330,39 €

haushaltsjahr 2014 2015 2016
Ergebnisrechnung
Jahresüberschuss/
-fehlbetrag

22.720,98 € - 6.038,17 € 5.573,01 €

Finanzrechnung
Finanzmittel-
überschuss/
-fehlbetrag

34.923,85 € - 16.969,32 € - 49.097,72 €

Veränderung Finanz-
mittel-
bestand

34.923,85 € - 9.382,39 € - 49.097,72 €

Dem Ortsbürgermeister und den ihn vertretenden Beigeordneten
sowie dem Bürgermeister der Verbandsgemeinde Altenkirchen und
den ihn vertretenden Beigeordneten wurde für die Haushaltsjahre
2011, 2012, 2013, 2014, 2015 und 2016 Entlastung erteilt.
anschließend informierte ortsbürgermeister hörter den rat
wie folgt:
· Er berichtete über Gespräche mit der Verbandsgemeindeverwal-
tung bezüglich der Asylbewerberunterkunft an der Siegener Straße.
Zwischenzeitlich wurde sich um das Haus und das Gelände geküm-
mert, zufriedenstellend ist der Zustand noch nicht. Hier laufen wei-
tere Gespräche und die Ortsgemeinde wird darauf drängen, dass
hier seitens des Kreises eine Lösung gefunden wird.
· Wie bereits bei der Sitzung am 7. Dezember 2017 besprochen,
sind zahlreiche Wirtschaftswege in der Gemarkung in einem sehr
schlechten Zustand. Hier wird eine Bestandsaufnahme im Frühjahr
erfolgen und dann entschieden, welche der Wege zeitnah saniert
werden
· Kurzfristig mussten für das Bürgerhaus einige Investitionen getä-
tigt werden, denn die Spülmaschine und die Kaffeemaschine in der
Küche waren defekt, und es war nicht möglich die Maschinen zu
reparieren. Der Vorsitzende hat in Absprache mit dem Bürgermeis-
terkollegen aus Racksen eine neue Spülmaschine bestellt.
Die Spülmaschine wurde zügig geliefert und montiert. Ebenso
wurde eine neue Kaffeemaschine bestellt. Bei der Kaffeemaschine
beteiligt sich der 3-Dörfer-Heimatverein an den Kosten.
Ebenso ist die Dachrinne an beiden Seiten des Bürgerhauses
defekt. Der Ortsgemeinderat vertritt die Meinung, dass eine neue
Dachrinne installiert werden soll.
· Wie bereits beschlossen, soll an einer Seite des Friedhofs eine
neue Hecke gepflanzt werden. Nach einem Termin mit einem Gar-
tenfachbetrieb soll die Bepflanzung schnellstmöglich vorgenommen
werden. Entsprechende Vorarbeiten werden in einem Arbeitseins-
atz, gemeinsam mit einem örtlichen Unternehmer, getätigt.
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§ 3 - anzeigepflicht
(1) Wer einen Hund hält, hat ihn binnen 14 Tagen nach Beginn der
Haltung anzumelden. Bei der Anmeldung sind
1. Rasse
2. Geburtsdatum
3. Herkunft und Anschaffungstag
glaubhaft nachzuweisen.
(2) Der bisherige Halter eines Hundes hat den Hund, der abge-
schafft wurde, abhandengekommen oder verstorben ist oder mit
dem er wegzieht, innerhalb von 14 Tagen abzumelden. Im Falle der
Abgabe des Hundes sind bei der Abmeldung Name und Wohnung
des Erwerbers anzugeben.
(3) Fallen die Voraussetzungen für eine Steuerermäßigung oder die
Steuerfreiheit fort oder ergeben sich sonstige Änderungen in der Hun-
dehaltung, so hat der Hundehalter dies binnen 14 Tagen anzuzeigen.
(4) Die An- bzw. Abmeldung sowie die Anzeige haben bei der Ver-
bandsgemeindeverwaltung zu erfolgen.
(5) Die Ortsgemeinde kann in Abständen von mindestens einem
Jahr im Gemeindegebiet Hundebestandsaufnahmen durchführen.
Dabei können folgende Daten erhoben und zur Berechnung der
Steuer gespeichert werden:
1. Name und Anschrift des Hundehalters
2. Anzahl der gehaltenen Hunde
3. Herkunft und Anschaffungstag
4. Geburtsdatum
5. Rasse
§ 4 - beginn und ende der steuerpflicht
(1) Die Steuerpflicht beginnt mit dem Anfang des auf die Aufnahme
eines Hundes in einen Haushalt folgenden Monats, frühestens mit
dem Monat, in dem er drei Monate alt wird.
(2) Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem
der Hund abgeschafft wird, abhandenkommt oder stirbt. Kann der
genaue Zeitpunkt nicht nachgewiesen werden, endet die Steuer-
pflicht mit Ablauf des Monats der Abmeldung.
(3) Bei Wohnortwechsel eines Hundehalters beginnt und endet die
Steuerpflicht entsprechend den Absätzen 1 und 2.
§ 5 - steuersatz, gefährliche hunde
(1) Die Steuer pro Hund wird jährlich in der Haushaltssatzung festgesetzt.
(2) Das Halten von gefährlichen Hunden wird gesondert besteuert.
(3) Gefährliche Hunde sind
1. Hunde, die sich als bissig erwiesen haben,
2. Hunde, die durch ihr Verhalten gezeigt haben, dass sie Wild

oder Vieh hetzen oder reißen,
3. Hunde, die in aggressiver oder Gefahr drohender Weise Men-

schen angesprungen haben oder
4. Hunde, die eine über das natürliche Maß hinausgehende

Kampfbereitschaft, Angriffslust, Schärfe oder andere in ihrer
Wirkung vergleichbare Eigenschaft entwickelt haben.

(4) Bei Hunden der Rassen
1. Pit Bull Terrier,
2. American Staffordshire Terrier oder
3. Staffordshire Bullterrier
sowie Hunden, die von einer dieser Rassen abstammen, wird die
Eigenschaft als gefährlicher Hund unwiderlegbar vermutet.
§ 6 - Festsetzung und Fälligkeit
(1) Die Steuerschuld wird durch Abgabenbescheid als Jahressteuer
festgesetzt.
(2) Die Steuer wird erstmalig einen Monat nach dem Zugehen des
Abgabenbescheides für die zurückliegende Zeit und dann für die
Folgejahre jeweils am 15. Februar fällig.
(3) Beginnt oder endet die Steuerpflicht im Laufe des Jahres, so ist
eine Steuer auf den der Dauer der Steuerpflicht entsprechenden
Teilbetrag festzusetzen.
(4) Auf Antrag kann die Hundesteuer abweichend von Absatz 2 am
1. Juli in einem Jahresbetrag entrichtet werden. Der Antrag soll spä-
testens bis zum 30. September des vorangehenden Kalenderjahres
gestellt werden.
(5) Für diejenigen Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr die glei-
che Hundesteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben, kann die Hun-
desteuer durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt werden. Für
die Steuerschuldner treten mit dem Tag der öffentlichen Bekanntma-
chung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem
Tag ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.
§ 7 - steuerbefreiung
(1) Steuerbefreiung ist auf Antrag zu gewähren für das Halten von
1. Diensthunden, wenn diese auf Weisung des Dienstherrn in den

Haushalt aufgenommen werden, auf Kosten des Dienstherrn
angeschafft wurden, in dessen Eigentum verbleiben und deren
Unterhaltskosten überwiegend aus öffentlichen Mitteln bestritten
werden (insbesondere Diensthunde der Polizei, des Zolls, der
Bundeswehr und der Forstwirtschaft),

2. Hunden, die zum Schutz und zur Hilfe blinder, gehörloser oder
sonst völlig hilfloser Personen unentbehrlich sind. Die Blindheit,
Gehörlosigkeit oder völlige Hilflosigkeit kann mit einem Schwer-
behindertenausweis oder ärztlichen Gutachten nachgewiesen
werden.

haushalts-
jahr 2018

haushalts-
jahr 2019

0 € 0 €
§ 4 steuerhebesätze
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden wie folgt festge-
setzt:

haushalts-
jahr 2018

haushalts-
jahr 2019

1. Grundsteuer
a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe
(Grundsteuer A) auf 370 v. H. 370 v.H.
b) für Grundstücke (Grundsteuer B) auf 370 v. H. 370 v.H.
2. Gewerbesteuer auf 380 v. H. 380 v.H.
Die Hundesteuer beträgt für Hunde, die innerhalb des Gemeindege-
biets gehalten werden
für den ersten Hund 30 € 30 €
für den zweiten Hund 48 € 48 €
für jeden weiteren Hund 60 € 60 €
für den ersten gefährlichen Hund 600 € 600 €
für den zweiten gefährlichen Hund 480 € 480 €
für jeden weiteren gefährlichen Hund 360 € 360 €
§ 5 eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitals
zum 31.12.2016 betrug .....................................................393.462 €.
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals
zum 31.12.2017 beträgt.....................................................393.957 €.
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals
zum 31.12.2018 beträgt.....................................................339.962 €.
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals
zum 31.12.2019 beträgt.....................................................318.117 €.
§ 6 Über- und außerplanmäßige aufwendungen
und auszahlungen
Erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen oder Aus-
zahlungen gemäß § 100 Abs. 1 Satz 2 GemO liegen vor, wenn im
Einzelfall

haushalts-
jahr 2018

haushalts-
jahr 2019

500 € 500 €
überschritten sind.
§ 7 wertgrenze für investitionen

haushalts-
jahr 2018

haushalts-
jahr 2019

Investitionen oberhalb der Wertgrenze
von

0 € 0 €

sind in der Investitionsübersicht einzeln darzustellen.
Isert, 15. März 2018 Wolfgang Hörter
Ortsgemeinde Isert Ortsbürgermeister
hinweis:
Der Haushaltsplan liegt in der Zeit von Montag, 26. März 2018, bis
Donnerstag, 5. April 2018, während der allgemeinen Öffnungszeiten
des Rathauses - Montag bis Mittwoch von 8 bis 16 Uhr, Donnerstag
von 8 bis 18 Uhr und Freitag von 8 bis 12 Uhr - bei der Verbandsge-
meindeverwaltung Altenkirchen, Rathausstraße 13, 57610 Altenkir-
chen, Zimmer 120, öffentlich aus.
Isert, 15. März 2018 Wolfgang Hörter
Ortsgemeinde Isert Ortsbürgermeister

Kettenhausen

Öffentliche bekanntmachung
■ I. Satzung der Ortsgemeinde Kettenhausen

über die Erhebung von Hundesteuer
vom 14.03.2018

Der Ortsgemeinderat hat aufgrund des § 24 der Gemeindeordnung
für Rheinland-Pfalz (GemO) und der §§ 2 und 5 Absatz 3 des Kom-
munalabgabengesetzes (KAG) die folgende Satzung beschlossen,
die hiermit bekannt gemacht wird:
§ 1 - steuergegenstand, entstehung der steuer
(1) Gegenstand der Steuer ist das Halten von Hunden im Gemein-
degebiet.
(2) Die Steuer entsteht mit Beginn des Jahres, für das die Steuer
festzusetzen ist.
§ 2 - steuerschuldner, haftung
(1) Steuerschuldner ist der Halter des Hundes. Hundehalter ist, wer
einen Hund in seinen Haushalt aufgenommen hat.
(2) Als Hundehalter gilt auch, wer einen Hund in Pflege oder Ver-
wahrung genommen hat oder auf Probe oder zum Anlernen hält.
Die Steuerpflicht tritt in jedem Fall ein, sobald die Pflege, Verwah-
rung oder die Haltung auf Probe oder zum Anlernen den Zeitraum
von zwei Monaten überschreitet.
(3) Alle in einen Haushalt aufgenommenen Hunde gelten als
gemeinsam gehalten. Halten mehrere Personen gemeinsam einen
oder mehrere Hunde, so sind sie Gesamtschuldner.
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Öffentliche bekanntmachung
■ Sitzung des Ortsgemeinderats
Am Montag, 26. März 2018, 19 Uhr, findet in der Wohnung des Bei-
geordneten, Hauptstraße 3, eine Sitzung des Ortsgemeinderats
statt.
tagesordnung:
Öffentliche sitzung:
1. Vereinbarung über die freiwillige Fusion der Verbandsgemeinde

Altenkirchen (Westerwald) mit der Verbandsgemeinde Flam-
mersfeld

2. Planung von Veranstaltungen
3. Gemeindeflächen
4. Informationen des Vorsitzenden
5. Verschiedenes
6. Einwohnerfragestunde
nichtöffentliche sitzung:
7. Personalangelegenheit

I.V. Christian Schmidt, Beigeordneter

Kraam

Öffentliche bekanntmachung
■ I. Satzung der Ortsgemeinde Kraam

über die Erhebung von Hundesteuer vom 07.03.2018
Der Ortsgemeinderat hat aufgrund des § 24 der Gemeindeordnung
für Rheinland-Pfalz (GemO) und der §§ 2 und 5 Absatz 3 des Kom-
munalabgabengesetzes (KAG) die folgende Satzung beschlossen,
die hiermit bekannt gemacht wird:
§ 1 - steuergegenstand, entstehung der steuer
(1) Gegenstand der Steuer ist das Halten von Hunden im Gemein-
degebiet.
(2) Die Steuer entsteht mit Beginn des Jahres, für das die Steuer
festzusetzen ist.
§ 2 - steuerschuldner, haftung
(1) Steuerschuldner ist der Halter des Hundes. Hundehalter ist, wer
einen Hund in seinen Haushalt aufgenommen hat.
(2) Als Hundehalter gilt auch, wer einen Hund in Pflege oder Ver-
wahrung genommen hat oder auf Probe oder zum Anlernen hält.
Die Steuerpflicht tritt in jedem Fall ein, sobald die Pflege, Verwah-
rung oder die Haltung auf Probe oder zum Anlernen den Zeitraum
von zwei Monaten überschreitet.
(3) Alle in einen Haushalt aufgenommenen Hunde gelten als
gemeinsam gehalten. Halten mehrere Personen gemeinsam einen
oder mehrere Hunde, so sind sie Gesamtschuldner.
§ 3 - anzeigepflicht
(1) Wer einen Hund hält, hat ihn binnen 14 Tagen nach Beginn der
Haltung anzumelden. Bei der Anmeldung sind
1. Rasse
2. Geburtsdatum
3. Herkunft und Anschaffungstag
glaubhaft nachzuweisen.
(2) Der bisherige Halter eines Hundes hat den Hund, der abge-
schafft wurde, abhandengekommen oder verstorben ist oder mit
dem er wegzieht, innerhalb von 14 Tagen abzumelden. Im Falle der
Abgabe des Hundes sind bei der Abmeldung Name und Wohnung
des Erwerbers anzugeben.
(3) Fallen die Voraussetzungen für eine Steuerermäßigung oder die
Steuerfreiheit fort oder ergeben sich sonstige Änderungen in der Hun-
dehaltung, so hat der Hundehalter dies binnen 14 Tagen anzuzeigen.
(4) Die An- bzw. Abmeldung sowie die Anzeige haben bei der Ver-
bandsgemeindeverwaltung zu erfolgen.
(5) Die Ortsgemeinde kann in Abständen von mindestens einem
Jahr im Gemeindegebiet Hundebestandsaufnahmen durchführen.
Dabei können folgende Daten erhoben und zur Berechnung der
Steuer gespeichert werden:
1. Name und Anschrift des Hundehalters
2. Anzahl der gehaltenen Hunde
3. Herkunft und Anschaffungstag
4. Geburtsdatum
5. Rasse
§ 4 - beginn und ende der steuerpflicht
(1) Die Steuerpflicht beginnt mit dem Anfang des auf die Aufnahme
eines Hundes in einen Haushalt folgenden Monats, frühestens mit
dem Monat, in dem er drei Monate alt wird.
(2) Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem
der Hund abgeschafft wird, abhandenkommt oder stirbt. Kann der
genaue Zeitpunkt nicht nachgewiesen werden, endet die Steuer-
pflicht mit Ablauf des Monats der Abmeldung.
(3) Bei Wohnortwechsel eines Hundehalters beginnt und endet die
Steuerpflicht entsprechend den Absätzen 1 und 2.
§ 5 - steuersatz, gefährliche hunde
(1) Die Steuer pro Hund wird jährlich in der Haushaltssatzung fest-
gesetzt.

3. Sanitäts- oder Rettungshunden, die von anerkannten Sanitäts-
oder Zivilschutzeinrichtungen gehalten oder ihnen uneinge-
schränkt zur Verfügung gestellt werden,

4. Jagdhunden von anerkannten Führerinnen und Führern im
Sinne des § 35 Absatz 4 Landesjagdgesetz oder

5. Hunden, die von wissenschaftlichen Einrichtungen ausschließ-
lich zu wissenschaftlichen Zwecken gehalten werden.

(2) Hunde, für die nach Absatz 1 Steuerbefreiung gewährt wird, sind
bei der Bemessung der Steuer für zu versteuernde Hunde nicht in
Ansatz zu bringen.
(3) In den Fällen des Absatzes 1 Nr. 4 wird Steuerbefreiung nur für
einen Hund gewährt.
§ 8 - steuerermäßigung
(1) Die Steuer ist auf Antrag des Steuerpflichtigen auf die Hälfte
zu ermäßigen für das Halten von Hunden, die zur Bewachung von
Gebäuden und Gebäudegruppen mit bis zu drei Gebäuden, welche
von den nächsten bewohnten Gebäuden mehr als 200 m entfernt
liegen, erforderlich sind.
(2) Von dieser Ermäßigung sind gefährliche Hunde gemäß § 5
Absätze 3 und 4 ausgenommen.
(3) Werden von einem Hundehalter neben Hunden, für welche die
Steuer nach Absatz 1 ermäßigt wird, voll zu versteuernde Hunde
gehalten, so gelten die voll zu versteuernden Hunde für die Bemes-
sung der Steuer als zweite oder weitere Hunde.
(4) Im Fall des Absatzes 1 wird die Steuerermäßigung nur für einen
Hund gewährt.
§ 9 - allgemeine bestimmungen für die steuerbefreiung und
die steuerermäßigung
(1) Die Steuerbefreiung oder Steuerermäßigung wird wirksam mit
Beginn des auf die Antragstellung folgenden Monats.
(2) Steuerbefreiung oder Steuerermäßigung werden nur gewährt,
wenn
1. die Hunde für den angegebenen Verwendungszweck geeignet

sind (dies kann von der Vorlage eines entsprechenden Nach-
weises abhängig gemacht werden),

2. der Halter der Hunde in den letzten fünf Jahren nicht wegen eines
Vergehens gegen tierschutzrechtliche Bestimmungen belangt
wurde,

3. für die Hunde geeignete, den Erfordernissen des Tierschutzes
entsprechende Unterkunftsräume vorhanden sind und

4. in den Fällen der §§ 7 und 8 ordnungsgemäße Nachweise oder
Bücher über den Bestand, den Erwerb, die Veräußerung und die
Abgänge der Hunde geführt und auf Verlangen vorgelegt werden.

§ 10 - ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 16 KAG handelt, wer vorsätzlich
oder leichtfertig
1. als Hundehalter entgegen § 3 Absatz 1 einen Hund nicht, nicht

rechtzeitig oder fehlerhaft anmeldet,
2. als Hundehalter entgegen § 3 Absatz 2 einen Hund nicht oder

nicht rechtzeitig abmeldet,
3. als Hundehalter entgegen § 3 Absatz 3 die Veränderung der

Voraussetzungen für eine Steuerermäßigung oder Steuerbefrei-
ung nicht rechtzeitig anzeigt oder

4. die Auskunftspflicht verletzt, die im Zusammenhang mit der
Hundebestandsaufnahme gemäß § 3 Absatz 5 gegeben ist.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu zehntau-
send Euro geahndet werden.
§ 11 - in-kraft-treten
Diese Satzung tritt am 1.1.2018 in Kraft; gleichzeitig tritt die Sat-
zung der Ortsgemeinde Kettenhausen über die Erhebung der Hun-
desteuer vom 07.06.2011 außer Kraft.
Kettenhausen, 14.03.2018 Christian Schmidt
Ortsgemeinde Kettenhausen Beigeordneter
ii.
Gemäß § 24 Abs. 6 GemO wird darauf hingewiesen, dass Satzun-
gen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung (GemO) oder aufgrund dieses Gesetzes
zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die

Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung der
Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der Ver-
fahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeindever-
waltung unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.
Kettenhausen, 14.03.2018 Christian Schmidt
Ortsgemeinde Kettenhausen Beigeordneter
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3. für die Hunde geeignete, den Erfordernissen des Tierschutzes
entsprechende Unterkunftsräume vorhanden sind und

4. in den Fällen der §§ 7 und 8 ordnungsgemäße Nachweise oder
Bücher über den Bestand, den Erwerb, die Veräußerung und die
Abgänge der Hunde geführt und auf Verlangen vorgelegt wer-
den.

§ 10 - ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 16 KAG handelt, wer vorsätzlich
oder leichtfertig
1. als Hundehalter entgegen § 3 Absatz 1 einen Hund nicht, nicht

rechtzeitig oder fehlerhaft anmeldet,
2. als Hundehalter entgegen § 3 Absatz 2 einen Hund nicht oder

nicht rechtzeitig abmeldet,
3. als Hundehalter entgegen § 3 Absatz 3 die Veränderung der

Voraussetzungen für eine Steuerermäßigung oder Steuerbefrei-
ung nicht rechtzeitig anzeigt oder

4. die Auskunftspflicht verletzt, die im Zusammenhang mit der
Hundebestandsaufnahme gemäß § 3 Absatz 5 gegeben ist.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu zehntau-
send Euro geahndet werden.
§ 11 - in-kraft-treten
Diese Satzung tritt am 1.1.2018 in Kraft; gleichzeitig tritt die Satzung
der Ortsgemeinde Kraam über die Erhebung der Hundesteuer vom
22.06.2011 außer Kraft.
Kraam, 07.03.2018 Thomas Bay
Ortsgemeinde Kraam Ortsbürgermeister
ii.
Gemäß § 24 Abs. 6 GemO wird darauf hingewiesen, dass Satzun-
gen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der
Gemeindeordnung (GemO) oder aufgrund dieses Gesetzes zustande
gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang
an gültig zustande gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die

Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung der
Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der Ver-
fahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeindever-
waltung unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.
Kraam, 07.03.2018 Thomas Bay
Ortsgemeinde Kraam Ortsbürgermeister

Mammelzen

■ Achtung Krötenwanderung!
Ab sofort ist es wieder soweit: Die Kröten überque-
ren wieder zahlreich unsere Straßen auf dem Weg
zu ihrem „Liebesglück“. Damit dieser Weg für die
Kröten nicht in einer Sackgasse endet, bitten wir
alle Autofahrer, in der nächsten Zeit vorsichtig zu
fahren. Dies betrifft insbesondere die Straßen in der
Nähe von Teichen und Seen. Dabei ist nicht nur das

Überfahren, sondern auch das zu schnelle Vorbeifahren (30 km/h
und schneller) tödlich für die Tiere, welche dann an ihren Verletzun-
gen sterben. Die Ortsgemeinde Mammelzen möchte besonders auf
die strecke zwischen sörth und mammelzen, k 36, hinweisen,
weil der angrenzende Mammelzer Weiher viele Kröten anlockt.

Öffentliche bekanntmachung
■ I. Satzung der Ortsgemeinde Mammelzen

über die Erhebung von Hundesteuer vom 6. März 2018
Der Ortsgemeinderat hat aufgrund des § 24 der Gemeindeordnung
für Rheinland-Pfalz (GemO) und der §§ 2 und 5 Absatz 3 des Kom-
munalabgabengesetzes (KAG) die folgende Satzung beschlossen,
die hiermit bekannt gemacht wird:
§ 1 - steuergegenstand, entstehung der steuer
(1) Gegenstand der Steuer ist das Halten von Hunden im Gemein-
degebiet.
(2) Die Steuer entsteht mit Beginn des Jahres, für das die Steuer
festzusetzen ist.
§ 2 - steuerschuldner, haftung
(1) Steuerschuldner ist der Halter des Hundes. Hundehalter ist, wer
einen Hund in seinen Haushalt aufgenommen hat.
(2) Als Hundehalter gilt auch, wer einen Hund in Pflege oder Ver-
wahrung genommen hat oder auf Probe oder zum Anlernen hält.
Die Steuerpflicht tritt in jedem Fall ein, sobald die Pflege, Verwah-
rung oder die Haltung auf Probe oder zum Anlernen den Zeitraum
von zwei Monaten überschreitet.

(2) Das Halten von gefährlichen Hunden wird gesondert besteuert.
(3) Gefährliche Hunde sind
1. Hunde, die sich als bissig erwiesen haben,
2. Hunde, die durch ihr Verhalten gezeigt haben, dass sie Wild

oder Vieh hetzen oder reißen,
3. Hunde, die in aggressiver oder Gefahr drohender Weise Men-

schen angesprungen haben oder
4. Hunde, die eine über das natürliche Maß hinausgehende

Kampfbereitschaft, Angriffslust, Schärfe oder andere in ihrer
Wirkung vergleichbare Eigenschaft entwickelt haben.

(4) Bei Hunden der Rassen
1. Pit Bull Terrier,
2. American Staffordshire Terrier oder
3. Staffordshire Bullterrier
sowie Hunden, die von einer dieser Rassen abstammen, wird die
Eigenschaft als gefährlicher Hund unwiderlegbar vermutet.
§ 6 - Festsetzung und Fälligkeit
(1) Die Steuerschuld wird durch Abgabenbescheid als Jahressteuer
festgesetzt.
(2) Die Steuer wird erstmalig einen Monat nach dem Zugehen des
Abgabenbescheides für die zurückliegende Zeit und dann für die
Folgejahre jeweils am 15. Februar fällig.
(3) Beginnt oder endet die Steuerpflicht im Laufe des Jahres, so ist
eine Steuer auf den der Dauer der Steuerpflicht entsprechenden
Teilbetrag festzusetzen.
(4) Auf Antrag kann die Hundesteuer abweichend von Absatz 2 am
1. Juli in einem Jahresbetrag entrichtet werden. Der Antrag soll spä-
testens bis zum 30. September des vorangehenden Kalenderjahres
gestellt werden.
(5) Für diejenigen Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr die glei-
che Hundesteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben, kann die Hun-
desteuer durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt werden. Für
die Steuerschuldner treten mit dem Tag der öffentlichen Bekanntma-
chung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem
Tag ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.
§ 7 - steuerbefreiung
(1) Steuerbefreiung ist auf Antrag zu gewähren für das Halten von
1. Diensthunden, wenn diese auf Weisung des Dienstherrn in den

Haushalt aufgenommen werden, auf Kosten des Dienstherrn
angeschafft wurden, in dessen Eigentum verbleiben und deren
Unterhaltskosten überwiegend aus öffentlichen Mitteln bestritten
werden (insbesondere Diensthunde der Polizei, des Zolls, der
Bundeswehr und der Forstwirtschaft),

2. Hunden, die zum Schutz und zur Hilfe blinder, gehörloser oder
sonst völlig hilfloser Personen unentbehrlich sind. Die Blindheit,
Gehörlosigkeit oder völlige Hilflosigkeit kann mit einem Schwer-
behindertenausweis oder ärztlichen Gutachten nachgewiesen
werden.

3. Sanitäts- oder Rettungshunden, die von anerkannten Sanitäts-
oder Zivilschutzeinrichtungen gehalten oder ihnen uneinge-
schränkt zur Verfügung gestellt werden,

4. Jagdhunden von anerkannten Führerinnen und Führern im
Sinne des § 35 Absatz 4 Landesjagdgesetz oder

5. Hunden, die von wissenschaftlichen Einrichtungen ausschließ-
lich zu wissenschaftlichen Zwecken gehalten werden.

(2) Hunde, für die nach Absatz 1 Steuerbefreiung gewährt wird, sind
bei der Bemessung der Steuer für zu versteuernde Hunde nicht in
Ansatz zu bringen.
(3) In den Fällen des Absatzes 1 Nr. 4 wird Steuerbefreiung nur für
einen Hund gewährt.
§ 8 - steuerermäßigung
(1) Die Steuer ist auf Antrag des Steuerpflichtigen auf die Hälfte
zu ermäßigen für das Halten von Hunden, die zur Bewachung von
Gebäuden und Gebäudegruppen mit bis zu drei Gebäuden, welche
von den nächsten bewohnten Gebäuden mehr als 200 m entfernt
liegen, erforderlich sind.
(2) Von dieser Ermäßigung sind gefährliche Hunde gemäß § 5
Absätze 3 und 4 ausgenommen.
(3) Werden von einem Hundehalter neben Hunden, für welche die
Steuer nach Absatz 1 ermäßigt wird, voll zu versteuernde Hunde
gehalten, so gelten die voll zu versteuernden Hunde für die Bemes-
sung der Steuer als zweite oder weitere Hunde.
(4) Im Fall des Absatzes 1 wird die Steuerermäßigung nur für einen
Hund gewährt.
§ 9 - allgemeine bestimmungen für die steuerbefreiung und
die steuerermäßigung
(1) Die Steuerbefreiung oder Steuerermäßigung wird wirksam mit
Beginn des auf die Antragstellung folgenden Monats.
(2) Steuerbefreiung oder Steuerermäßigung werden nur gewährt,
wenn
1. die Hunde für den angegebenen Verwendungszweck geeignet

sind (dies kann von der Vorlage eines entsprechenden Nach-
weises abhängig gemacht werden),

2. der Halter der Hunde in den letzten fünf Jahren nicht wegen
eines Vergehens gegen tierschutzrechtliche Bestimmungen
belangt wurde,
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2. Hunden, die zum Schutz und zur Hilfe blinder, gehörloser oder sonst
völlig hilfloser Personen unentbehrlich sind. Die Blindheit, Gehörlo-
sigkeit oder völlige Hilflosigkeit kann mit einem Schwerbehinderten-
ausweis oder ärztlichen Gutachten nachgewiesen werden.

3. Sanitäts- oder Rettungshunden, die von anerkannten Sanitäts-
oder Zivilschutzeinrichtungen gehalten oder ihnen uneinge-
schränkt zur Verfügung gestellt werden,

4. Jagdhunden von anerkannten Führerinnen und Führern im
Sinne des § 35 Absatz 4 Landesjagdgesetz oder

5. Hunden, die von wissenschaftlichen Einrichtungen ausschließ-
lich zu wissenschaftlichen Zwecken gehalten werden.

(2) Hunde, für die nach Absatz 1 Steuerbefreiung gewährt wird, sind
bei der Bemessung der Steuer für zu versteuernde Hunde nicht in
Ansatz zu bringen.
(3) In den Fällen des Absatzes 1 Nr. 4 wird Steuerbefreiung nur für
einen Hund gewährt.
§ 8 - steuerermäßigung
(1) Die Steuer ist auf Antrag des Steuerpflichtigen auf die Hälfte
zu ermäßigen für das Halten von Hunden, die zur Bewachung von
Gebäuden und Gebäudegruppen mit bis zu drei Gebäuden, welche
von den nächsten bewohnten Gebäuden mehr als 200 m entfernt
liegen, erforderlich sind.
(2) Von dieser Ermäßigung sind gefährliche Hunde gemäß § 5
Absätze 3 und 4 ausgenommen.
(3) Werden von einem Hundehalter neben Hunden, für welche die
Steuer nach Absatz 1 ermäßigt wird, voll zu versteuernde Hunde
gehalten, so gelten die voll zu versteuernden Hunde für die Bemes-
sung der Steuer als zweite oder weitere Hunde.
(4) Im Fall des Absatzes 1 wird die Steuerermäßigung nur für einen
Hund gewährt.
§ 9 - allgemeine bestimmungen für die steuerbefreiung und
die steuerermäßigung
(1) Die Steuerbefreiung oder Steuerermäßigung wird wirksam mit
Beginn des auf die Antragstellung folgenden Monats.
(2) Steuerbefreiung oder Steuerermäßigung werden nur gewährt, wenn
1. die Hunde für den angegebenen Verwendungszweck geeignet

sind (dies kann von der Vorlage eines entsprechenden Nach-
weises abhängig gemacht werden),

2. der Halter der Hunde in den letzten fünf Jahren nicht wegen
eines Vergehens gegen tierschutzrechtliche Bestimmungen
belangt wurde,

3. für die Hunde geeignete, den Erfordernissen des Tierschutzes
entsprechende Unterkunftsräume vorhanden sind und

4. in den Fällen der §§ 7 und 8 ordnungsgemäße Nachweise oder
Bücher über den Bestand, den Erwerb, die Veräußerung und die
Abgänge der Hunde geführt und auf Verlangen vorgelegt werden.

§ 10 - ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 16 KAG handelt, wer vorsätzlich
oder leichtfertig
1. als Hundehalter entgegen § 3 Absatz 1 einen Hund nicht, nicht

rechtzeitig oder fehlerhaft anmeldet,
2. als Hundehalter entgegen § 3 Absatz 2 einen Hund nicht oder

nicht rechtzeitig abmeldet,
3. als Hundehalter entgegen § 3 Absatz 3 die Veränderung der

Voraussetzungen für eine Steuerermäßigung oder Steuerbefrei-
ung nicht rechtzeitig anzeigt oder

4. die Auskunftspflicht verletzt, die im Zusammenhang mit der
Hundebestandsaufnahme gemäß § 3 Absatz 5 gegeben ist.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu zehntau-
send Euro geahndet werden.
§ 11 - in-kraft-treten
Diese Satzung tritt am 1.1.2018 in Kraft; gleichzeitig tritt die Satzung
der Ortsgemeinde Mammelzen über die Erhebung der Hundesteuer
vom 07.07.2011 außer Kraft.
Mammelzen, 6. März 2018 Dieter Rütscher
Ortsgemeinde Mammelzen Ortsbürgermeister
ii.
Gemäß § 24 Abs. 6 GemO wird darauf hingewiesen, dass Satzun-
gen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung (GemO) oder aufgrund dieses Gesetzes
zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die

Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung der
Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der Ver-
fahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeindever-
waltung unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.
Mammelzen, 6. März 2018 Dieter Rütscher
Ortsgemeinde Mammelzen Ortsbürgermeister

(3) Alle in einen Haushalt aufgenommenen Hunde gelten als
gemeinsam gehalten. Halten mehrere Personen gemeinsam einen
oder mehrere Hunde, so sind sie Gesamtschuldner.
§ 3 - anzeigepflicht
(1) Wer einen Hund hält, hat ihn binnen 14 Tagen nach Beginn der
Haltung anzumelden. Bei der Anmeldung sind
1. Rasse
2. Geburtsdatum
3. Herkunft und Anschaffungstag
glaubhaft nachzuweisen.
(2) Der bisherige Halter eines Hundes hat den Hund, der abge-
schafft wurde, abhandengekommen oder verstorben ist oder mit
dem er wegzieht, innerhalb von 14 Tagen abzumelden. Im Falle der
Abgabe des Hundes sind bei der Abmeldung Name und Wohnung
des Erwerbers anzugeben.
(3) Fallen die Voraussetzungen für eine Steuerermäßigung oder die
Steuerfreiheit fort oder ergeben sich sonstige Änderungen in der
Hundehaltung, so hat der Hundehalter dies binnen 14 Tagen anzu-
zeigen.
(4) Die An- bzw. Abmeldung sowie die Anzeige haben bei der Ver-
bandsgemeindeverwaltung zu erfolgen.
(5) Die Ortsgemeinde kann in Abständen von mindestens einem
Jahr im Gemeindegebiet Hundebestandsaufnahmen durchführen.
Dabei können folgende Daten erhoben und zur Berechnung der
Steuer gespeichert werden:
1. Name und Anschrift des Hundehalters
2. Anzahl der gehaltenen Hunde
3. Herkunft und Anschaffungstag
4. Geburtsdatum
5. Rasse
§ 4 - beginn und ende der steuerpflicht
(1) Die Steuerpflicht beginnt mit dem Anfang des auf die Aufnahme
eines Hundes in einen Haushalt folgenden Monats, frühestens mit
dem Monat, in dem er drei Monate alt wird.
(2) Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem
der Hund abgeschafft wird, abhandenkommt oder stirbt. Kann der
genaue Zeitpunkt nicht nachgewiesen werden, endet die Steuer-
pflicht mit Ablauf des Monats der Abmeldung.
(3) Bei Wohnortwechsel eines Hundehalters beginnt und endet die
Steuerpflicht entsprechend den Absätzen 1 und 2.
§ 5 - steuersatz, gefährliche hunde
(1) Die Steuer pro Hund wird jährlich in der Haushaltssatzung fest-
gesetzt.
(2) Das Halten von gefährlichen Hunden wird gesondert besteuert.
1. (3) Gefährliche Hunde sind
2. Hunde, die sich als bissig erwiesen haben,
3. Hunde, die durch ihr Verhalten gezeigt haben, dass sie Wild

oder Vieh hetzen oder reißen,
4. Hunde, die in aggressiver oder Gefahr drohender Weise Men-

schen angesprungen haben oder
5. Hunde, die eine über das natürliche Maß hinausgehende

Kampfbereitschaft, Angriffslust, Schärfe oder andere in ihrer
Wirkung vergleichbare Eigenschaft entwickelt haben.

(4) Bei Hunden der Rassen
1. Pit Bull Terrier,
2. American Staffordshire Terrier oder
3. Staffordshire Bullterrier
sowie Hunden, die von einer dieser Rassen abstammen, wird die
Eigenschaft als gefährlicher Hund unwiderlegbar vermutet.
§ 6 - Festsetzung und Fälligkeit
(1) Die Steuerschuld wird durch Abgabenbescheid als Jahressteuer
festgesetzt.
(2) Die Steuer wird erstmalig einen Monat nach dem Zugehen des
Abgabenbescheides für die zurückliegende Zeit und dann für die
Folgejahre jeweils am 15. Februar fällig.
(3) Beginnt oder endet die Steuerpflicht im Laufe des Jahres, so ist
eine Steuer auf den der Dauer der Steuerpflicht entsprechenden
Teilbetrag festzusetzen.
(4) Auf Antrag kann die Hundesteuer abweichend von Absatz 2 am
1. Juli in einem Jahresbetrag entrichtet werden. Der Antrag soll spä-
testens bis zum 30. September des vorangehenden Kalenderjahres
gestellt werden.
(5) Für diejenigen Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr die glei-
che Hundesteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben, kann die Hun-
desteuer durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt werden. Für
die Steuerschuldner treten mit dem Tag der öffentlichen Bekanntma-
chung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem
Tag ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.
§ 7 - steuerbefreiung
(1) Steuerbefreiung ist auf Antrag zu gewähren für das Halten von
1. Diensthunden, wenn diese auf Weisung des Dienstherrn in den

Haushalt aufgenommen werden, auf Kosten des Dienstherrn
angeschafft wurden, in dessen Eigentum verbleiben und deren
Unterhaltskosten überwiegend aus öffentlichen Mitteln bestritten
werden (insbesondere Diensthunde der Polizei, des Zolls, der
Bundeswehr und der Forstwirtschaft),
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5. Einwohnerfragestunde
6. Friedhofsangelegenheiten

- Änderung der Liegefristen (Vorbesprechung)
- Stand Bau Fertiggarage

7. Weihnachtsmarkt am 15. Dezember 2018 - Bildung eines
Organisationsteams

8. Flursäuberung und Baumpflanzaktion
9. Backestag in Obererbach am 3. Juni 2018
10. Verschiedenes

Erhard Schneider, Ortsbürgermeister

Oberirsen

■ Der Ortsgemeinderat tagte am 19. Februar 2018
In nichtöffentlicher Sitzung hatte der Rat über Grundstücksangele-
genheiten zu beschließen.
Im öffentlichen Teil der Sitzung informierte Ortsbürgermeister Stahl
den Ortsgemeinderat über
· die stattgefundene Reinigung der Straßeneinläufe zu einem Betrag
von 861,13 €.
· die durchgeführte Glasreinigung mit Rahmen innen und außen
im Bürgerhaus zum Gesamtpreis von 371,28 €. In der Zukunft wird
eine zweimalige Reinigung im Jahr durchgeführt. Die Kosten für die
Reinigung, einmal mit Rahmen und Falz und einmal ohne Rahmen,
betragen in der Endsumme 173,25 €.
· die eingegangenen Entgelte für die Glascontainerstandorte in
Oberirsen und Marenbach von 1.317,20 €.
· die Möglichkeit, Anträge auf Gewährung von Zuweisungen des
Landes für das Haushaltsjahr 2019 aus dem Investitionsstock und
Dorferneuerungsprogramm zu stellen.
Die Voraussetzung zum Antrag auf Bewilligung eines Zuschusses
aus dem Dorferneuerungsprogramm oder dem Investitionsstock ist
mit der Haushaltsabteilung abzustimmen.
· die festgesetzte Verbandsgemeindeumlage für das Haushaltsjahr
2017 auf 198.113 €, das sind 10.339 € mehr als im Jahre 2016.
Unter Punkt 4 der Tagesordnung informierte der Vorsitzende die
Ratsmitglieder gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der
Ortsgemeinde nach § 3 Abs. 3 über das hergestellte Einvernehmen
gemäß § 36 BauGB und die Weiterleitung der Antragsunterlagen:
· auf Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Einliegerwohnung
Flur 10, Flurstück Nr. 6
· auf Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage Flur 7, Flur-
stück Nr. 65/2
Des Weiteren stand der Kreiswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“
2018 auf der Tagesordnung. Auch im Jahre 2018 verzichtet die
Ortsgemeinde auf eine Teilnahme am Wettbewerb „Unser Dorf hat
Zukunft“ 2018. Die Fokussierung liegt bei anderen Projekten, denen
eine größere Bedeutung zukommt. Ferner stimmte der Ortsgemein-
derat der Annahme einer vom Ortsbürgermeister eingeworbenen
Spende zweckgebunden für die Anschaffung von Hundekotbeutel
zur Hundekot-Entsorgung zu. Entsprechend der neuen gesetzlichen
Bestimmungen wird die Entgegennahme der Angebote der Aufsichts-
behörde angezeigt. Anschließend befasste sich der Rat mit der Auf-
tragsvergabe zur Erneuerung der Holzbrücke über den Scharfenbach.
Der Auftrag für diese Arbeiten wird an die Fa. Zimmerei-Bedachun-
gen Link, Martin Link, Erbacher Str. 1, 57612 Hilgenroth, zu einem
Betrag von 5.826,24 € vergeben. Das Angebot der Firma Zimmerei-
Bedachungen Link, Hilgenroth, ist wirtschaftlich und angemessen. Die
Kostenschätzung belief sich auf ca. 7.000 €. Die erforderlichen Haus-
haltsmittel in Höhe von 8.000 € werden im Haushaltsplan 2018/19 ein-
geplant. Die Verwaltung wird beauftragt, den Auftrag zu erteilen.
Nächster Beratungsgegenstand war ein Antrag auf Aufnahme in
einen Gewässerpflegeplan. Im Jahre 1981 erfolgte der naturnahe
Gewässerausbau des Scharfenbaches (Gewässer III. Ordnung).
Die damalige Eingrünung des Gewässers verursacht heute erhebli-
che Pflegemaßnahmen an dem Bachlauf (z.B. umgestürzte Bäume
behindern den Wasserabfluss bei Starkregen).
Die Ortsgemeinde bittet die Verbandsgemeindeverwaltung Alten-
kirchen um evtl. Unterstützung und Aufnahme in einen Gewässer-
pflegeplan (Förderbereich Gewässerausbau und -unterhaltung,
Wasserbau (FöriWWV 2.7). Es soll überprüft werden, ob eine allge-
meine oder eine naturnahe Gewässerunterhaltung in Frage kommt.
Die Verbandsgemeindeverwaltung wird gebeten, in Absprache mit
dem Ortsbürgermeister die erforderlichen Schritte einzuleiten.
im anschluss wurden folgende termine für 2018 festgelegt:
6. April Wald- und Flursäuberung (Beginn 16 Uhr)
Juni Seniorenausflug
29./30. Juni Fußballturnier des FHC
Juli/August Ferien-Kino
Oktober Einwohnerversammlung
7. November Sankt Martins-Veranstaltung
1. Dezember Weihnachtsbaum aufstellen

Michelbach

■ Beseitigung von Grabstellen
auf den Friedhöfen Michelbach und Widderstein

Nach der zurzeit gültigen Friedhofssatzung sollen Gräber nach 30
Jahren (aufgrund der Änderung der Friedhofssatzung demnächst
nach 25 Jahren) Liegezeit abgeräumt bzw. beseitigt werden. Einige
Wahl- und auch Reihengräber erfüllen diese Voraussetzungen und
können nun beseitigt werden. Wie in den letzten Jahren besteht
die Möglichkeit, die Beseitigung von Grabstätten im Rahmen einer
Sammelräumung ggf. durch den Bauhof der Verbandsgemeinde
Altenkirchen durchführen zu lassen, was sich sicher auch auf die
Kosten positiv auswirken würde. Inzwischen haben sich Einwohner
gemeldet, die die Grabstätten beseitigen lassen möchten.
Ich möchte hiermit alle Verantwortlichen für die Grabpflege bitten,
die eine Beseitigung von Grabstellen in diesem Jahr durchführen
lassen wollen, mit mir bis zum 30. april 2018 Kontakt aufzuneh-
men, damit eine Koordinierung der Arbeiten erfolgen kann.
Michelbach, im März 2018 Hans Kwiotek, Ortsbürgermeister

Neitersen

■ Jagdgenossenschaft Neitersen
generalversammlung am 4. april
Die Generalversammlung der Jagdgenossenschaft Neitersen fin-
det am Mittwoch, 04.04.2018, um 20 Uhr in der Hütte in Niederöl-
fen statt.
tagesordnung:
1. Geschäftsbericht
2. Kassenbericht
3. Entlastung des Vorstands
4. Verwendung des Jagdpachtreinerlöses
5. Verschiedenes

Heinz Hähr, Jagdvorsteher

■ Nedderscher DorfStammtisch
„60plus-mitten im Leben“

Mit guter Beteiligung hat das erste Treffen zur Gründung eines Dorf-
Stammtisches am 22. Februar in der Wiedhalle stattgefunden. Ins-
gesamt 21 Herren der Generation „60plus-mitten im Leben“ freuten
sich über das Zustandekommen und haben ihr Interesse bekun-
det, am geselligen Beisammensein einmal im Monat teilzunehmen.
Nach eingehender Diskussion war man sich schnell einig, dass
die stammtischrunde jeweils am letzten Donnerstag im monat
stattfinden soll.
Zunächst wird man sich im oberen kleinen Saal der Wiedhalle tref-
fen. In den Sommermonaten und bei schönem Wetter wollen die
Jungsenioren und Senioren auch nahegelegene bewirtschaftete
Lokalitäten besuchen oder zum Stammtisch ins örtliche Tennishaus,
ins „Höttchen“ in Niederölfen oder auf die „Emma“ einladen. Der
Treffpunkt wird dann von Fall zu Fall gemeinsam vereinbart.
Das nächste treffen findet am Donnerstag, 29. märz 2018 um
19 uhr in den oberen Räumen der Wiedhalle statt. Hier sollen auch
weitere Aktivitäten für die Sommermonate besprochen und geplant
werden. Wir freuen uns auf viele Ideen, um den Nedderscher Dorf-
Stammtisch „60plus-mitten im Leben“ mit Leben zu erfüllen. Natürlich
sind weitere Teilnehmer jederzeit herzlich willkommen, da sicher der
eine oder andere beim ersten Treffen verhindert war. Wir freuen uns.

Udo Schmidt, Arnold Hahn, Wolfgang Herfen
Rudolf Bellersheim, Horst Klein

Obererbach

Öffentliche bekanntmachung
■ Sitzung des Ortsgemeinderats
Am Mittwoch, 28. März 2018, findet im „Hähner`s Hof“ in Oberer-
bach eine Sitzung des Ortsgemeinderats statt.
tagesordnung:
nichtöffentliche sitzung, beginn 19.30 uhr
1. Grundstücksangelegenheiten
2. Verschiedenes
Öffentliche sitzung, beginn 20 uhr
3. Informationen des Ortsbürgermeisters
4. Berichtigung des Protokolls vom 31. Januar 2018
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munalabgabengesetzes (KAG) die folgende Satzung beschlossen,
die hiermit bekannt gemacht wird:
§ 1 - steuergegenstand, entstehung der steuer
(1) Gegenstand der Steuer ist das Halten von Hunden im Gemein-
degebiet.
(2) Die Steuer entsteht mit Beginn des Jahres, für das die Steuer
festzusetzen ist.
§ 2 - steuerschuldner, haftung
(1) Steuerschuldner ist der Halter des Hundes. Hundehalter ist, wer
einen Hund in seinen Haushalt aufgenommen hat.
(2) Als Hundehalter gilt auch, wer einen Hund in Pflege oder Ver-
wahrung genommen hat oder auf Probe oder zum Anlernen hält.
Die Steuerpflicht tritt in jedem Fall ein, sobald die Pflege, Verwah-
rung oder die Haltung auf Probe oder zum Anlernen den Zeitraum
von zwei Monaten überschreitet.
(3) Alle in einen Haushalt aufgenommenen Hunde gelten als
gemeinsam gehalten. Halten mehrere Personen gemeinsam einen
oder mehrere Hunde, so sind sie Gesamtschuldner.
§ 3 - anzeigepflicht
(1) Wer einen Hund hält, hat ihn binnen 14 Tagen nach Beginn der
Haltung anzumelden. Bei der Anmeldung sind
1. Rasse
2. Geburtsdatum
3. Herkunft und Anschaffungstag
glaubhaft nachzuweisen.
(2) Der bisherige Halter eines Hundes hat den Hund, der abge-
schafft wurde, abhandengekommen oder verstorben ist oder mit
dem er wegzieht, innerhalb von 14 Tagen abzumelden. Im Falle der
Abgabe des Hundes sind bei der Abmeldung Name und Wohnung
des Erwerbers anzugeben.
(3) Fallen die Voraussetzungen für eine Steuerermäßigung oder die
Steuerfreiheit fort oder ergeben sich sonstige Änderungen in der Hun-
dehaltung, so hat der Hundehalter dies binnen 14 Tagen anzuzeigen.
(4) Die An- bzw. Abmeldung sowie die Anzeige haben bei der Ver-
bandsgemeindeverwaltung zu erfolgen.
(5) Die Ortsgemeinde kann in Abständen von mindestens einem
Jahr im Gemeindegebiet Hundebestandsaufnahmen durchführen.
Dabei können folgende Daten erhoben und zur Berechnung der
Steuer gespeichert werden:
1. Name und Anschrift des Hundehalters
2. Anzahl der gehaltenen Hunde
3. Herkunft und Anschaffungstag
4. Geburtsdatum
5. Rasse
§ 4 - beginn und ende der steuerpflicht
(1) Die Steuerpflicht beginnt mit dem Anfang des auf die Aufnahme
eines Hundes in einen Haushalt folgenden Monats, frühestens mit
dem Monat, in dem er drei Monate alt wird.
(2) Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem
der Hund abgeschafft wird, abhandenkommt oder stirbt. Kann der
genaue Zeitpunkt nicht nachgewiesen werden, endet die Steuer-
pflicht mit Ablauf des Monats der Abmeldung.
(3) Bei Wohnortwechsel eines Hundehalters beginnt und endet die
Steuerpflicht entsprechend den Absätzen 1 und 2.
§ 5 - steuersatz, gefährliche hunde
(1) Die Steuer pro Hund wird jährlich in der Haushaltssatzung fest-
gesetzt.
(2) Das Halten von gefährlichen Hunden wird gesondert besteuert.
(3) Gefährliche Hunde sind
1. Hunde, die sich als bissig erwiesen haben,
2. Hunde, die durch ihr Verhalten gezeigt haben, dass sie Wild

oder Vieh hetzen oder reißen,
3. Hunde, die in aggressiver oder Gefahr drohender Weise Men-

schen angesprungen haben oder
4. Hunde, die eine über das natürliche Maß hinausgehende

Kampfbereitschaft, Angriffslust, Schärfe oder andere in ihrer
Wirkung vergleichbare Eigenschaft entwickelt haben.

(4) Bei Hunden der Rassen
1. Pit Bull Terrier,
2. American Staffordshire Terrier oder
3. Staffordshire Bullterrier
sowie Hunden, die von einer dieser Rassen abstammen, wird die
Eigenschaft als gefährlicher Hund unwiderlegbar vermutet.
§ 6 - Festsetzung und Fälligkeit
(1) Die Steuerschuld wird durch Abgabenbescheid als Jahressteuer
festgesetzt.
(2) Die Steuer wird erstmalig einen Monat nach dem Zugehen des
Abgabenbescheides für die zurückliegende Zeit und dann für die
Folgejahre jeweils am 15. Februar fällig.
(3) Beginnt oder endet die Steuerpflicht im Laufe des Jahres, so ist
eine Steuer auf den der Dauer der Steuerpflicht entsprechenden
Teilbetrag festzusetzen.
(4) Auf Antrag kann die Hundesteuer abweichend von Absatz 2 am
1. Juli in einem Jahresbetrag entrichtet werden. Der Antrag soll spä-
testens bis zum 30. September des vorangehenden Kalenderjahres
gestellt werden.

unter tagesordnungspunkt Verschiedenes wurden folgende
themen erörtert:
Die Bankbohlen für die Instandsetzung der Landschaftsbänke kön-
nen beim Ortsbürgermeister in Empfang genommen werden.
In Ausgabe 8/2018 des Mitteilungsblattes erfolgte eine Informa-
tion über den Endausbau der Straße „In den Wiesen“ in der Orts-
gemeinde Oberirsen, Ortsteil Marenbach. Der Beginn der Baumaß-
nahme wird voraussichtlich im Sommer 2018 sein.
Die im November angeschafften Hundekotbeutelspender müssen in
Marenbach und in Rimbach noch installiert werden.
Information über den Sachstand der anstehenden Feierlichkeiten
(500 Jahrfeier, 50 Jahre kommunaler Zusammenschluss der Orts-
gemeinden und 25 Jahre Bürgerhaus).
Die Ratsbeschlüsse aller Gremien für die 4. Bündelausschreibung
Strom lagen nun vor.
Als Ergebnis wurden folgende Stromarten in den Gemeinden (inkl.
VG und VG-Werke ausgewählt:
a. Normalstrom: ..............................................................................13
b. Ökostrom ohne Neuanlagequote: ...............................................12
c. Ökostrom mit Neuanlagequote: ..................................................19
Sobald das Ausschreibungsergebnis feststeht (voraussichtlich Sep-
tember 2018) wird über das Ergebnis informiert.
Es wurde über Frostschäden auf den Straßen der Ortsgemeinde
berichtet. Insbesondere im Bereich der Bushaltestelle in Rimbach
und im Ahornweg, hier sind Ausbesserungsarbeiten notwendig.
Ferner wurde über Ablagerungen von Grünabfällen und deren
Beseitigung gesprochen.
im rahmen der einwohnerfragestunde wurden von den teilneh-
menden bürgerinnen und bürgern folgende themengebiete
angesprochen:
· Stand des Ausbaus des schnellen Internets
· Vorgehensweise zur Meldung von defekten Straßenlaternen
· Winterräumdienst im Bereich der Straßeneinmündung Auf der
Heide / Im Unterdorf
· Geschwindigkeitsüberschreitungen im Bereich der Ortseinfahrt
Oberirsen von Rimbach kommend. Der Ortsbürgermeister ermittelt
den Preisrahmen für eine mögliche Anschaffung eines nicht statio-
nären Geschwindigkeitsmessgeräts.
· Nutzung und Reinigung der Parkbuchten in der Ortsgemeinde

Ölsen

Öffentliche bekanntmachung
■ Sitzung des Ortsgemeinderats
Am Montag, 26. März 2018, 19.30 Uhr, findet im Bürgerhaus Ölsen
eine Sitzung des Ortsgemeinderats statt.
Öffentliche sitzung:
1. Vereinbarung über die freiwillige Fusion der Verbandsgemeinde

Altenkirchen (Westerwald) mit der Verbandsgemeinde Flammersfeld
2. Informationen des Ortsbürgermeisters
3. Einwohnerfragestunde
4. Verschiedenes

Michael Kirchner, Ortsbürgermeister

bekanntmachung
■ Versammlung der Jagdgenossen

des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Ölsen
Am Donnerstag, 12. April 2018, findet um 19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Ölsen eine Versammlung der Jagdgenossen statt, zu
der hiermit eingeladen wird.
tagesordnung:
1. Vortrag Landesforsten über die Flurbereinigung von Waldflächen
2. Genehmigung der Jahresrechnung für das Jagdjahr 2017/2018

und Entlastung des Vorstands
3. Genehmigung des Haushaltsplans für das Jagdjahr 2018/2019
4. Beschlussfassung über die Verwendung des Jagdpachtreiner-

trags aus dem Jagdjahr 2018/2019
5. Verschiedenes
Ölsen, 8. März 2018 Der Jagdvorsteher

Maik Brandenburger

Racksen

Öffentliche bekanntmachung
■ I. Satzung der Ortsgemeinde Racksen

über die Erhebung von Hundesteuer vom 12.03.2018
Der Ortsgemeinderat hat aufgrund des § 24 der Gemeindeordnung
für Rheinland-Pfalz (GemO) und der §§ 2 und 5 Absatz 3 des Kom-
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Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die

Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung der
Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der Ver-
fahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeindever-
waltung unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.
Racksen, 12.03.2018 Bernd Hommer
Ortsgemeinde Racksen Ortsbürgermeister

Rettersen

■ TÜV für landwirtschaftliche Zugmaschinen
Seit vielen Jahren ist im Monat März ein Mitarbeiter des TÜV-Rhein-
land in unserem Dorf zu Gast und überprüft landwirtschaftliche Zug-
maschinen (Trecker) und Anhänger auf ihre Verkehrstauglichkeit.
Heimische Bauern und Traktorfreunde, auch aus den Nachbardör-
fern, waren pünktlich zur Stelle.

Auch die ‚Kleinen‘ haben‘s nötig.

Der freundliche Mitarbeiter des technischen Überwachungsvereines
überprüfte die rund 20 Fahrzeugeinheiten und ein jeder erhielt letzt-
endlich den begehrten TÜV-Stempel.

Wolfgang Schmidt, Ortsbürgermeister

Schöneberg

Öffentliche bekanntmachung
■ I. Satzung der Ortsgemeinde Schöneberg

über die Erhebung von Hundesteuer vom 8. März 2018
Der Ortsgemeinderat hat aufgrund des § 24 der Gemeindeordnung
für Rheinland-Pfalz (GemO) und der §§ 2 und 5 Absatz 3 des Kom-
munalabgabengesetzes (KAG) die folgende Satzung beschlossen,
die hiermit bekannt gemacht wird:
§ 1 - steuergegenstand, entstehung der steuer
(1) Gegenstand der Steuer ist das Halten von Hunden im Gemein-
degebiet.
(2) Die Steuer entsteht mit Beginn des Jahres, für das die Steuer
festzusetzen ist.
§ 2 - steuerschuldner, haftung
(1) Steuerschuldner ist der Halter des Hundes. Hundehalter ist, wer
einen Hund in seinen Haushalt aufgenommen hat.
(2) Als Hundehalter gilt auch, wer einen Hund in Pflege oder Ver-
wahrung genommen hat oder auf Probe oder zum Anlernen hält.
Die Steuerpflicht tritt in jedem Fall ein, sobald die Pflege, Verwah-
rung oder die Haltung auf Probe oder zum Anlernen den Zeitraum
von zwei Monaten überschreitet.
(3) Alle in einen Haushalt aufgenommenen Hunde gelten als
gemeinsam gehalten. Halten mehrere Personen gemeinsam einen
oder mehrere Hunde, so sind sie Gesamtschuldner.
§ 3 - anzeigepflicht
(1) Wer einen Hund hält, hat ihn binnen 14 Tagen nach Beginn der
Haltung anzumelden. Bei der Anmeldung sind

(5) Für diejenigen Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr die glei-
che Hundesteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben, kann die Hun-
desteuer durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt werden. Für
die Steuerschuldner treten mit dem Tag der öffentlichen Bekanntma-
chung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem
Tag ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.
§ 7 - steuerbefreiung
(1) Steuerbefreiung ist auf Antrag zu gewähren für das Halten von
1. Diensthunden, wenn diese auf Weisung des Dienstherrn in den

Haushalt aufgenommen werden, auf Kosten des Dienstherrn
angeschafft wurden, in dessen Eigentum verbleiben und deren
Unterhaltskosten überwiegend aus öffentlichen Mitteln bestritten
werden (insbesondere Diensthunde der Polizei, des Zolls, der
Bundeswehr und der Forstwirtschaft),

2. Hunden, die zum Schutz und zur Hilfe blinder, gehörloser oder sonst
völlig hilfloser Personen unentbehrlich sind. Die Blindheit, Gehörlo-
sigkeit oder völlige Hilflosigkeit kann mit einem Schwerbehinderten-
ausweis oder ärztlichen Gutachten nachgewiesen werden.

3. Sanitäts- oder Rettungshunden, die von anerkannten Sanitäts-
oder Zivilschutzeinrichtungen gehalten oder ihnen uneinge-
schränkt zur Verfügung gestellt werden,

4. Jagdhunden von anerkannten Führerinnen und Führern im
Sinne des § 35 Absatz 4 Landesjagdgesetz oder

5. Hunden, die von wissenschaftlichen Einrichtungen ausschließ-
lich zu wissenschaftlichen Zwecken gehalten werden.

(2) Hunde, für die nach Absatz 1 Steuerbefreiung gewährt wird, sind
bei der Bemessung der Steuer für zu versteuernde Hunde nicht in
Ansatz zu bringen.
(3) In den Fällen des Absatzes 1 Nr. 4 wird Steuerbefreiung nur für
einen Hund gewährt.
§ 8 - steuerermäßigung
(1) Die Steuer ist auf Antrag des Steuerpflichtigen auf die Hälfte
zu ermäßigen für das Halten von Hunden, die zur Bewachung von
Gebäuden und Gebäudegruppen mit bis zu drei Gebäuden, welche
von den nächsten bewohnten Gebäuden mehr als 200 m entfernt
liegen, erforderlich sind.
(2) Von dieser Ermäßigung sind gefährliche Hunde gemäß § 5
Absätze 3 und 4 ausgenommen.
(3) Werden von einem Hundehalter neben Hunden, für welche die
Steuer nach Absatz 1 ermäßigt wird, voll zu versteuernde Hunde
gehalten, so gelten die voll zu versteuernden Hunde für die Bemes-
sung der Steuer als zweite oder weitere Hunde.
(4) Im Fall des Absatzes 1 wird die Steuerermäßigung nur für einen
Hund gewährt.
§ 9 - allgemeine bestimmungen für die steuerbefreiung und
die steuerermäßigung
(1) Die Steuerbefreiung oder Steuerermäßigung wird wirksam mit
Beginn des auf die Antragstellung folgenden Monats.
(2) Steuerbefreiung oder Steuerermäßigung werden nur gewährt, wenn
1. die Hunde für den angegebenen Verwendungszweck geeignet

sind (dies kann von der Vorlage eines entsprechenden Nach-
weises abhängig gemacht werden),

2. der Halter der Hunde in den letzten fünf Jahren nicht wegen
eines Vergehens gegen tierschutzrechtliche Bestimmungen
belangt wurde,

3. für die Hunde geeignete, den Erfordernissen des Tierschutzes
entsprechende Unterkunftsräume vorhanden sind und

4. in den Fällen der §§ 7 und 8 ordnungsgemäße Nachweise oder
Bücher über den Bestand, den Erwerb, die Veräußerung und die
Abgänge der Hunde geführt und auf Verlangen vorgelegt werden.

§ 10 - ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 16 KAG handelt, wer vorsätzlich
oder leichtfertig
1. als Hundehalter entgegen § 3 Absatz 1 einen Hund nicht, nicht

rechtzeitig oder fehlerhaft anmeldet,
2. als Hundehalter entgegen § 3 Absatz 2 einen Hund nicht oder

nicht rechtzeitig abmeldet,
3. als Hundehalter entgegen § 3 Absatz 3 die Veränderung der

Voraussetzungen für eine Steuerermäßigung oder Steuerbefrei-
ung nicht rechtzeitig anzeigt oder

4. die Auskunftspflicht verletzt, die im Zusammenhang mit der
Hundebestandsaufnahme gemäß § 3 Absatz 5 gegeben ist.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu zehntau-
send Euro geahndet werden.
§ 11 - in-kraft-treten
Diese Satzung tritt am 1.1.2018 in Kraft; gleichzeitig tritt die Satzung
der Ortsgemeinde Racksen über die Erhebung der Hundesteuer
vom 13.05.2011 außer Kraft.
Racksen, 12.03.2018 Bernd Hommer
Ortsgemeinde Racksen Ortsbürgermeister
ii.
Gemäß § 24 Abs. 6 GemO wird darauf hingewiesen, dass Satzun-
gen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung (GemO) oder aufgrund dieses Gesetzes
zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
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3. Sanitäts- oder Rettungshunden, die von anerkannten Sanitäts-
oder Zivilschutzeinrichtungen gehalten oder ihnen uneinge-
schränkt zur Verfügung gestellt werden,

4. Jagdhunden von anerkannten Führerinnen und Führern im
Sinne des § 35 Absatz 4 Landesjagdgesetz oder

5. Hunden, die von wissenschaftlichen Einrichtungen ausschließ-
lich zu wissenschaftlichen Zwecken gehalten werden.

(2) Hunde, für die nach Absatz 1 Steuerbefreiung gewährt wird, sind
bei der Bemessung der Steuer für zu versteuernde Hunde nicht in
Ansatz zu bringen.
(3) In den Fällen des Absatzes 1 Nr. 4 wird Steuerbefreiung nur für
einen Hund gewährt.
§ 8 - steuerermäßigung
(1) Die Steuer ist auf Antrag des Steuerpflichtigen auf die Hälfte
zu ermäßigen für das Halten von Hunden, die zur Bewachung von
Gebäuden und Gebäudegruppen mit bis zu drei Gebäuden, welche
von den nächsten bewohnten Gebäuden mehr als 200 m entfernt
liegen, erforderlich sind.
(2) Von dieser Ermäßigung sind gefährliche Hunde gemäß § 5
Absätze 3 und 4 ausgenommen.
(3) Werden von einem Hundehalter neben Hunden, für welche die
Steuer nach Absatz 1 ermäßigt wird, voll zu versteuernde Hunde
gehalten, so gelten die voll zu versteuernden Hunde für die Bemes-
sung der Steuer als zweite oder weitere Hunde.
(4) Im Fall des Absatzes 1 wird die Steuerermäßigung nur für einen
Hund gewährt.
§ 9 - allgemeine bestimmungen
für die steuerbefreiung und die steuerermäßigung
(1) Die Steuerbefreiung oder Steuerermäßigung wird wirksam mit
Beginn des auf die Antragstellung folgenden Monats.
(2) Steuerbefreiung oder Steuerermäßigung werden nur gewährt,
wenn
1. die Hunde für den angegebenen Verwendungszweck geeignet

sind (dies kann von der Vorlage eines entsprechenden Nach-
weises abhängig gemacht werden),

2. der Halter der Hunde in den letzten fünf Jahren nicht wegen
eines Vergehens gegen tierschutzrechtliche Bestimmungen
belangt wurde,

3. für die Hunde geeignete, den Erfordernissen des Tierschutzes
entsprechende Unterkunftsräume vorhanden sind und

4. in den Fällen der §§ 7 und 8 ordnungsgemäße Nachweise oder
Bücher über den Bestand, den Erwerb, die Veräußerung und die
Abgänge der Hunde geführt und auf Verlangen vorgelegt werden.

§ 10 - ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 16 KAG handelt, wer vorsätzlich
oder leichtfertig
1. als Hundehalter entgegen § 3 Absatz 1 einen Hund nicht, nicht

rechtzeitig oder fehlerhaft anmeldet,
2. als Hundehalter entgegen § 3 Absatz 2 einen Hund nicht oder

nicht rechtzeitig abmeldet,
3. als Hundehalter entgegen § 3 Absatz 3 die Veränderung der

Voraussetzungen für eine Steuerermäßigung oder Steuerbefrei-
ung nicht rechtzeitig anzeigt oder

4. die Auskunftspflicht verletzt, die im Zusammenhang mit der
Hundebestandsaufnahme gemäß § 3 Absatz 5 gegeben ist.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu zehntau-
send Euro geahndet werden.
§ 11 - in-kraft-treten
Diese Satzung tritt am 1.1.2018 in Kraft;
gleichzeitig tritt die Satzung der Ortsgemeinde Schöneberg über die
Erhebung der Hundesteuer vom 25.05.2011 außer Kraft.
Schöneberg, 8. März 2018 Jürgen Schneider
Ortsgemeinde Schöneberg Ortsbürgermeister
ii.
Gemäß § 24 Abs. 6 GemO wird darauf hingewiesen, dass Satzun-
gen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung (GemO) oder aufgrund dieses Gesetzes
zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die

Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung der
Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der Ver-
fahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeindever-
waltung unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.
Schöneberg, 8. März 2018 Jürgen Schneider
Ortsgemeinde Schöneberg Ortsbürgermeister

1. Rasse
2. Geburtsdatum
3. Herkunft und Anschaffungstag
glaubhaft nachzuweisen.
(2) Der bisherige Halter eines Hundes hat den Hund, der abge-
schafft wurde, abhandengekommen oder verstorben ist oder mit
dem er wegzieht, innerhalb von 14 Tagen abzumelden. Im Falle der
Abgabe des Hundes sind bei der Abmeldung Name und Wohnung
des Erwerbers anzugeben.
(3) Fallen die Voraussetzungen für eine Steuerermäßigung oder die
Steuerfreiheit fort oder ergeben sich sonstige Änderungen in der
Hundehaltung, so hat der Hundehalter dies binnen 14 Tagen anzu-
zeigen.
(4) Die An- bzw. Abmeldung sowie die Anzeige haben bei der Ver-
bandsgemeindeverwaltung zu erfolgen.
(5) Die Ortsgemeinde kann in Abständen von mindestens einem
Jahr im Gemeindegebiet Hundebestandsaufnahmen durchführen.
Dabei können folgende Daten erhoben und zur Berechnung der
Steuer gespeichert werden:
1. Name und Anschrift des Hundehalters
2. Anzahl der gehaltenen Hunde
3. Herkunft und Anschaffungstag
4. Geburtsdatum
5. Rasse
§ 4 - beginn und ende der steuerpflicht
(1) Die Steuerpflicht beginnt mit dem Anfang des auf die Aufnahme
eines Hundes in einen Haushalt folgenden Monats, frühestens mit
dem Monat, in dem er drei Monate alt wird.
(2) Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem
der Hund abgeschafft wird, abhandenkommt oder stirbt. Kann der
genaue Zeitpunkt nicht nachgewiesen werden, endet die Steuer-
pflicht mit Ablauf des Monats der Abmeldung.
(3) Bei Wohnortwechsel eines Hundehalters beginnt und endet die
Steuerpflicht entsprechend den Absätzen 1 und 2.
§ 5 - steuersatz, gefährliche hunde
(1) Die Steuer pro Hund wird jährlich in der Haushaltssatzung fest-
gesetzt.
(2) Das Halten von gefährlichen Hunden wird gesondert besteuert.
(3) Gefährliche Hunde sind
1. Hunde, die sich als bissig erwiesen haben,
2. Hunde, die durch ihr Verhalten gezeigt haben, dass sie Wild

oder Vieh hetzen oder reißen,
3. Hunde, die in aggressiver oder Gefahr drohender Weise Men-

schen angesprungen haben oder
4. Hunde, die eine über das natürliche Maß hinausgehende

Kampfbereitschaft, Angriffslust, Schärfe oder andere in ihrer
Wirkung vergleichbare Eigenschaft entwickelt haben.

(4) Bei Hunden der Rassen
1. Pit Bull Terrier,
2. American Staffordshire Terrier oder
3. Staffordshire Bullterrier
sowie Hunden, die von einer dieser Rassen abstammen, wird die
Eigenschaft als gefährlicher Hund unwiderlegbar vermutet.
§ 6 - Festsetzung und Fälligkeit
(1) Die Steuerschuld wird durch Abgabenbescheid als Jahressteuer
festgesetzt.
(2) Die Steuer wird erstmalig einen Monat nach dem Zugehen des
Abgabenbescheides für die zurückliegende Zeit und dann für die
Folgejahre jeweils am 15. Februar fällig.
(3) Beginnt oder endet die Steuerpflicht im Laufe des Jahres, so ist
eine Steuer auf den der Dauer der Steuerpflicht entsprechenden
Teilbetrag festzusetzen.
(4) Auf Antrag kann die Hundesteuer abweichend von Absatz 2 am
1. Juli in einem Jahresbetrag entrichtet werden. Der Antrag soll spä-
testens bis zum 30. September des vorangehenden Kalenderjahres
gestellt werden.
(5) Für diejenigen Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr die
gleiche Hundesteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben, kann die
Hundesteuer durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt wer-
den. Für die Steuerschuldner treten mit dem Tag der öffentlichen
Bekanntmachung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn
ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen
wäre.
§ 7 - steuerbefreiung
(1) Steuerbefreiung ist auf Antrag zu gewähren für das Halten von
1. Diensthunden, wenn diese auf Weisung des Dienstherrn in den

Haushalt aufgenommen werden, auf Kosten des Dienstherrn
angeschafft wurden, in dessen Eigentum verbleiben und deren
Unterhaltskosten überwiegend aus öffentlichen Mitteln bestritten
werden (insbesondere Diensthunde der Polizei, des Zolls, der
Bundeswehr und der Forstwirtschaft),

2. Hunden, die zum Schutz und zur Hilfe blinder, gehörloser oder
sonst völlig hilfloser Personen unentbehrlich sind. Die Blindheit,
Gehörlosigkeit oder völlige Hilflosigkeit kann mit einem Schwer-
behindertenausweis oder ärztlichen Gutachten nachgewiesen
werden.
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§ 6 - Festsetzung und Fälligkeit
(1) Die Steuerschuld wird durch Abgabenbescheid als Jahressteuer
festgesetzt.
(2) Die Steuer wird erstmalig einen Monat nach dem Zugehen des
Abgabenbescheides für die zurückliegende Zeit und dann für die
Folgejahre jeweils am 15. Februar fällig.
(3) Beginnt oder endet die Steuerpflicht im Laufe des Jahres, so ist
eine Steuer auf den der Dauer der Steuerpflicht entsprechenden
Teilbetrag festzusetzen.
(4) Auf Antrag kann die Hundesteuer abweichend von Absatz 2 am
1. Juli in einem Jahresbetrag entrichtet werden. Der Antrag soll spä-
testens bis zum 30. September des vorangehenden Kalenderjahres
gestellt werden.
(5) Für diejenigen Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr die glei-
che Hundesteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben, kann die Hun-
desteuer durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt werden. Für
die Steuerschuldner treten mit dem Tag der öffentlichen Bekanntma-
chung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem
Tag ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.
§ 7 - steuerbefreiung
(1) Steuerbefreiung ist auf Antrag zu gewähren für das Halten von
1. Diensthunden, wenn diese auf Weisung des Dienstherrn in den

Haushalt aufgenommen werden, auf Kosten des Dienstherrn
angeschafft wurden, in dessen Eigentum verbleiben und deren
Unterhaltskosten überwiegend aus öffentlichen Mitteln bestritten
werden (insbesondere Diensthunde der Polizei, des Zolls, der
Bundeswehr und der Forstwirtschaft),

2. Hunden, die zum Schutz und zur Hilfe blinder, gehörloser oder
sonst völlig hilfloser Personen unentbehrlich sind. Die Blindheit,
Gehörlosigkeit oder völlige Hilflosigkeit kann mit einem Schwer-
behindertenausweis oder ärztlichen Gutachten nachgewiesen
werden.

3. Sanitäts- oder Rettungshunden, die von anerkannten Sanitäts-
oder Zivilschutzeinrichtungen gehalten oder ihnen uneinge-
schränkt zur Verfügung gestellt werden,

4. Jagdhunden von anerkannten Führerinnen und Führern im
Sinne des § 35 Absatz 4 Landesjagdgesetz oder

5. Hunden, die von wissenschaftlichen Einrichtungen ausschließ-
lich zu wissenschaftlichen Zwecken gehalten werden.

(2) Hunde, für die nach Absatz 1 Steuerbefreiung gewährt wird, sind
bei der Bemessung der Steuer für zu versteuernde Hunde nicht in
Ansatz zu bringen.
(3) In den Fällen des Absatzes 1 Nr. 4 wird Steuerbefreiung nur für
einen Hund gewährt.
§ 8 - steuerermäßigung
(1) Die Steuer ist auf Antrag des Steuerpflichtigen auf die Hälfte
zu ermäßigen für das Halten von Hunden, die zur Bewachung von
Gebäuden und Gebäudegruppen mit bis zu drei Gebäuden, welche
von den nächsten bewohnten Gebäuden mehr als 200 m entfernt
liegen, erforderlich sind.
(2) Von dieser Ermäßigung sind gefährliche Hunde gemäß § 5
Absätze 3 und 4 ausgenommen.
(3) Werden von einem Hundehalter neben Hunden, für welche die
Steuer nach Absatz 1 ermäßigt wird, voll zu versteuernde Hunde
gehalten, so gelten die voll zu versteuernden Hunde für die Bemes-
sung der Steuer als zweite oder weitere Hunde.
(4) Im Fall des Absatzes 1 wird die Steuerermäßigung nur für einen
Hund gewährt.
§ 9 - allgemeine bestimmungen für die steuerbefreiung und
die steuerermäßigung
(1) Die Steuerbefreiung oder Steuerermäßigung wird wirksam mit
Beginn des auf die Antragstellung folgenden Monats.
(2) Steuerbefreiung oder Steuerermäßigung werden nur gewährt,
wenn
1. die Hunde für den angegebenen Verwendungszweck geeignet

sind (dies kann von der Vorlage eines entsprechenden Nach-
weises abhängig gemacht werden),

2. der Halter der Hunde in den letzten fünf Jahren nicht wegen
eines Vergehens gegen tierschutzrechtliche Bestimmungen
belangt wurde,

3. für die Hunde geeignete, den Erfordernissen des Tierschutzes
entsprechende Unterkunftsräume vorhanden sind und

4. in den Fällen der §§ 7 und 8 ordnungsgemäße Nachweise oder
Bücher über den Bestand, den Erwerb, die Veräußerung und die
Abgänge der Hunde geführt und auf Verlangen vorgelegt wer-
den.

§ 10 - ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 16 KAG handelt, wer vorsätzlich
oder leichtfertig
1. als Hundehalter entgegen § 3 Absatz 1 einen Hund nicht, nicht

rechtzeitig oder fehlerhaft anmeldet,
2. als Hundehalter entgegen § 3 Absatz 2 einen Hund nicht oder

nicht rechtzeitig abmeldet,
3. als Hundehalter entgegen § 3 Absatz 3 die Veränderung der

Voraussetzungen für eine Steuerermäßigung oder Steuerbefrei-
ung nicht rechtzeitig anzeigt oder

Volkerzen

Öffentliche bekanntmachung
■ I. Satzung der Ortsgemeinde Volkerzen

über die Erhebung von Hundesteuer vom 05.03.2018
Der Ortsgemeinderat hat aufgrund des § 24 der Gemeindeordnung
für Rheinland-Pfalz (GemO) und der §§ 2 und 5 Absatz 3 des Kom-
munalabgabengesetzes (KAG) die folgende Satzung beschlossen,
die hiermit bekannt gemacht wird:
§ 1 - steuergegenstand, entstehung der steuer
(1) Gegenstand der Steuer ist das Halten von Hunden im Gemein-
degebiet.
(2) Die Steuer entsteht mit Beginn des Jahres, für das die Steuer
festzusetzen ist.
§ 2 - steuerschuldner, haftung
(1) Steuerschuldner ist der Halter des Hundes. Hundehalter ist, wer
einen Hund in seinen Haushalt aufgenommen hat.
(2) Als Hundehalter gilt auch, wer einen Hund in Pflege oder Ver-
wahrung genommen hat oder auf Probe oder zum Anlernen hält.
Die Steuerpflicht tritt in jedem Fall ein, sobald die Pflege, Verwah-
rung oder die Haltung auf Probe oder zum Anlernen den Zeitraum
von zwei Monaten überschreitet.
(3) Alle in einen Haushalt aufgenommenen Hunde gelten als
gemeinsam gehalten.
Halten mehrere Personen gemeinsam einen oder mehrere Hunde,
so sind sie Gesamtschuldner.
§ 3 - anzeigepflicht
(1) Wer einen Hund hält, hat ihn binnen 14 Tagen nach Beginn der
Haltung anzumelden. Bei der Anmeldung sind
1. Rasse
2. Geburtsdatum
3. Herkunft und Anschaffungstag
glaubhaft nachzuweisen.
(2) Der bisherige Halter eines Hundes hat den Hund, der abge-
schafft wurde, abhandengekommen oder verstorben ist oder mit
dem er wegzieht, innerhalb von 14 Tagen abzumelden. Im Falle der
Abgabe des Hundes sind bei der Abmeldung Name und Wohnung
des Erwerbers anzugeben.
(3) Fallen die Voraussetzungen für eine Steuerermäßigung oder die
Steuerfreiheit fort oder ergeben sich sonstige Änderungen in der
Hundehaltung, so hat der Hundehalter dies binnen 14 Tagen anzu-
zeigen.
(4) Die An- bzw. Abmeldung sowie die Anzeige haben bei der Ver-
bandsgemeindeverwaltung zu erfolgen.
(5) Die Ortsgemeinde kann in Abständen von mindestens einem
Jahr im Gemeindegebiet Hundebestandsaufnahmen durchführen.
Dabei können folgende Daten erhoben und zur Berechnung der
Steuer gespeichert werden:
1. Name und Anschrift des Hundehalters
2. Anzahl der gehaltenen Hunde
3. Herkunft und Anschaffungstag
4. Geburtsdatum
5. Rasse
§ 4 - beginn und ende der steuerpflicht
(1) Die Steuerpflicht beginnt mit dem Anfang des auf die Aufnahme
eines Hundes in einen Haushalt folgenden Monats, frühestens mit
dem Monat, in dem er drei Monate alt wird.
(2) Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem
der Hund abgeschafft wird, abhandenkommt oder stirbt. Kann der
genaue Zeitpunkt nicht nachgewiesen werden, endet die Steuer-
pflicht mit Ablauf des Monats der Abmeldung.
(3) Bei Wohnortwechsel eines Hundehalters beginnt und endet die
Steuerpflicht entsprechend den Absätzen 1 und 2.
§ 5 - steuersatz, gefährliche hunde
(1) Die Steuer pro Hund wird jährlich in der Haushaltssatzung fest-
gesetzt.
(2) Das Halten von gefährlichen Hunden wird gesondert besteuert.
(3) Gefährliche Hunde sind
1. Hunde, die sich als bissig erwiesen haben,
2. Hunde, die durch ihr Verhalten gezeigt haben, dass sie Wild

oder Vieh hetzen oder reißen,
3. Hunde, die in aggressiver oder Gefahr drohender Weise Men-

schen angesprungen haben oder
4. Hunde, die eine über das natürliche Maß hinausgehende

Kampfbereitschaft, Angriffslust, Schärfe oder andere in ihrer
Wirkung vergleichbare Eigenschaft entwickelt haben.

(4) Bei Hunden der Rassen
1. Pit Bull Terrier,
2. American Staffordshire Terrier oder
3. Staffordshire Bullterrier
sowie Hunden, die von einer dieser Rassen abstammen, wird die
Eigenschaft als gefährlicher Hund unwiderlegbar vermutet.
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standesamtliche nachrichten

■ Standesamtliche Nachrichten
geburten:
Alysha Hildebrandt, Wölmersen
Medody-Shirin Röder, Altenkirchen
Emil Cassius Weber-Batfeld, Kircheib
Maximilian Dell, Altenkirchen
Mara Waigum, Helmenzen
sterbefälle:
Hildegard Henrichs, Gieleroth
Erich Seelbach, Weyerbusch
Ursula Schweinsberg, Fiersbach
Johann Haumer, Weyerbusch
Werner Heinz Schmidt, Weyerbusch

sonstige mitteilungen

■ Förderung der anerkannten Betreuungsvereine
durch den Landkreis Altenkirchen

Der Landkreis Altenkirchen fördert in diesem Jahr die fünf aner-
kannten Betreuungsvereine im Landkreis Altenkirchen mit insge-
samt 147.015 Euro.
Der Betreuungsvereine der arbeiterwohlfahrt (awo) altenkir-
chen, der arbeiterwohlfahrt sieg-westerwald, des Diakonischen
werks altenkirchen, des Drk kreisverbands altenkirchen
sowie der sozialdienst katholischer Frauen und männer (skFm)
im landkreis altenkirchen erhalten jeweils einen Zuschuss in
Höhe von 29.403 Euro.
Die Mittel sind als Zuschuss zu den Personal- und Sachkosten einer
hauptamtlichen Fachkraft in den Betreuungsvereinen für das Jahr
2018 bewilligt.
Damit sollen die fünf Betreuungsvereine bei ihrem Engagement für
das örtliche Betreuungswesen unterstützt werden. Sinn und Zweck
rechtlicher Betreuung sind die parteiliche Vertretung des zu betreu-
enden Menschen, seine Rehabilitation und Teilhabe an der Gesell-
schaft.
Die in der rechtlichen Betreuung Tätigen üben eine verantwor-
tungsvolle Aufgabe aus, für Menschen, die aufgrund einer Behin-
derung oder Erkrankung ihre Rechte nicht selbständig wahrneh-
men können.
Als privatrechtlich organisiertes Strukturelement übernehmen sie
neben der Betreuungsbehörde die Aufgabe, interessierte Personen
als ehrenamtliche Betreuer zu gewinnen.
Sie beraten und begleiten Betreuer aus dem Kreis der Angehörigen
sowie freiwillig sozial Engagierte bei der Ausübung ihrer ehrenamt-
lichen Tätigkeit.
Zudem informieren sie gemeinsam mit der Betreuungsbehörde die
Öffentlichkeit über allgemeine Betreuungsfragen, Vorsorgevollmach-
ten und Betreuungsverfügungen.

heijo höfer, mdl sPD
sabine bätzing-lichtenthäler, mdl sPD
■ Schulsozialarbeit im Kreis Altenkirchen

wird mit 191.250 Euro gefördert
Das Land hat auch in diesem Jahr wieder im Rahmen einer Projekt-
förderung eine Zuwendung in Höhe von 191.250 Euro für die Schul-
sozialarbeit im Kreis Altenkirchen bewilligt. Das erfuhren die Land-
tagsabgeordneten Sabine Bätzing-Lichtenthäler und Heijo Höfer
jetzt von Bildungsministerin Stefanie Hubig.
„Mit der unverändert hohen Fördersumme trägt das Land seinen
Anteil an den Personalkosten für die wichtigen Schulsozialarbeiter-
stellen an den Integrierten Gesamtschulen und Realschulen plus
im Landkreis“, erklären Bätzing-Lichtenthäler und Höfer. Schulso-
zialarbeiter würden gerade lernbeeinträchtigten, verhaltensauffälli-
gen oder sozial benachteiligten Schülerinnen und Schülern wichtige
Orientierungshilfen bieten und neue Perspektiven ermöglichen. Die
Gelder für die schulische und berufliche Entwicklung junger Men-
schen seien zugleich Investitionen in die Zukunft unserer Gesell-
schaft, so die beiden SPD-Politiker.
Die Höhe der einzelnen Zuwendungen wird gestaffelt nach dem
jeweiligen Stellenanteil. Volle Stellen werden mit 30.600 Euro geför-
dert, halbe Stellen erhalten dementsprechend 15.300 Euro. Fol-
gende Bewilligungen wurden ausgesprochen:
· Realschule plus Altenkirchen: 30.600 Euro
· Realschule plus Betzdorf: 22.950 Euro
· IGS Horhausen: 22.950 Euro
· Realschule plus Gebhardshain: 15.300 Euro
· IGS Hamm: 30.600 Euro
· Realschule plus Daaden: 16.830 Euro
· IGS Betzdorf-Kirchen: 29.070 Euro
· Realschule plus Wissen: 22.950 Euro

4. die Auskunftspflicht verletzt, die im Zusammenhang mit der
Hundebestandsaufnahme gemäß § 3 Absatz 5 gegeben ist.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu zehntau-
send Euro geahndet werden.
§ 11 - in-kraft-treten
Diese Satzung tritt am 1.1.2018 in Kraft; gleichzeitig tritt die Satzung
der Ortsgemeinde Volkerzen über die Erhebung der Hundesteuer
vom 14.06.2011 außer Kraft.
Volkerzen, 05.03.2018 Knut Eitelberg
Ortsgemeinde Volkerzen Ortsbürgermeister
ii.
Gemäß § 24 Abs. 6 GemO wird darauf hingewiesen, dass Satzun-
gen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung (GemO) oder aufgrund dieses Gesetzes
zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die

Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung der
Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der Ver-
fahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeindever-
waltung unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.
Volkerzen, 05.03.2018 Knut Eitelberg
Ortsgemeinde Volkerzen Ortsbürgermeister

Öffentliche bekanntmachung
■ Sitzung des Ortsgemeinderats
Am Dienstag, 3. April 2018, 20 Uhr, findet im Grillraum des Ortsbür-
germeisters eine Sitzung des Ortsgemeinderats statt.
tagesordnung:
Öffentliche sitzung:
1. Begrüßung und Feststellung der Tagesordnung
2. Mitteilungen des Ortsbürgermeisters
3. Erlass einer Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für die Haus-

haltsjahre 2018 und 2019
4. Vereinbarung über die freiwillige Fusion der Verbandsgemeinde

Altenkirchen (Westerwald) mit der Verbandsgemeinde Flam-
mersfeld

5. Verschiedenes
6. Anfragen
7. Einwohnerfragestunde

Knut Eitelberg,
Ortsbürgermeister

wir gratulieren

Zum geburtstag alles gute und gesundheit!
altenkirchen
24.03.2018 Beate Hauschildt ...............................................70 Jahre
24.03.2018 Bernhard Schweiger..........................................70 Jahre
27.03.2018 Lukerja Streicher ...............................................90 Jahre
28.03.2018 Werner Lischke..................................................70 Jahre
28.03.2018 Rosemarie Neitzert............................................80 Jahre
eichelhardt
26.03.2018 Friedhelm Schlaug.............................................80 Jahre
ingelbach
27.03.2018 Rudolf Wollmann ...............................................75 Jahre
mammelzen
27.03.2018 Moktar Chakroun...............................................70 Jahre
weyerbusch
25.03.2018 Anneliese Asbach..............................................85 Jahre
26.03.2018 Hüdaverdi Berk..................................................70 Jahre

Die Verbandsgemeinde
und die Ortsgemeinden
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■ Kultur lohnt sich im Westerwald
Der mit 3000 euro dotierte
kulturpreis westerwald
wird erneut ausgelobt
Ob Literatur, Bildende
Kunst, Musik, Theater oder
auch aus einem anderen

kulturschaffenden, regional angesiedelten
Bereich. Ob Gruppe, Organisation oder Ein-
zelperson: Jetzt ist die Gelegenheit, sich für
den Kulturpreis 2018 zu bewerben. Bereits
zum dritten Mal wird die Auszeichnung von
den sieben Service-Clubs im Westerwald
verliehen - bisherige Preisträger waren der
renommierte Kammerchor Marienstatt und
die Kleinkunstbühne Mons Tabor. Wenn
Sie die Kulturarbeit der Region unterstützen und Ihr Werk der All-
gemeinheit dient, dann freut sich die hochkarätig besetzte Jury auf
Ihre Bewerbung: Hachenburgs Kulturreferentin Beate Macht, Prof.
Dr. Jürgen Hardeck (Leiter des Kultursommers Rheinland-Pfalz),
Claus Ambrosius (Leiter der Kulturredaktion der Rhein-Zeitung)
sowie je ein Mitglied der beteiligten Clubs.
Das sind die Lions Clubs: Altenkirchen-Friedrich Wilhelm Raiffei-
sen, Bad Marienberg, Montabaur-Hachenburg, Montabaur Mons-
Tabor und Westerwald sowie die beiden Rotary Clubs: Montabaur
und Westerwald.
bewerbungen bitte per bewerbungsformular oder online mit
einer kurzen beschreibung des Projekts und einer schriftlichen
begründung bis 30. april 2018.
Nähere Informationen unter www.kulturpreis-westerwald.de

■ Tafel Altenkirchen und Suppenküche
(kooperation von Caritasverband, Diakonie, neue arbeit e.V.,
ev. und kath. kirchengemeinden)
Lebensmittelausgabe: dienstags ab 11.30 Uhr bis 13.30 Uhr im
katholischen Pfarrheim, Rathausstr. 7, 57610 Altenkirchen. Der
Preis für ein Mittagessen beträgt 1 Euro, die Lebensmittelausgabe
1,50 Euro. Bitte Taschen mitbringen! Für neue anträge bitte einen
aktuellen bewilligungsbescheid (z.b. alg ii, rentenbescheid)
mitbringen!
Telefonisch zu erreichen montags und dienstags von 8 bis 16 Uhr
und mittwochs von 8 bis 12.30 Uhr unter 0151-56830792 oder
e-mail: info@altenkirchener-tafel.de
homepage: www.altenkirchener-tafel.de
spendenkonto: Sparkasse Westerwald-Sieg
iban: DE 16 57351030 0000 007260 BIC: MALADE51AKI

■ Darmgesunde Ernährung
Vortrag im rahmen des Darmkrebsmonats am 28. märz in koblenz
Darmgesunde Ernährung - was ist das eigentlich? Und können
bestimmte Lebensmittel tatsächlich bei der Vorbeugung oder gar
Heilung von Krebserkrankungen helfen? Um kaum ein Thema ran-
ken sich so viele Mythen und hartnäckige Vorurteile wie um unsere
Ernährung. Letztlich entscheidet nicht ein Lebensmittel darüber, ob
wir gesund bleiben oder krank werden. Vielmehr kommt es auf den
Gesamtmix über einen längeren Zeitraum, aber auch auf unsere
Gene, die körperliche Aktivität und unsere gesamten Lebensum-
stände an. Wie in vielen anderen Lebensbereichen gilt es auch bei
der Ernährung, das rechte Maß zu finden - passend zum jeweiligen
Alter, Energiebedarf und Gesundheitszustand.
Im Rahmen des Darmkrebsmonats März bietet die Krebsgesellschaft
in Zusammenarbeit mit der Onkologischen Rehaklinik Nahetal am 28.
März einen Infoabend zu diesem Thema an. Ab 18.00 Uhr erläutert
Jutta Biller, Ernährungsberaterin der Nahetal-Klinik Bad Kreuznach,
im Informations- und Beratungszentrum der Krebsgesellschaft Rhein-
land-Pfalz in Koblenz (Löhrstraße 119), wie eine gesunde Ernährung
u. a. zur Prävention von Darmkrebserkrankungen grundsätzlich aus-
sehen kann und auf was insbesondere Darmkrebspatienten bei der
Zusammenstellung ihres Speiseplans achten sollten.
Der Eintritt ist frei; um vorherige Anmeldung unter 02 61 / 98 86 5-0
oder per E-Mail an koblenz@krebsgesellschaft-rlp.de wird gebeten.

■ „Digitalste Stadt“ wird gesucht
mdl sabine bätzing-lichtenthäler ruft zur teilnahme am stif-
tungspreis 2018 auf - kommunen können sich bis 6. april
bewerben
Die Landtagsabgeordnete Sabine Bätzing-Lichtenthäler (SPD)
lädt Städte und Kommunen im Kreis Altenkirchen zur Teilnahme
am diesjährigen Stiftungspreis „Die digitalste Stadt“ ein. Die Stif-
tung „Lebendige Stadt” prämiert jedes Jahr Projekte in Städten und
Gemeinden, die einen Vorbildcharakter haben und sich zur Nach-
ahmung empfehlen. Preiswürdig sei, wer als Stadt oder Kommune
bereits Projekte im Rahmen einer Digitalisierungsstrategie vor Ort
umgesetzt habe.
„Digitalisierung und intelligente Vernetzung stellen Kommunen vor
große Herausforderungen. Darin liegen zugleich aber auch Chan-

■ Service-Center des Finanzamts
Altenkirchen-Hachenburg

service-Center am standort hachenburg
am 09.04.2018 geschlossen

Am 09.04.2018 bleibt das Service-Center
des Finanzamts Altenkirchen-Hachenburg
am Standort Hachenburg wegen einer inter-
nen Veranstaltung ganztägig geschlossen.

Das Service-Center am Standort Altenkirchen ist jedoch von 8 bis
16 Uhr geöffnet.
Ab dem 10.04.2018 gelten an beiden Standorten wieder die übli-
chen Öffnungszeiten:
Montag......................................................................8:00 - 16:00 Uhr
Dienstag ...................................................................8:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch ...................................................................8:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag...............................................................8:00 - 18:00 Uhr
Freitag.......................................................................8:00 - 12:00 Uhr
Die stärkere Unterstützung der Arbeitsabläufe durch die Informati-
onstechnik hat außerdem auch Änderungen in den Verfahrensab-
läufen der Finanzämter zur Folge. So können die Steuerbürger zwar
auch künftig ihre Steuererklärungen in Papierform in den Service-
Centern der Finanzämter abgeben und Einzelfragen zu ihrer Steu-
ererklärung stellen, eine direkte Bearbeitung der Steuererklärung
oder eine Kontrolle der Belege bzw. Prüfung der Eintragungen findet
dort aber nicht mehr statt.

wochenvorschau
Donnerstag, 22.03.: 9.30 - 12 Uhr Markttag-Frühstück; 10 - 11.30
Uhr Englisch VHS; 14 - 17 Uhr Café-Haus-Nachmittag; 15.30 - 17
Uhr Herzenssprechstunde; 17.30 - 19 Uhr ‚Du bist nicht allein‘ mit
Hartmut oder Alfons, Tel. 0157 34088989; 20 - 21.30 Uhr Selbsthil-
fegruppe Freundeskreis
Freitag, 23.03.: 10 - 12 Uhr Freitagstreff: Rechtsberatung RA Sylka
Düber; 15.30 - 17.30 Uhr Brückenschlag-Kontakt-Café offener Treff
für Menschen mit und ohne Behinderung; 15.30 - 17.30 Uhr Kir-
chenmäuse in „Aktion“ - Lern-und Spielstube Eltern-Kind; Spiel-
gruppe im Martin-Luther-Saal
sonntag, 25.03: 14 - 17 Uhr Sonntagstreff im MGH
montag, 26.03.: 9.30 - 12.30 uhr input-Frühstück; 14 - 16.30 Uhr
Café-Treff am Montag mit frischen selbstgebackenen Waffeln; für
Menschen mit und ohne psychische Erkrankung; Einzelberatung ist
möglich; Ansprechpartnerin: Marina Friesen, Tel. 02681 - 2056; 17 -
18 Uhr Abendbrot am Montag; 17 - 19 Uhr Deutscher Mieterbund;
Beratung für Mitglieder in sämtlichen Mietangelegenheiten; 19 - 21
Uhr Querbeet
Dienstag, 27.03.: 9 - 12 Uhr Erfahrungsaustausch am Computer;
14 - 17 Uhr Bunte Begegnung bei Spiel und Spaß; 14.30 - 16 Uhr
Konversationsgruppe Deutsch und Sprachhilfe; 16.30 - 17.30 Uhr
Entspannung und Meditation
mittwoch, 28.03.: 9 - 10.30 Pflegestützpunk nur nach vorheriger
Anmeldung; 10 - 12 Uhr Sprechstunde Seniorenhilfe; 10 - 12 Uhr
Seniorenhilfe aufgetischt; 10 - 12 Uhr Atelier im Mittendrin; 15 - 17
Uhr Generationen-Café; 15.30 - 17 Uhr English Conversation
besondere Veranstaltung:
Veranstaltung und Freiwillig engagierte und interessierte Menschen.
Das erste Input-Frühstück in diesem Jahr findet im MGH statt. Unter
dem Motto „Hätten Sie´s gewusst“ informiert die Verbraucherbe-
ratung Koblenz in einem kurzweiligen Vortrag: „Sind Naschen und
Probieren im Supermarkt erlaubt?“ Organisiert wird die Veranstal-
tung vom Caritasverband Altenkirchen e.V.. Verpflichtet das Öffnen
von Verpackungen zum Kauf? Darf man Mängel nur bis zu sechs
Monate nach dem Kauf rügen? Beim täglichen Einkauf begegnen
uns viele rechtliche Fragen. Nicht immer wissen wir die richtige Ant-
wort darauf.
Die Händler lassen ihre Kunden bei Streitfällen oft im Ungewissen
über ihre Rechte. Deswegen ist es für Verbraucher gut, ihre rechtli-
chen Möglichkeiten, aber auch die rechtlichen Grenzen zu kennen.
Unter dem Titel „Die häufigsten Rechtsirrtümer des Alltags“ klärt die
Verbraucherzentrale jetzt die größten trügerischen Missverständ-
nisse des Einkaufens auf.
Auf dem Programm stehen Fragestellungen, für die es klare und
oft überraschende Antworten gibt. Referentin: Martina Rött, Berate-
rin der Beratungsstelle Koblenz; termin: Montag, 26.03.2018, 9.30
Uhr; anmeldung im mgh
Der Kostenbeitrag für das Frühstück: 2 €.
Weitere Informationen gibt es unter Telefon 02681-950438.

abweichende Öffnungszeiten
■ Kreisverwaltung an Gründonnerstag

nur bis 16 Uhr geöffnet
Die Kreisverwaltung und alle Nebenstellen sind an Gründonnerstag,
29. März, nur bis 16 Uhr geöffnet. Der Dienstleistungsabend entfällt
an diesem Tag.
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Parlez-vous francais?
Französischkurs für interessierte mit guten Vorkenntnissen

Am mittwoch, 28. märz, in der Zeit von 9.00
bis 10.30 Uhr beginnt bei der Kreisvolkshoch-
schule in Altenkirchen ein Französischsprach-
kurs auf dem Sprachniveau A2/B1. Im diesem
Sprachkurs bietet die Kreisvolkshochschule
Erwachsenen mit Vorkenntnissen eine ent-

spannte Herangehensweise an die französische Sprache. Der Kurs
soll einen lebendigen Eindruck von Frankreich und der französi-
schen Welt vermitteln und so Lust auf Land, Leute und ihre Sprache
machen. Ziel des Sprachkurses ist es, sich in verschiedenen Situati-
onen auf der Reise oder im Urlaub angemessen zu verständigen.
Neueinsteiger sind zu einer kostenfreien Schnupperstunde herzlich
eingeladen. Die Gebühr für den Sprachkurs unter der Leitung von
Elke Orthey mit 12 Terminen à 90 Minuten beträgt bei acht Teilneh-
menden 60 Euro.
Nähere Informationen oder Anmeldungen zu beiden Kursen bei der
Kreisvolkshochschule unter Tel. (02681) 81-2212
oder per E-Mail unter kvhs@kreis-ak.de

(im Untergeschoss der Kirche) ............................... Tel. 02681/70972
Internet: ........................................................... www.buecherei-ak.de
Öffnungszeiten:
Montag bis Mittwoch..............................von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag durchgeh. ............................von 9.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Freitag.............................................................................geschlossen
tiptoi-bücher und -spiele sind da
Die Bücherei hat viele Tiptoi-Bücher und Tiptoi-Spiele zum Auslei-
hen! Eine Liste der vorhandenen Titel findet man auf der Website der
Bücherei https://www.buecherei-ak.de/medientipps-literaturlisten/.
Fehlt noch ein tolles Tiptoi-Buch bei uns? Gerne nehmen wir auch
Kaufvorschläge entgegen.

kirchen u. religionsgemeinschaften

■ Evangelische Kirchengemeinde Almersbach
Donnerstag, 22.03.18, 18.00 Uhr Bibelstunde, Pfarrsaal Almersbach
Freitag, 23.03.18, 19.00 - 21.30 Uhr Offener Jugendtreff, Gemein-
dehaus Oberwambach, 18.00 Uhr Probe Pop-Kantate „Die Spei-
sung der 5000“, Ev. Kirche Oberwambach
sonntag, 25.03.18, Palmsonntag, Almersbach (Pfarrer Triebel-
Kulpe) 10 Uhr Gottesdienst mit Taufen. An diesem Sonntag läutet
die „Friedensglocke“ in Oberwambach von 10.13 Uhr bis 10.24 Uhr
zum Gedenken an die Opfer der Bombardierung Oberwambachs
am 25.03.1945 und aller Kriegsopfer.
montag, 26.03.18, 9.00 Uhr Müttertreff, Frühstück in der Osterzeit,
Gemeindehaus Oberwambach
Donnerstag, 29.03.18, gründonnerstag, Almersbach (Pfarrer
Triebel-Kulpe) 19 Uhr Agapefeier: Andacht mit Abendmahl (Wein
und Traubensaft) und anschließendem Abendessen im Pfarrsaal
Almersbach.
Freitag, 30.03.18, karfreitag, Oberwambach (Pfarrer Triebel-Kulpe)
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Wein und Traubensaft);
15.00 Uhr Gottesdienst zur Todesstunde Jesu in Almersbach (Pfar-
rer Triebel-Kulpe)
kleidersammlung bethel
Vom 24.04. - 30.04.18 findet die Kleidersammlung für Bethel statt.
Abgabestellen: Garage neben dem Pfarrhaus in Almersbach, Kirch-
weg 5 und Gemeindehaus in Oberwambach, Kirchstr. 12 a (Eingang
Jugendbereich).
Handzettel und Kleidersäcke sind im Gemeindeamt, dem Gemein-
dehaus und den beiden Kirchen erhältlich.
gemeindeamt bürozeiten
Gemeindeamt in Almersbach, Kirchweg 5, Öffnungszeiten: diens-
tags und freitags von 9.30 - 12 Uhr. Gemeindesekretärin: Jutta Zem-
lin, Tel. 02681-2864, Fax: 02681-9843688
E-Mail: gemeindeamt@kirche-almersbach.de
Hausmeister Gemeindehaus Oberwambach: Edgar Schüler, Tel. 0171-
2831790; Gemeindehaus Oberwambach, Kirchstr. 12 a, Tel. 02681-
803963; Homepage Kirchengemeinde: www.kirche-almersbach.de

■ Evangelische Kirchengemeinde Altenkirchen
gemeindebüro altenkirchen, stadthallenweg 16 (Frau müller)
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. von 8.30 Uhr bis 12 Uhr sowie Do. von 14
Uhr bis 16 Uhr, Tel. 02681/8008-40, Fax: 02681/8008-49,
Email: altenkirchen.ak@ekir.de oder claudia.mueller@ekir.de

cen. Gefragt sind neue, innovative Lösungsansätze“, erklärt Bät-
zing-Lichtenthäler.
Ausgesetzt ist eine Preissumme von insgesamt 15.000 Euro.
bewerbungen können bis 6. april bei der Stiftung „Lebendige
Stadt“ eingereicht werden. Weitere Informationen sowie das
Bewerbungsformular erhalten interessierte Kommunen im Internet
unter www.lebendige-stadt.de/stiftungspreis

■ Deutsche Rentenversicherung Rheinland-Pfalz
Jahresmeldung für 2017 kommt -
angaben überprüfen!
Alle Arbeitnehmer sollten bis spätestens

Ende April von ihren Arbeitgebern die Jahresmeldung für 2017
erhalten. Darin sind der Verdienst und die Dauer der Beschäftigung
bescheinigt. Die Jahresmeldung ist ein wichtiges Dokument, weil
später aus diesen Daten die Rente berechnet wird. Die Deutsche
Rentenversicherung Rheinland-Pfalz empfiehlt daher, alle Anga-
ben genau zu prüfen und die Jahresmeldung gut aufzubewahren.
Wichtig sind: Name, Anschrift, Geburtsdatum, Versicherungsnum-
mer, Dauer der Beschäftigung und Bruttoverdienst. Wer Fehler ent-
deckt, sollte sich unbedingt an seinen Arbeitgeber wenden und die
Jahresmeldung berichtigen lassen. Denn falsche Angaben können
bares Geld kosten und eine zügige Berechnung der späteren Rente
erschweren.Weitere Auskünfte gibt es bei der Deutschen Renten-
versicherung Rheinland-Pfalz in Speyer und bei den Auskunfts- und
Beratungsstellen - persönlich oder über das kostenfreie Servicetele-
fon unter 0800 1000 48 00
und im Internet unter www.deutsche-rentenversicherung-rlp.de
Gerne vereinbaren die Berater auch feste Termine. Am schnellsten
geht das unter www.drv-rlp.de/beratung

■ DLR Westerwald-Osteifel
Praxisschulung zum elektronischen Flächenantragsverfahren
2018
Das DLR WW-OE bietet vorerst 4 identische Veranstaltungen zum
elektronischen Flächenantragsverfahren an. Die Teilnehmerzahl ist
aufgrund der praktischen Anwendung am Computer begrenzt.
Zu den Terminen werden auch Mitarbeiter der Kreisverwaltungen
geladen, die für allgemeine Antragsfragen zur Verfügung stehen.
Die Praxisschulungen finden am Dienstsitz des DLR in Montabaur,
Bahnhofstraße 32, in der Aula an folgenden Terminen statt:
1. Am mittwoch, 04.04.2018, von 9.30 bis 12.30 Uhr
2. Am mittwoch, 04.04.2018, von 14 bis 17 Uhr
3. Am Donnerstag, 05.04.2018, von 9.30 bis 12.30 Uhr
4. Am Donnerstag, 05.04.2018, von 14 bis 17 Uhr
Es werden nur Anmeldungen über das Internet bzw. die Homepage
des DLR angenommen! Sollte die Anzahl nicht ausreichen, bieten
wir zusätzliche Termine an.
Die Anmeldung erfolgt auf dieser Seite. Die Seite ist mit der allge-
meinen e-Antragsseite verknüpft http://dlr.rlp.de ;
rechtes Feld unter „Direkt zu“ auf „eAntrag“, so das dort ebenfalls
die Termine erscheinen und Sie sich auch dort anmelden können.
Solange oben: „online-anmeldung hier“ eingeblendet erscheint
ist eine Anmeldung möglich. bitte beachten sie, dass ihnen bei
der anmeldung ein bestätigungslink an die angegebene e-mai-
ladresse geschickt wird. Diesen müssen sie anklicken, damit
die anmeldung abgeschlossen wird.
Neben den begrenzten Parkplätzen am DLR stehen weitere Park-
möglichkeiten an der „Eichwiese“ bzw. Bahnhofstraße zur Verfü-
gung. Weitere Informationen erhalten Sie bei:
Lerke Finkenstaedt, Tel. 02602 9228 24, Tobias Gros, Tel. 02602
9228 519 oder Peter Zilles, Tel. 02602 9228 29.

■ Kreisvolkshochschule Altenkirchen
Profiwissen excel 2013/2016
Am samstag, 24. märz, von 8.00 bis 15.00 Uhr
bietet die Kreisvolkshochschule in Altenkirchen

den EDV-Kurs „Profiwissen Excel 2013/2016“ an.
Die Anwendung vom Excel ist vielfältig - sei es zur Kassenfüh-
rung im Verein, für verschiedene Auswertungen, zum Erfassen von
Lagerbeständen oder Ausstellen von Rechnungen mit Hilfe von ver-
schiedenen Formeln.
Der Kurs Profiwissen richtet sich an Personen, die das Kalkulations-
programm richtig kennen lernen und den Sprung vom Excel-Kenner
zum Excel-Könner vollziehen möchten. Zu den Kursinhalten zäh-
len: Konstruktion von pfiffigen Tabellenmodellen, Importieren von
externen Berichtsdaten und Nutzung von Spezialtechniken wie Sol-
ver, Pivot oder Makros zur Lösung kniffliger Aufgaben und Tipps zur
Diagrammgestaltung bilden die Basis für überzeugende Präsentati-
onen.
Am Ende dieses Tageskurses können die Teilnehmenden beispiels-
weise Datum, Zahlen und Text formatieren, mit erweiterten Formeln
und Funktionen arbeiten, Tabellen sortieren, filtern und durchsu-
chen, PivotTable und PivotCharts einsetzen oder Excel mit Power-
Point und Word verknüpfen.
Kursleiter ist Frank Runkler. Die Gebühr beträgt 35 Euro.
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ren) schon seit längerer Zeit sonntags im Gottesdienst bekannt
gegeben. Wir, d.h. das Mehrener Presbyterium, sind der Meinung,
dass das eine gute Idee ist, weil es ja etwas Besonderes ist, ein so
hohes Alter zu erreichen. Zudem halten wir es für sinnvoll, bei den
gemeinsamen Gottesdiensten im wöchentlichen Wechsel zwischen
Schöneberg und Mehren ähnliche Abläufe zu haben. Daher möch-
ten wir ab dem 1. April 2018 auch im Mehrener Gottesdienst die
Geburtstage der Seniorinnen und Senioren ab 70 Jahren abkündi-
gen. Dies ist selbstverständlich keine Verpflichtung, sondern beruht
auf Freiwilligkeit: Wer also von den Seniorinnen und Senioren ab 70
Jahren nicht möchte, dass ihr/sein Geburtstag im Mehrener Got-
tesdienst abgekündigt wird, möge sich bitte im Gemeindebüro bei
Katja Mattern melden!
- ostergottesdienst:
sonntag, 01.04.18, 6.00 Uhr Auferstehungsgottesdienst (Pfr. B.
Melchert) mit anschl. Osterfrühstück im Ev. Gemeindehaus
montag, 02.04.2018, 10.00 Uhr Wir laden ein zum Gottesdienst
nach Flammersfeld.
- kinderbibeltage
Vom 03.04. - 06.04.18 (15.00 - 17.30 Uhr) werden wieder Kinder-
bibeltage stattfinden. Diesmal ist der Veranstaltungsort das Evan-
gelische Gemeindehaus in Flammersfeld. Thema: „Hey du, hör´ mir
zu.“ Alle Kinder im Alter von 5 - 12 Jahren sind herzlich eingela-
den. Auch in diesem Jahr wartet auf den Gemeindehausparkplät-
zen in Mehren, Schöneberg und Weyerbusch ein Kleinbus, der alle
Teilnehmer mitnehmen kann, die keine andere Mitfahrgelegenheit
haben. Sowohl die Busfahrten, als auch die Teilnahme an den Kin-
derbibeltagen sind kostenfrei für alle Teilnehmer.
amtshandlung:
bestattung: 08.03.2018 Edith Bock geb. Seifen aus Rettersen, 92 Jahre
kontakt:
Ev. Gemeindebüro Mehren, Mehrbachtalstr. 8, montags und don-
nerstags 10 bis 12 Uhr und mittwochs 16 bis 18 Uhr. Gemein-
desekretärin: Katja Mattern, Tel. dienstl. 02686/237, Fax dienstl.
02686/988281, E-Mail: mehren@ekir.de
Küsterin: Veronika Scholz; Auf dem Steinchen 7, 57638 Neiter-
sen, Tel. 02681/9448070; Jugendleiter: Olaf Otworowski, Tel.
0151/65864801, Kontakt: Pfr. Bernd Melchert, Tel. 02686/237 und
0160/92354178;
Homepage: http://kirchengemeinde-mehren-schoeneberg.de/

■ Evangelische Kirchengemeinde Schöneberg
Freitag, 23.03.18: 16.00 Uhr Kindergruppe; Kontakt: Jugendleiter
Olaf Otworowski, Tel. 0151/65864801
sonntag 25.03.2018: 10.30 Uhr Gottesdienst in Schöneberg mit
anschl. Kirchenkaffee, 10.30 Uhr Kindergottesdienst im Ev. Gemein-
dehaus Schöneberg
Dienstag, 27.03.18: 19.00 Uhr Hauskreis; Kontakt: Ilme Willbern,
Tel.: 02681/1462
mittwoCh, 28.03.18: 18.00 Uhr Frauenabendkreis, Einladung
nach Weyerbusch ins Gemeindezentrum, Kontakt Irmhild Klein, Tel.
02685/1671
Donnerstag, 29.03.2018, gründonnerstag: 19.00 Uhr Passi-
onsandacht im Dorfgemeinschaftshaus in Niederölfen mit Feier des
Abendmahls
Freitag, 30.03.18, karfreitag: 10.30 Uhr Abendmahlsgottes-
dienst zu Karfreitag in Mehren, anschl. Kirchenkaffee
bekanntmachungen:
- ostergottesdienste
sonntag, 01.04.2018: 6.00 Uhr Auferstehungsgottesdienst in Schö-
neberg mitgestaltet vom Posaunenchor Altenkirchen mit anschl.
Osterfrühstück
sonntag, 01.04.2018: 6.00 Uhr Auferstehungsgottesdienst in Meh-
ren mit anschl. Osterfrühstück.
- osterwanderung
sonntag, 01.04.2018: ab 9.15 Uhr wandern wir nach Steimel und
werden in der Pizzeria „Da Pale“ gemeinsam zu Mittag essen.
Anmeldung über Renate Walterschen (02685/7242) oder Erika Pfei-
fer (02681/2148). Speisekarten können über beide Ansprechpartne-
rinnen, in der Kirche und auf unserer Homepage eingesehen wer-
den.
- kinderbibeltage
Vom 03.04. - 06.04.18 (15 - 17.30 Uhr) werden wieder Kinderbibel-
tage stattfinden. Diesmal ist der Veranstaltungsort das Ev. Gemein-
dehaus in Flammersfeld; Thema: „Hey du, hör´ mir zu.“
Alle Kinder im Alter von 5 - 12 Jahren sind herzlich eingeladen.
Auch in diesem Jahr wartet auf den Gemeindehausparkplätzen in
Mehren, Schöneberg und Weyerbusch ein Kleinbus, der alle Teil-
nehmer mitnehmen kann, die keine andere Mitfahrgelegenheit
haben. Sowohl die Busfahrten, als auch die Teilnahme an den Kin-
derbibeltagen sind kostenfrei für alle Teilnehmer.
- ausflug kindergottesdienst
Am 24.06.2018 fährt der Kindergottesdienst wieder zur Freilicht-
bühne nach Freudenberg. Es wird Pippi Langstrumpf aufgeführt. Der
Bus startet um 13 Uhr ab Gemeindehaus Schöneberg, die Vorstel-
lung beginnt um 15 Uhr. Unkostenbeitrag: 12,50 € für Erwachsene

informationen über unsere kirchengemeinde finden sie im
internet unter:
www.evkgmak.de
sonntag, 25.03.2018: 9.15 Uhr Gottesdienst im Altenheim, Zeidler,
10.00 Uhr Gottesdienst, Zeidler
montag, 26.03.2018: 9.00 Uhr Wirbelsäulengymnastik
Dienstag, 27.03.2018: 16.30 Uhr Ökum. Kinderchor im KOMPA,
19.30 Uhr Kantorei
mittwoch, 28.03.2018: 14.30 Uhr Frauenhilfe; Thema: Passionsan-
dacht mit Abendmahl
Donnerstag, 29.03.2018, gründonnerstag: 19.30 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl, Pitsch, 19.30 Uhr Posaunenchor
Freitag, 30.03.2018, karfreitag: 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, Zeidler

■ Evangelische Kirchengemeinde Asbach-Kircheib
Hauptstraße 52b (Eingang Schulstraße), Asbach; Gemeindebüro:
Tel. 02683 949340; Mail: buero@evangelische-gemeinde.de
Öffnungszeiten: Dienstag bis Donnerstag, 8.30 - 11 uhr
Donnerstag, 22.03.: 18 Uhr Konfirmandenunterricht
Freitag, 23.03.: 9.45 Uhr Spielgruppe, 17.15 Uhr Kinderchor, 18.15
Uhr Jugendchor
sonntag, 25.03.: Kircheib: 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Jubiläumskonfirmation
Dienstag, 27.03.: Konfirmandenunterricht fällt aus.
mittwoch, 28.03.: 10.15 Uhr Gottesdienst mit der Ev. Kindertages-
stätte
gründonnerstag, 29.03.: 18 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit
Abendessen an Tischen im Gemeindehaus. Jede/r bringt etwas
zum Essen mit. Für Brot und Getränke ist gesorgt.
unsere büchereiöffnungszeiten in asbach:
Dienstags 16 bis 19 Uhr, mittwochs 10 bis 12 Uhr und donnerstags
16 bis 18 Uhr

■ Evangelische Kirchengemeinde Birnbach
Freitag, 23.03.2018: Birnbach: 10.00 Kindergarten-Gottesdienst
(Pfr. Turk);-Hemmelzen: 15.00 Abendmahls-Bibelstunde (Pfr. Turk)
bei Presbyter Hartmut Gutacker; Weyerbusch: 16.30 CVJM-Jungen-
Jungschar, 20.00 Probe Posaunenchor
sonntag, 25.03.2018 - Palmsonntag: Weyerbusch: 10.00 Gottes-
dienst (Pfr. Turk), anschl. Kirchen-Café
montag, 26.03.2018: Weyerbusch: 16.00 Krabbelgruppe
Dienstag, 27.03.2018: Weyerbusch: 17.00 Gemeindebücherei,
20.00 Probe Kirchenchor, 20.30 CVJM-Männerkreis
mittwoch, 28.03.2018: Weyerbusch: 18.30 Frauenkreis - zu Gast der
Frauenkreis Schöneberg, Birnbach: 19.00 Abendgebet in der Kirche
Donnerstag, 29.03.2018: Weyerbusch: 9.30 Krabbelgruppe, 17.00
- 19.00 Begegnungen zwischen Flüchtlingen und Einheimischen bei
Sport und Spiel
informationen über unsere kirchengemeinde finden sie im
internet unter:
http://www.Kirchengemeinde-Birnbach.de

■ Evangelische Gemeinschaft Helmeroth
glauben entdecken - leben gestalten«
Donnerstag 22.3.: Helmerother Höhe (Gemeindehaus): 16.30
Uhr Jungschar, 18.30 Uhr Teenagerkreis, 20 Uhr Bibelgespräch
Freitag 23.3.: Hohegrete (Erholungsheim): 17 Uhr Jungschar, 20
Uhr Jugendkreis
sonntag 25.3.: Helmerother Höhe (Gemeindehaus): 10 Uhr Got-
tesdienst, Predigt: Horst Pitsch (gleichzeitig Kinderprogramm),
Hohegrete (Erholungsheim): 10 Uhr EC - Kindergottesdienst
montag 26.3.: Hohegrete (Erholungsheim): 19.30 Uhr Jugend-
bund (14-tägig)
Dienstag 27.3.: Sporthalle Wiedenhof: 19 Uhr Basketball, 20 Uhr
Volleyball
Weitere Infos: www.gemeinschaft-helmeroth.de
Verschiedene Hauskreise zu Themen rund um das Christsein
(Näheres auf Anfrage), Kontakt: Klaus Engers, 57612 Racksen, Tel.
02682-1211; E-Mail: Gott-liebt-Dich@goldmail.de

■ Evangelische Kirchengemeinde Mehren
Freitag, 23.03.18, 19.00 Uhr Time-Out Teenkreis; 19.00 Uhr
Bibellesekreis
samstag, 24.03.18, 18.00 Uhr Lobpreiskreis; 19.30 Uhr Jugend-
hauskreis
sonntag, 25.03.18, 10.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. B. Melchert) mit
anschl. Kirchenkaffee
Donnerstag, 29.03.18, gründonnerstag, 19.00 Uhr Passions-
andacht (Pfr. B. Melchert) mit Feier des Abendmahls in Schöneberg
Freitag, 30.03.18, karfreitag, 10.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. B.
Melchert) mit Feier des Abendmahls in Mehren
bekanntmachungen:
- seniorengeburtstage
Liebe Gemeindemitglieder, in der Kirchengemeinde Schöneberg
werden die Geburtstage der Seniorinnen und Senioren (ab 70 Jah-
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Anschließend wöchentliche Schulung für das öffentliche Predigen
und Besprechung anhand des Buches „Jesus - Der Weg, die Wahr-
heit, das Leben“
mittwoch, 28.03.18 19 - 20.45 in deutscher Sprache
Donnerstag, 29.03.18 19 - 20.45 in russischer Sprache
Gäste sind herzlich willkommen. Der Eintritt ist frei, es findet keine
Kollekte statt.
Weitere Informationen zu Jehovas Zeugen und Zusammenkunfts-
zeiten in weiteren Gemeinden oder anderen Sprachgruppen finden
Sie auf www.jw.org.
Dort können auch die in den Zusammenkünften genutzten Publikati-
onen in über 800 Sprachen heruntergeladen werden.

■ Ev.-Freikirchliche Gemeinde Wölmersen
im bund ev.-Freik. gemeinden in Deutschland (kdör)
Hauptstr. 29, 57635 Wölmersen
samstag, 19.30 Uhr Jugendtreff JU-ALL (ab 14 Jahre)
sonntag, 10 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
Dienstag, 9.30 - 11.15 Uhr Krabbelgruppe „Rappelkiste“ (0 - 3
Jahre), Ansprechpartner: Selina Wünch, Tel. 0152-08725256, 20.00
Uhr Hauskreise
mittwoch, 16.30 - 18.15 Uhr Bibelunterricht (12 - 14 Jahre), 20.00
Uhr Hauskreise
Donnerstag, 9.30 - 11.15 Uhr Krabbelgruppe „Rappelkiste“ (0 - 3
Jahre), Ansprechpartner: Lisa Meier, Tel. 0160-97742343
Die Veranstaltungen finden nur nach vorheriger Ankündigung statt.
Nähere Informationen zu allen Veranstaltungen erhalten Sie bei
Michael Voigt, Tel. 02681 70942 oder www.efg-woelmersen.de
Wöchentliche und aktuelle Infos zum Gemeindeleben finden Sie
auch in unserem wöchentlichen Newsletter. Schnell und einfach auf
unserer Website www.efg-woelmersen.de anmelden.

■ Freier Bibelstudienkreis Gut Honneroth
heinestraße 10, 57610 altenkirchen
Gottesdienst - samstags (Sabbat): 10 Uhr Bibelstudium und Kinder-
bibelstunde;
Nachmittagsveranstaltung nach Absprache; Interessierte sind herz-
lich willkommen!
Info-Tel. 02681/1399; www.lebendige-fische.de

■ Christus Zentrum Altenkirchen
leuzbacher weg 2
ev. freie Pfingstgemeinde
Donnerstag, 22.03.2018, 18.00 Uhr Gebet
Freitag, 23.03.2018, 18.00 Uhr Gebet, 19.00 Uhr Jugendtreff
samstag, 24.03.2018, 18.00 Uhr Gebet
sonntag, 25.03.2018, 16.00 Uhr Gottesdienst
montag, 26.03.2018, 18.00 Uhr Gebet mit Andreas Nenad
Dienstag, 27.03.2018, 18.00 Uhr Gebet mit Andreas Nenad
mittwoch, 28.03.2018, 15.30 Uhr kaffee-miteinander, 19.00 Uhr
Bibel Abend
Donnerstag, 29.03.2018, 18.00 Uhr Gebet
Freitag, 30.03.2018, 10.30 Uhr Gottesdienst
auskunft / kontakt: Pastor David Wesel: 0157 / 38 20 64 68
auskunft / kontakt: Pastor Alfred Wesel: 0175 / 6 06 68 23
info unter: http://www.cz-altenkirchen.de
Vorankündigung:
sonntag, 01.04.2018, 10.30 Uhr Gottesdienst

und 10,50 € für Kinder die Busfahrt ist frei. Für weitere Informatio-
nen steht Ihnen Katja Gaida, Tel. 0175/2030919, vom Kindergottes-
dienst Team zur Verfügung.
kontakt:
Das Ev. Gemeindebüro, Hauptstr. 9, ist dienstags und mittwochs in
der Zeit von 10 - 12 Uhr geöffnet. Gemeindesekretärin Katja Mat-
tern, Tel. 02681/2912, E-Mail: schoeneberg@ekir.de; Kontakt Küs-
terin Erika Zimmermann, Tel. 02681/5614; Kontakt Jugendleiter Olaf
Otworowski, Tel. 0151/65864801; Kontakt Pfarrer Bernd Melchert,
Tel. 02686/237, Mobil: 0160/92354178;
Homepage: http://kirchengemeinde-mehren-schoeneberg.de/

■ Evangelische Kirchengemeinde Wahlrod
sonntag, 25.03.2018: 10 Uhr Gottesdienst in Berod mit Prädikan-
tin Wehner
Dienstag, 27.03.2018: 20 Uhr Bibelgesprächskreis in Berod
mittwoCh, 28.03.2018: 14.30 Uhr Osterfeier der Frauenhilfe
Wahlrod
grÜnDonnerstag, 29.03.2018: 19 Uhr Feierabendmahl in
Berod mit Pfarrerin Kühmichel
karFreitag, 30.03.2018: 14 uhr Gottesdienst mit Abendmahl in
der Kapelle in mudenbach, gemeinsamer Gottesdienst mit der Ev.
Kirchengemeinde Kroppach mit Pfarrerin Kühmichel und Pfarrdiako-
nin Weller
oster-sonntag, 01.04.2018: 6 Uhr Osternacht in der Kapelle
in mudenbach, gemeinsamer Gottesdienst mit der Ev. Kirchenge-
meinde Kroppach mit Pfarrerin Kühmichel und Pfarrdiakonin Weller
Anschließend laden wir alle Gottesdienstbesucher zu unserem
Osterfrühstück ein, welches wir im Wahlroder Gemeindehaus ein-
nehmen werden.
oster-montag, 02.04.2018: 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in Berod mit Pfarrer Dönges

■ Katholische Kirchengemeinde
St. Jakobus und Joseph Altenkirchen

Pfarrbüro rathausstr. 9, 57610 altenkirchen
tel. 02681/5267, Fax. 02681/70548
e-mail: buero@wwkirche.de
Informationen finden Sie auch im Internet unter
www.wwkirche.de
Pfarrsekretärinnen Anne Au und Ulrike Lang; Öffnungszeiten des
Pfarrbüros sind: dienstags und mittwochs von 15.00 bis 17.00 Uhr
und donnerstags jeweils von 10.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis
15.45 Uhr
kirche st. Jakobus altenkirchen
Freitag, 23.03.18: 17.30 Uhr Rosenkranzgebet in der Krypta; 18.00
Uhr Hl. Messe in der Krypta
sonntag, 25.03.18: 10.30 Uhr Hl. Messe mit Palmweihe und Pro-
zession
mittwoch, 28.03.18: 18.00 Uhr Hl. Messe im DRK Krankenhaus
Donnerstag, 29.03.18: 11.00 Uhr Gottesdienst der Kita AK; 19.30
Uhr Abendmahlsgottesdienst; 20.30 Uhr Anbetung der kfd in der
Krypta; 21.30 Uhr Anbetung der Mitglieder der Kirchenchöre AK
und Beul in der Krypta
kapellengemeinde st. aloisius beul
samstag, 24.03.18: 16.30 Uhr Hl. Messe mit Palmweihe und Pro-
zession
kirche st. Joseph weyerbusch
sonntag, 25.03.18: 9.00 Uhr Hl. Messe mit Palmweihe und Prozession
mittwoch, 28.03.18: 10.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenzentrum
Mehren
kirche Zur schmerzhaften mutter marienthal
Freitag, 23.03.18: 18.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Kreuzwegandacht
sonntag 25.03.18: 11.30 Uhr Rosenkranzgebet; 12.00 Uhr Hl.
Messe mit Palmweihe und Prozession
Dienstag, 27.03.18: 18.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Rosenkranzge-
bet; 19.00 Uhr Exerzitien in der Hauskapelle des Klosters
Donnerstag, 29.03.18: 21.00 Uhr Anbetung
Bezüglich eventueller Gottesdienständerungen (krankheitsbedingt)
bitten wir um Beachtung unserer aktuellen Gemeindenachrichten
oder unserer Homepage unter www.wwkirche.de

■ Jehovas Zeugen Altenkirchen
kumpstraße 19
Zusammenkunft am wochenende:
sonntag, 25.03.18
10 - 11.45 in deutscher Sprache Vortragsthema: „wie kann man
das ende der welt überleben?“
Die russische Versammlung hat an diesem Wochenende Ihren Kon-
gress.
Im Anschluss an den Vortrag folgt eine Besprechung des Themas:
„welche liebe macht wirklich glücklich?“ Biblischer Leittext:
(Psalm 144:15) Glücklich ist das Volk, dessen Gott Jehova ist.
Zusammenkunft unter der woche „unser leben und Dienst
als Christ“: Auf dem Bibelbuch Matthäus, Kapitel 25 basierend,
Vorträge und Besprechungen. Hauptthema: „bleibt wachsam“.

kostenlose
Miethotline 0800 092 99 70

Rother Strasse 1, 57539 Roth
Telefon: 02682 964660

Ihr Partner für
Mietgeräte in der Region!
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Samstag, 18 Uhr: Gottesdienst
Mittwoch, 19.30 Uhr: Hauskreis
Nach dem Gottesdienst essen wir zusammen. Wir freuen uns auf
Sie / Dich. Herzlich willkommen.

■ Christliches Beratungszentrum Westerwald e.V.
Weiherstr. 10 a, 57614 Alberthofen
CbZw ist das Werk des Zelt der Begegnung e.V.
angebote des CbZw
Seelsorge, Eheseelsorge und Beratung, Begleitung von ehemali-
gen Strafgefangenen, Seelsorge bei Abhängigkeitserkrankungen,
Depressionen und in anderen schwierigen Lebensphasen. Bitte
kontaktieren Sie uns: Tel. 02681/8030201; Internet: www@cbzw.de;
E-Mail: info@cbzw.de

■ Neuapostolische Kirche Gemeinde Altenkirchen
Samstag, 24.03.2018: 11 bis 12.30 Uhr / Bezirks-Kinderchorprobe
in Limburg; Beginn der Sommerzeit
Sonntag, 25.03.2018 (Palmsonntag): 9.30 Uhr Gottesdienst mit
Bibellesung „Das Friedensreich wird kommen“; 9.30 Uhr Vorsonn-
tagsschule / Sonntagsschule
Montag, 26.03.2018: 19.30 Uhr Chorprobe Gem. Chor
Donnerstag, 29.03.2018: 15 Uhr Seniorentreffen (Kirche)
Freitag, 30.03.2018 (Karfreitag): 9.30 Uhr Gottesdienst mit Bibelle-
sung „Es ist vollbracht!“
Gäste sind stets willkommen! Kurzfristige Änderungen werden in
den Gottesdiensten bekannt gegeben. Aktuelle Anschrift: Finken-
weg 16, Altenkirchen.
Nähere Information: siehe Schaukasten am Kirchentor.

aus Vereinen und Verbänden

■ NABU Rheinland-Pfalz wählt neuen Landesvorstand
Am Samstag, 10. März 2018, fand in Saul-
heim die Landesvertreterversammlung des
NABU Rheinland-Pfalz statt. Die rund 200
Delegierten der rheinland-pfälzischen NABU-
Gruppen wählten einen neuen Landesvor-
stand. Nach 30-jähriger Amtszeit verabschie-
dete sich Siegfried Schuch mit einem

Rückblick auf die letzten 30 Jahre beim NABU Rheinland-Pfalz, in
denen sich der Verein zum größten Naturschutzverein im Bundes-
land entwickelte. Über 53.000 Mitglieder unterstützen den NABU
und ermöglichen damit das starke Engagement des Verbandes
beim Schutz wertvoller Lebensräume und gefährdeter Arten.
Schuch bedankte sich beim Landesvorstand und allen ehrenamtlich
aktiven NABU-Mitgliedern für ihren unermüdlichen Einsatz und die
langjährige Zusammenarbeit. Zu seiner Nachfolgerin wurde einstim-
mig Cosima Lindemann gewählt. Die 34-jährige Biologin ist schon
lange im NABU tätig. Für ihre Diplomarbeit studierte sie bereits vor
zehn Jahren die Fledermäuse im Rahmen des Naturschutzgroßpro-
jektes Mayener Grubenfeld. Seit 2010 leitete sie das Projekt „Fle-
dermäuse willkommen!“ und wurde 2013 zur Naturschutzreferentin
berufen. Der Erhalt der Biodiversität steht für Lindemann klar im
Fokus. Besonderen Handlungsbedarf sieht sie beim Naturschutz im
Siedlungsraum, der nachhaltigen Ausgestaltung der Landwirtschaft
und der naturverträglichen Energiewende. Darüber hinaus sieht Lin-
demann einen Schwerpunkt ihrer zukünftigen Arbeit bei der Förde-
rung des ehrenamtlichen Engagements im Naturschutz.

Jutta Seifert, Vorsitzende
des NABU Altenkirchen

Zu stellvertretenden Vorsitzenden wurden
Monika Bub aus Haßloch und Günter Knell
aus Mauchenheim gewählt. Inge Bösl aus
Osthofen wurde erneut zur Schatzmeis-
terin und Jörn Weiß aus Frankenthal zum
Schriftführer gewählt. Außerdem wähl-
ten die Delegierten Jutta Wostbrock aus
Worms, Karin Zang aus Oppenheim, Jutta
Seifert aus Altenkirchen, Nicolas Schre-
ckenbach aus Bad Dürkheim, Bernd

Schellhaas aus Weilerbach und Frederik Sturm aus Daaden in den
Vorstand.

■ JSG Altenkirchen/Neitersen
e-Jugend rheinlandmeister
Am 11. März 2018 hat die E1 im Endrundenturnier
um die Futsal-Rheinlandmeisterschaft in Mayen den
Turniersieg geholt und darf sich nun Rheinlandmeis-
ter 2017-2018 nennen. Unter 20 teilnehmenden
Mannschaften konnte das Team um Trainer Kons-
tantin Dortmann alle 7 Spiele gewinnen und erzielte

■ Gemeinschaft der Siebenten-Tags-Adventisten
Altenkirchen-Honneroth, Schillerstr. 1
Samstags (Sabbat): 9.30 Uhr Bibelgespräch (für Kinder in verschie-
denen Altersgruppen); 10.30 Uhr Predigt; Info: Tel. 02681/70642

■ Ev. Baptistengemeinde Altenkirchen
Frankfurter str. 42
Unsere regelmäßigen Gottesdienste finden statt:
Sonntag, 9.30 und 16.00 Uhr

■ Evangelische freie Gemeinde (EfG) Altenkirchen
im hähnchen 19, 57610 altenkirchen
Wir laden Sie herzlich zu unseren Veranstaltungen ein:
Jeden sonntag um 10.00 uhr: gottesdienst, parallel kin-
dergottesdienst und anschl. gemeinde-Café (am ersten Sonn-
tag im Monat mit Abendmahl, am vierten Sonntag im Monat mit
Gemeinde-Mittagessen).
sonntags um 18.00 uhr: lob- und anbetungsgottesdienst mit
Abendmahl (nur am dritten Sonntag im Monat)
sonntag, 18.30 Uhr: Jugendkreis (ab 15 Jahre)
Dienstag, 20.00 Uhr: hauskreis (Tel. 02681/70804)
mittwoCh, 1./3. Mittwoch/Monat, 8.30 Uhr Gemeinsames Früh-
stück; 2./4. Mittwoch/Monat,16.30 Uhr seniorenkreis; 19.30 Uhr
Hauskreis (Tel. 02681/3340)
Donnerstag, 17.00 - 19.00 Uhr teen-Castle (11 - 14 Jahre, mit
kostenlosem Abendessen); 18.00 Uhr Frauensport in der FEBA-
Sporthalle; 19.30 Uhr hauskreis (Tel. 02682/1508); 19.00 Uhr
glaubenskurs, (Tel. 02681/9849866)
Freitag, 16.00 - 18.00 Uhr: Jungschar (7 - 11 Jahre), 20.00
Uhr Hauskreis (Tel. 02681/987017), hauskreis (14-tägig, Tel.
02682/67149).
Die Kinder-, Teenager- und Jugendgruppen finden in den Ferien
i.d.R. nicht statt. Stattdessen bieten wir ein besonderes Ferienpro-
gramm an.
Weitere Informationen zum Glauben an Jesus Christus und zur
Gemeinde erhalten Sie bei Thomas Held (Gemeindeleiter, Tel.
02681/3340), Simon Stanek (Jugendpastor, Tel. 0157/88204000)
und Hans-Günter Schmidts (Stv. Gemeindeleiter, Tel. 02681/2868).
www.efg-altenkirchen.de

■ FeG Altenkirchen
(im bund Freier evangelischer gemeinden in Deutschland
kdör)
koblenzer straße 4 (2. stock)
Unser Gottesdienst findet am Sonntag, 25. März 2018, um 10.30
Uhr statt.
DIENSTAG: 9.30 Uhr: Frauenfrühstück; 18 Uhr: Power-Kids (Jungs-
chargruppe 6 - 12 Jahre)
MITTWOCH: 10 Uhr: Eltern-Kind-Treff; 19 Uhr: Gemeindegebet
(zweiwöchentlich in ungerader Woche)
FREITAG: 18.30 Uhr: Teeny; 20 Uhr: Jugendtreffen (19.30 Uhr Ein-
lass)
SONNTAG: 9.45 Uhr: Sonntagmorgen-Gebet (bis 10.10 Uhr); 10.30
Uhr: Gottesdienst mit parallelem Kindergottesdienst (3 bis ca. 12
Jahre) und anschl. Stehcafé
Nähere Informationen zu unseren Veranstaltungen erhalten Sie bei
Pastor Alex Breitkreuz, Tel. 02681/9845404 oder unter www.feg-
altenkirchen.de

■ Ev. Christen Baptisten-Missionswerk
kölner str. 11, 57635 hasselbach,tel. 02686-987532
Wir laden ganz herzlich zu unseren Veranstaltungen ein.
Mittwoch: Gebetskreis 19 Uhr
Freitag: 18.30 Uhr Gottesdienst mit paralleler Kinderstunde, Jungs-
char und Teeniekreis; 20.15 Uhr Jugendstunde
Sonntag: 9.30 Uhr Morgengebet, ab 10 Gottesdienst mit anschlie-
ßendem Gemeindekaffee

■ Mennoniten-Brüdergemeinde e.V.
am kumphof 2, altenkirchen
Wir laden Sie herzlich zu unseren regelmäßigen Zusammenkünften
ein - kommen Sie uns besuchen!
sonntag: Versammlung um 9.30 Uhr; Sonntagsschule um 15 Uhr
(für Kinder von 4 bis 15 Jahren); Jugendstunde um 16.30 Uhr (für
Jugendliche ab 16 Jahren)
mittwoch: Bibelbetrachtung um 19 Uhr
samstag: Gebetsstunde um 19 Uhr (Sommerzeit) bzw. um 18 Uhr
(Winterzeit)
Weitere Informationen zu unserer Gemeinde erhalten Sie bei Edu-
ard Giesbrecht (Gemeindeleiter), Tel. 02682/3058, und Viktor Rei-
mer (stellv. Gemeindeleiter), Tel. 02681/9817327.

■ Zelt der Begegnung e.V.
Weiherstr. 10 a, 57614 Alberthofen
Tel. 02684-850755 / Hauskreis: 02681-9823040
Freitag, 20 Uhr: Lobpreisabend
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Die Bewegungsprogramme werden zunehmend ein wichtiges Ange-
bot für die wachsende Zahl von Menschen, die mit Erkrankungen
aktiv sein wollen oder die trotz Einschränkungen etwas für ihre
Gesundheit tun wollen, z.B. für Senioren, chronisch Kranke oder
diejenigen, die einfach nur Spaß an der Bewegung haben.

Problemen vorbeugen durch gezielte, vor allem aber konsequent
durchgeführte Übungen für Gelenke, Rücken oder den ganzen
Bewegungsapparat, das sollte das Ziel sein.
Wohldosierte Übungen, angepasst an die körperlichen Eigenschaf-
ten der Teilnehmer/Innen, aktivieren Körper und Geist. Darüber hin-
aus findet eine Gemeinschaft mit Gleichaltrigen in lockerer Runde -
mit Bewegung, Sport und Spaß statt.
Weitere Informationen zur Gymnastik erhält man beim DRK-Kreis-
verband Altenkirchen, Birgit Schreiner, Tel. 02681 80 06-44
(vormittags).

■ SV Leuzbach-Bergenhausen 1924 e.V.
winterfest und zünftiges schlachtessen
Bereits im Januar beginnt das Preisschießen. An
etlichen Freitagen und Sonntagen trifft man sich im
Schützenhaus bei Kaffee und Kuchen, um mit dem
Luftgewehr eine möglichst präzise 10 zu schießen.
Als Lohn winkt jedem Teilnehmer, egal wie gut, ein
ordentlicher Fleischpreis. Hierzu werden bei der
Metzgerei Wedler aus Nistertal entsprechend viele

Schweine bestellt und zerteilt. Der Höhepunkt ist dann das Winter-
fest. Hier wird das Fleisch der frisch geschlachteten Schweine beim
zünftigen Schlachtessen verteilt. Und für die jenen, die dies nicht so
gern mögen, bereitete der Metzger Wedler ein Schnitzelgericht mit
Kartoffelgratin und Salat zu.

In diesem Jahr konnte Schüt-
zenmeister Guido Böing trotz
klirrender Kälte und anhalten-
der Grippewelle über 60 Perso-
nen im Schützenhaus begrü-
ßen. Besonders erfreulich ist,
dass auch ein paar Nichtmit-
glieder den Weg „unten aus
dem Dorf“ ins Schützenhaus
fanden. Schießleiterin Christa
Griffel vergab so knapp 50
Preise an die Teilnehmer des
Schießens. In der Klasse „nicht
aktive Schützen“ konnten Edda
Grollius (1), Monika Flemmer
(2), Hendrick Rautenberg (3)
und in der Klasse „aktive

Schützen“ Ulf Flemmer (1), Alexander Roth (2); Wolfgang Griffel (3)
die besonders großen und guten Stücke für sich behaupten.

■ Neue Arbeit e.V.
möbel und mehr eröffnet an neuem standort

Am 22. März 2018 öffnet „möbel und mehr“
unter dem Motto „nachhaltig, anders, fair“ ab
09.00 Uhr seine Türen am neuen Standort in

der Rathausstraße 2 in Altenkirchen.
In den Räumen des ehemaligen Schuhland bietet möbel und mehr
neben dem breit aufgestellten Möbel- und Elektro Sortiment auch
dekorative „Stehrümchen“ und Secondhand Kleidung in sehr guter
Qualität für kleines Geld an.
Auch alte Schätze und handwerkliche Unikate finden sich immer
wieder im wechselnden Sortiment.
Mit dem Umzug in die Innenstadt ist möbel und mehr nun auch fuß-
läufig sehr gut zu erreichen, Parkplätze stehen für unsere Kunden
ausreichend zur Verfügung.
Zur offiziellen Eröffnung um 11:00 Uhr laden wir herzlich ein und
freuen uns, unsere Gäste zu einem kleinen Imbiss und Umtrunk
begrüßen zu dürfen.

hierbei 22 Tore bei nur einem Gegentreffer. In der Vorrunde ging
es zunächst gegen die JSG Dachsenhausen. In einem überlegen
geführten Spiel sprang zunächst nur ein 1:0-Erfolg heraus und allen
beteiligten war klar: heute wird es nicht einfach. Gleich im zweiten
Vorrundenspiel gegen die JSG Morbach konnte mit einem 2:0 der
zweite Sieg eingefahren werden.
Nach einem 4:0 Erfolg im dritten Spiel über die JSG Saar-Mosel-
Kanzem war der Mannschaft der Gruppensieg nicht mehr zu neh-
men. Im letzten Vorrundenspiel wurde die JSG Kaisersesch mit 6:1
deutlich geschlagen.
Im nun folgenden Viertelfinale wartete die TuS Koblenz II. Nachdem
die TUS zu Spielbeginn die erste Chance hatte, erspielte sich die
Mannschaft eine Chance nach der anderen, der erlösende Treffer
wollte aber noch nicht fallen. Nach einer Unachtsamkeit in der Hin-
termannschaft des Gegners gelang dann die 1:0-Führung, die die
TuS mit ihrer zweiten guten Chance fast noch ausgeglichen hätte,
aber der Ball konnte auf der Linie abgefangen werden und fast im
Gegenzug wurde das 2:0 erzielt. Nach dem 3:0 ca. 2 Minuten vor
Spielende war das Spiel endgültig zu unseren Gunsten entschie-
den. Im Halbfinale bekamen wir es wieder mit der JSG Morbach zu
tun. Die Partie gestaltete sich recht einseitig. Nach ca. 5 Minuten
stand es bereits 5:0 für unsere JSG. Insbesondere dem schnellen
Spielaufbau aus der eigenen Hälfte heraus in Verbindung mit siche-
rem Passspiel konnte unser Halbfinalgegner nichts mehr entgegen-
setzten, und so kam es im letzten Spiel des Tages zur Finalpaarung
JSG Altenkirchen/Neitersen gegen die TuS Koblenz I.

Mannschaftsfoto

Das Finale begannen beide Mannschaften sehr überlegt. Feh-
ler im Spielaufbau kamen nicht vor. Die herausgespielten Chan-
cen waren zwar vielversprechend, führten aber zu nichts Zählba-
rem. Und so fiel der Führungstreffer für unsere Mannschaft auch
durch einen abgefälschten Schuss. In den verbleibenden 5 Minu-
ten versucht die TuS nun alles um wieder ins Spiel zu gelangen und
erhöhte ihrerseits den Druck. Aber ohne Hektik und mit der gewohn-
ten Ruhe wurde der Ball überwiegend in den eigenen Reihen gehal-
ten, und die TuS kam nicht mehr ins Spiel. Als die Schlusssirene
ertönte war der Jubel groß, und der erste Rheinlandmeistertitel in
der Geschichte der JSG war perfekt.
Für die Jsg spielten: Sandro Grigoli, Lennart Winter, Gabriel
Hüntner, Luca Breitenbach, Niklas Dortmann, Kjell Becher, Mika
Nauroth, Philip Schupp, Konstantin Dortmann (Trainer).

■ DRK-Kreisverband Altenkirchen e.V.
neue ausbildung zum baby-/kindersitter

Ab dem 15. April bietet der
DRK-Kreisverband Altenkir-
chen wieder eine neue
Babysitter-Ausbildung an.
Der Kurs befähigt und stärkt
Mädchen ab 14 bzw. 16,
Babys und Kinder zu
betreuen, sie zu füttern, zu
wickeln und vieles mehr.
Der Kurs beinhaltet auch
unter anderem einen Kurs
Erste-Hilfe am Kind. Die
Ausbildung findet insgesamt

an vier Wochenendtagen statt. Das Rote Kreuz in Altenkirchen ver-
mittelt Babysitter im ganzen Kreisgebiet, die Erfahrungen mitbrin-
gen. Jugendliche, die sich zum Babysitter ausbilden lassen möch-
ten, sollten nicht unter 14 Jahre sein.
Vermittlungsgesuche und Anmeldungen für den nächsten Kurs
nimmt Birgit Schreiner (Tel. 02681-800644, vormittags), Sachbear-
beiterin im DRK-Kreisverband Altenkirchen, gerne entgegen oder
per E-Mail: schreiner@kvaltenkirchen.drk.de
Fit durch bewegung - gesundheitsprogramme beim Drk
Die ÜbungsleiterInnen vom DRK-Kreisverband Altenkirchen hatten
die erste Arbeitstagung in diesem Jahr.
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KURSEWORKSHOPS INFOVERANSTALTUNGEN

Die Zukunft des Sozialstaates
Donnerstag, 19.4. 20h 5 €

Referent: Dr. Michael Opielka
Sozialwissenschaftler, Prof. für Sozialpolitik

Veranstaltungsort: UNIKUM
Bahnhofstr. 26, 57610 Altenkirchen

Bildungsangebote in Kooperation mit der Verbandsgemeinde Altenkirchen
Programm April 2018

Yoga für Fortgeschrittene
donnerstags, ab 12.4. 18:30h-20h

9-mal 90 €

Yoga Einführung
donnerstags, ab 12.4. 20:15h-21:45h

9-mal 90 €

Referentin: Marita Wäschenbach
Yoga-Übungsleiterin

Qi Gong
montags, ab 9.4. 18:30h-20h

8-mal 80 €

Tai Chi
montags, ab 9.4. 20h-21:30h

8-mal 80 €

jetzt anmelden: Ferienspaß 2018

Mission Waldexpedition
- den Tieren auf der Spur
für Kinder von 6 bis 11 Jahren

1. Woche: 2.7. – 6.7.
Mo-Fr tägl. 9h – 16:30h

2. Woche: 9.7. – 13.7.
Mo-Fr tägl. 9h – 16:30h
Gebühr je Woche: 80 €

(inkl. Mittagessen und Getränke)

Smartphone & Tablet im Einsatz
Wie können uns die medialen Begleiter im Alltag

unterstützen?

Mittwoch, 11.4., 18.4. und 25.4.
19h - 20:30h 75 €

Referentin: Michaela Weiß-Janssen
Freiberufliche Medienpädagogin

Bringen Sie Ihr Gerät mit oder nutzen Sie eines unserer
Leihgeräte (in begrenzter Zahl vorhanden)

Frauen machen Theater
Workshop

wir bitten um Beachtung: der Termin wurde verlegt

Freitag, 27.4. 17h - 20h, Samstag, 28.4. 10h - 16h
Sonntag, 29.4. 10h - 17h

89 € (Selbstverpflegung)
in Kooperation mit LAG anderes lernen

Referentin: Erika Kaldemorgen
Regisseurin, Schauspielerin

Fotografie
Naturfotografie im Nahbereich

Freitag, 13.4. und Donnerstag, 19.4. 19h - 21h
Samstag, 14.4. 11h - 18h
90 € (Selbstverpflegung)

Referent: Michael Schultes
Fotograf & Fototrainer
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Im weiteren TOP bestätigten die Bogenschützen ihre Termine: die
kreis- und bezirksmeisterschaften Feld im april sowie Feldbo-
genliga im Juli und das Finale der Feldbogenliga. Der Jahreshö-
hepunkt ist das Westerwälder Basaltturnier, das am 1. + 2. Septem-
ber in Ingelbach ausgetragen wird. Hier schon mal ein Dank an die
Waldinteressenten und Gemeinde Ingelbach, die uns das Gelände
zur Verfügung stellt.
Alle Termine sind unter www.altenkirchener-bogenschuetzen.de ein-
zusehen.
Zum guten Schluss bedankte sich der 1. Vorsitzende Simeon Hage-
mann bei allen Mitgliedern und Eltern der Jugendlichen für ihre
Unterstützung im Verein.
neue trainingstermine ab 8.4.2018
Die neuen Trainingstermine der Altenkirchener Bogenschützen sind
ab dem 8.4.2018 für die Außensaison auf dem Bogensportplatz in
Mammelzen, Hohlengarten:
- sonntags von 11 - 13 Uhr öffentlich, Schnupperschießen nach Ver-
einbarung
- montags von 18 - 20 Uhr vereinsintern
- mittwochs von 17 - 19 Uhr vereinsintern
- freitags von 15.30 - 17 Uhr vereinsintern
Wenn Sie den Bogensport einmal kennenlernen möchten, melden
Sie sich unter folgender Tel.-Nr. 02681/987509 (Ulrike Koini); wei-
tere Infos auf www.altenkirchener-bogenschuetzen.de

■ ASG Altenkirchen
winterwanderung der breitensportabteilung am
04.03.2018
und Überreichung der sportabzeichen 2017
Bei fast richtigem Frühlingswetter begaben sich
mehr als 60 Wanderer im Alter von sechs bis 80
Jahren am 4. März auf einen zweistündigen Rund-
wanderweg von Schürdt über Giershausen und Orf-
gen zum „Hotel Hubertushöhe“. Die Wege waren
noch hart gefroren, zum Teil noch mit Schnee

bedeckt, aber die Temperaturen waren nach der langen Frostperi-
ode im Februar richtig angenehm.
Die vom Ehrenvorsitzenden der ASG, Franz Weiss, geführte Stre-
cke war perfekt geplant und nach exakt zwei Stunden war das Ziel
Hubertushöhe erreicht.
Das gute Essen - Spaghetti Bolognese für die Kinder und ein schö-
nes Buffet für die Erwachsenen - war nach dem fordernden Spazier-
gang gerade das Richtige.
177 Sportabzeichen durfte Sportabzeichen-Koordinator Jürgen
Janke für 2017 an Sportlerinnen und Sportler zwischen sechs und
80 Jahren ausgeben.
Janke freute sich auch über die 8 Familienurkunden, die er für die
Teilnahme von drei oder mehr Mitgliedern einer Familie aushändi-
gen durfte.

Gymnastik-Damen-Sportabzeichen

Zehn Mitglieder der Damen-Gymnastik-Gruppe unter der Leitung
von Iris Hopp und 12 Fußballer der B-Jugend der ASG mit ihrem
Trainer Torsten Gerhardt erfüllten ebenfalls die Bedingungen zum
Sportabzeichen 2017. Die Schwimmabteilung der ASG stellte die-
ses Jahr mit 39 Absolventen die größte geschlossene Gruppe aller
Teilnehmer. Spitzenreiter bei den Sportabzeichen der Jugendlichen
waren Maren Asbach (12 Wiederholungen) und Phillip Müller (10
Wiederholungen).
Die Jüngste war die sechsjährige Juna Bäcker, die die Bedingungen
bravourös in Gold erfüllte.
Besonders erwähnenswert ist, dass Karl-Heinz Pfeiffer das Sport-
abzeichen in diesem Jahr zum 41. Mal in Händen hielt. Hilde Janke
war zum 40. Mal mit Erfolg dabei - auch eine besondere und seltene
Leistung.
Ebenfalls ein besonderes Sportabzeichen erreichten Iris Hopp
und Dieter Becker mit der 15. Wiederholung, Anja Müller, Manfred
Hoschatt und Dr. Werner Matron mit der jeweils 10. Wiederholung.

■ Workshop „Traumatisierung bei Flüchtlingen“
am 22.03.18 in Altenkirchen

Fortsetzung der weiterbildungsreihe „kommZivil“
Eine gelungene Integration erfordert eine gute Zusam-
menarbeit von Haupt- und Ehrenamtlichen. Hier setzt
die Fortbildungsreihe an, die in Kooperation der evan-
gelischen Landesarbeitsgemeinschaft für Erwachse-
nenbildung in Rheinland-Pfalz (ELAG) und dem Diako-
nischen Werk Altenkirchen entwickelt wurde. Unter der

Überschrift „KommZivil“ werden auch in diesem Frühjahr noch
Workshops, Seminare und Vorträge für alle Engagierten in der
Arbeit mit Flüchtlingen angeboten.
am 22.03.18 von 15 - 18 uhr sind diesmal alle Interessierten herz-
lich eingeladen zu einer Fortbildung zum Thema „Traumatisierung bei
Flüchtlingen“ im Diakonischen Werk Altenkirchen, Stadthallenweg 16.
Viele Flüchtlinge, die in Deutschland leben, haben in ihren Herkunfts-
ländern und auf der Flucht traumatische Dinge erlebt. Viele dieser
Frauen, Männer und Kinder konnten die Erfahrungen noch nicht auf
eine Weise verarbeiten, die ein Ankommen in Deutschland ermög-
lichen. Für all diejenigen, die haupt- oder ehrenamtlich mit diesen
Menschen zusammen arbeiten, bedeutet dies große Herausforderun-
gen. Traumatisierte Menschen reagieren anders und sind anders leis-
tungsfähig als wir es „normalerweise“ erwarten. Symptome von Trau-
matisierungen sind mitunter schwer zu erkennen. Die Behandlung
von geflüchteten Menschen mit posttraumatischen Belastungsstö-
rungen ist aus sprachlichen und aus versorgungstechnischen Grün-
den schwierig, obwohl sie besonders schutzbedürftig sind. Und nicht
zuletzt ist die emotionale Belastung aller Beteiligten - der betroffenen
Flüchtlinge und der Helfenden - sehr hoch.
In diesem Workshop wird es deswegen um folgende Fragestellun-
gen gehen: Wie erkenne ich Symptome von Traumatisierung? Was
ist eine Sekundärtraumatisierung und wie schütze ich mich? Wel-
che Hilfsangebote gibt es im Kreis Altenkirchen? Welche Bedeu-
tung haben posttraumatische Belastungsstörungen im Asylverfah-
ren und im Alltag der Betroffenen? Mithilfe von theoretischen Inputs
und praktischen Übungen wird sowohl die Wissensvermittlung als
auch der persönliche Umgang mit der besonderen Herausforderung
für die Helfenden ihren Platz im Workshop finden. Die Referentin-
nen sind Carolin Wolff und Miriam Jaeger vom Psychosozialen Zen-
trum für Flüchtlinge in Altenkirchen.
Weitere Informationen über die Fortbildungsreihe und Anmeldung
bei der ELAG, Tel. (06131) 67 77 10, elag@mainz-online.de

■ Altenkirchener Bogenschützen 1990 e.V.
aus der Jahreshauptversammlung
Im Haus Felsenkeller trafen sich die Mitglieder der
Altenkirchener Bogenschützen zur JHV, die am
9.3.2018 stattfand. Viele Tagesordnungspunkte
(TOP) standen auf dem Programm, u.a. die Wah-
len des 2. Vorsitzenden (Ulrike Koini), dem Kas-
senwart (Christian Grawe), und Gerätewart (Felix
Strobel und Eugen Epp). Ganz besonderem Dank

gilt unserer aus dem Vorstand ausgeschiedenen Jutta Eichelhard,
die uns in den vergangen 10 Jahren in ihrer Amtszeit als Kassen-
wart sehr unterstützt hat. Sie managte die Finanzen in unserem
Verein mit ganz besonderer Sorgfalt. An dieser Stelle sei nochmals
ein herzliches Dankeschön an sie gesagt. Es wurden im nächsten
TOP die Berichte der einzelnen Fachwarte vorgelesen und Ehren-
urkunden an die Mitglieder ausgehändigt. Hervorgehoben wurden
Ernst-Josef Karlowsky, der bei der Hallen-Weltmeisterschaft 2017
im März in Rumänien den Weltmeistertitel in der Bogenklasse Lang-
bogen errang und Ulrike Koini mit ihrer Teamkollegin Heike Berg bei
der Europameisterschaft Feld und Jagd in Hohegeiß in der Bogen-
disziplin Barebow den 2. und 3. Platz belegten.
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■ LandFrauenverband Frischer Wind e.V.
Bezirk Altenkirchen

kartoffelsuppe und stadtgeschichte
landFrauen bezirk altenkirchen hatten zu einer
virtuellen stadtführung eingeladen
Im Rahmen des 90. Geburtstages der LandFrauen
im Kreis Altenkirchen gibt es über das ganze Jahr
2018 hinweg verschiedene Jubiläums-Veranstal-

tungen. Den Auftakt machte der Bezirk Altenkirchen mit einer Ein-
ladung zu einer virtuellen Stadtführung. Angesichts der eisigen
Temperaturen draußen waren die Gäste froh, im wohlig warmen
Dorfgemeinschaftshaus in Eichelhardt den Ausführungen von
Stadtführerin Doris Enders folgen zu können. Doris Enders berich-
tete zuerst über die Anfänge der Stadtführungen in Altenkirchen.
Das Hauptaugenmerk galt dem Sammeln von Informationen und
Geschichten, die in keinem Geschichtsbuch zu finden waren.

Da Altenkirchen mehrfach durch Feuer und Krieg zerstört worden
war, gibt es kein zusammenhängendes Ensemble, wie z. B. den
Marktplatz in Hachenburg, mehr. Es galt und gilt vielmehr, die ver-
steckten Zeitzeugen der Geschichte Altenkirchens aufzufinden. In
ihrem einstündigen Diavortrag führte Frau Enders die anwesenden
Frauen und zwei Männer virtuell vom Rathaus über die Hochstraße
und die ehemalige Wilhelmstraße, heutige Fußgängerzone, hinun-
ter. Zu jedem Bild gab es etwas zu erzählen und die Besucher betei-
ligten sich rege mit Anmerkungen und persönlichen Erlebnissen.
So verging die Zeit wie im Fluge und die Vorsitzende des LandFrau-
enbezirks Altenkirchen, Bärbel Schneider, bedankte sich herzlich
für den kurzweiligen und informativen Vortrag. Anschließend wurden
bei leckerer Kartoffel- und Gyrossuppe viele Erinnerungen ausge-
tauscht.
4-tages-studienfahrt 2018 in den schönen Pfälzerwald
Die 4-tägige Studienfahrt 2018 führt uns vom 04.07. bis 07.07.2018
in den schönen Pfälzerwald. Der erste Tag beginnt mit dem Besuch
des Deutschen LandFrauentages, danach fahren wir weiter nach
Neustadt an der Weinstraße, wo wir unsere Zimmer im Hotel bezie-
hen. Am zweiten Tag stehen eine Stadtführung in Neustadt und der
Besuch des Schwetzinger Schlosses mit Gartenführung auf unse-
rem Programm. Der dritte Tag beginnt mit einer Pfälzerwald-Rund-
fahrt u.a. mit Dahner Felsenland, dem Deutschen Weintor in Wis-
sembourg und den Abschluss bildet der Besuch des Hamecker
Marktes in Bad Bergzabern, wo unter anderem regionale Produkte
angeboten werden. Bei der Heimreise am Samstag, 07.07.2018,
machen wir noch einen Zwischenstopp in Freinsheim (histori-
sches Winzerdorf) und fahren dann weiter nach Speyer, wo wir in
der Hausbrauerei Domhof zu Mittag essen. Es bleibt nach Zeit zur
freien Verfügung, um Dom und Altstadt erkunden zu können, bevor
es endgültig Richtung Heimat geht. Wir werden an dem Samstag
gegen 18.00 Uhr wieder in Altenkirchen eintreffen. Es sind noch
einige Plätze frei und wir bitten um verbindliche anmeldung bis
zum 16. april 2018 bei Bärbel Schneider, Tel. 02681/7117 oder
Heike Fuchs, Tel. 02681/984732. alle interessierten, auch nicht-
mitglieder (und männer) sind ganz herzlich eingeladen und
willkommen.

■ Westerwaldverein Fluterschen e.V.
... lädt Jung und Alt ein zur ganztags-wanderung
am 31. märz 2018 nach Freudenberg auf den
Fachwerksweg „Auf der Spur des wilden Mannes“,
einer der „Wanderhöhepunkte links und rechts des
Rothaarsteigs“, ca. 14 km, Anspruch mittelschwer.
Busabfahrt 8.30 Uhr ab Landgasthof Koch, Fluter-
schen über Altenkirchen (Bushaltestelle Koblenzer
Straße), Eichelhardt (Sportplatz) und Wissen.
streckenführung: Wir beginnen unsere Wan-

derung am Bus-Parkplatz in der Burgstraße in Freudenberg und
wandern bergan in die historischen Altstadt von Freudenberg,
den „Alten Flecken“. Weiter geht es durch das Gambachtal, vor-
bei an der Nachbildung eines historischen Schmelzofens aus der
„La-Téne-Zeit“ und den 400 m langen stillgelegten Bahntunnel in

Kinder-Leichtathletik-Sportabzeichen

Der stellvertretende Vorsitzende der Breitensportabteilung, Jürgen
Janke, überreichte im Rahmen dieser Veranstaltung den Erhard-
Marenbach-Pokal an Jürgen Hees. Hees wurde damit für seine her-
ausragenden läuferischen Leistungen und seine langjährige Arbeit
als Kassierer der Gesamt-ASG geehrt. Am frühen Nachmittag trennte
man sich mit der Aussicht auf ein erfolgreiches Sportjahr 2018.
einladung zur asg-Jahreshauptversammlung
Der Vorstand der Altenkirchener Sportgemeinschaft 1883 e.V. (ASG
Altenkirchen) lädt zur Jahreshauptversammlung am Dienstag, 10.
April 2018, 19.00 Uhr im kleinen Saal der Stadthalle Altenkirchen ein.
tagesordnung: Berichte, 1.1 Vorstand, 1.2 ASG-Abteilungen, 1.3 Kas-
senberichte 2016 und 2017, 1.4 Kassenprüfung - Aussprachen sind
nach jedem Bericht möglich; 2. Entlastung des Vorstands; 3. Beschluss-
fassung über vorliegende Anträge (diese sind spätestens vier Tage vor
der Versammlung schriftlich beim Vorsitzenden Klaus Schneider, Tal-
weg 2, 57612 Helmenzen einzureichen); 4. Ehrungen; 5. Neufassung
der Ehrenordnung; 6. Wahlen, 6.1 Geschäftsführender Vorstand; 6.2
Kassenprüfer; 7. Grußworte, Anregungen, Verschiedenes
Alle ASG-Mitglieder sind zu dieser Jahreshauptversammlung mit
anschließendem gemütlichen Beisammensein herzlich eingeladen.

■ Altenkirchener Schützengesellschaft 1845 e.V.
ostereier- und ehrenpreisschießen am 31. märz
Die Schützengesellschaft Altenkirchen organisiert
am 31.03.2018 von 14.00 uhr bis 17.00 uhr das
traditionelle Ostereier- und Ehrenpreisschießen im
Schützenhaus „Restaurant zum Wiesental“.
Geschossen wird mit dem Kleinkalibergewehr
der Sportpistole Kal. 22. Für Jugendliche (bis ein-

schl.16 Jahre) findet das Schießen auf der Luftgewehranlage statt
und ist kostenfrei.
Erwachsene Teilnehmer zahlen pro Schuss 70 Cent, für jeden Tref-
fer erhält der Schütze zwei Ostereier. Nur für Mitglieder der Schüt-
zengesellschaft ist zusätzlich das Ehrenpreisschießen um die
Schützenschnur (Mindestalter 18 Jahre). Geschossen wird wahl-
weise in der Gewehr- oder Pistolendisziplin. Jeder Bewerber kann
nur in einer Disziplin starten. Die Bedingungen sind in jeder Diszip-
lin gleich. Die Ausschreibungen sind auf der Homepage der Schüt-
zengesellschaft ersichtlich.

■ SPORTING Taekwondo holt weitere Weltmedaille
in Slowenien

Jill-Marie Beck ist nicht zu stoppen.
Das seit bald fünf Jahren bei Eugen
Kiefer trainierende Ausnahmetalent
zeigte nach dem glorreichen Sieg der
Turkish Open im slowenischen Mari-
bor, dass sie gegen die Weltelite mit-
halten kann. Ihren Auftaktkampf gegen
Serbien meisterte sie mit 7:4 am Ende
der letzten Runde. Eine Kämpferin aus
Kroatien, welche die nächste Gegne-
rin verkörperte bezwang die
SPORTING-Kämpferin 8:4.
Weiter ging es ins Viertelfinale, also
den Medaillenkampf. Eine Polin, die
ebenfalls bereits Kämpfe gewon-
nen hatte und somit auf diesem Tur-
nier erst recht keine einfache Gegne-
rin darstellte, besiegte Jill Marie Beck
noch deutlicher mit 24:11 und bewies,
dass sie die hier erkämpfte Medaille
verdient. Bronze bei den Slovenia
Open, also auf Weltranglistenniveau,
ist ein hoher Verdienst.
Infos zum Verein: 0160 94 50 47 97,
www.sporting-taekwondo.de
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Als Dank und Anerkennung für die treu geleisteten Dienste für den
Verein überreichte der 1. Vorsitzende, Timo Herrmann, im Namen
aller Mitglieder an Volker Müller und Udo Fiedler eine Dankesur-
kunde.
Zum Nachfolger für Matthias Müller und Andreas Buchholz beim
Team Abteilungsleitung Fußball wählte die Versammlung einstim-
mig Thomas Stadler und Lukas Marenbach. Robin Schürdt gehörte
bereits zum Team Abteilungsleitung Fußball und wurde in seinem
Amt einstimmig bestätigt. Einstimmig wieder gewählt wurde auch
Katja Fuchs-Oerter, die Abteilungsleitern Gymnastik.
Ebenfalls einstimmig bestätigt wurde Jochen Räder in seinem Amt
als 2. Schriftführer.

■ Heimatverein Helmeroth
einladung zur erste-hilfe-schulung
am 17. april
Einladung des Heimatvereins Helmeroth,
an alle interessierten Bürger, deren Erste
Hilfe-Schulung schon etwas länger zurück-
liegt und natürlich auch an jene, die sich
erstmalig für eine solche Schulung inter-
essieren. am Dienstag, 17.04.2018, von

18.30 bis 21.30 uhr findet im Heimathaus Helmeroth eine kosten-
lose Schulung statt. Herr Jörg Gerharz vom DRK leitet diese Veran-
staltung. Die Schwerpunkte werden sein Herz-Lungen-Wiederbele-
bung, Bewusstseinsstörungen sowie allgemeine Wundversorgung
usw. und auch weitere Themen können gerne berücksichtigt werden.
Der Vorstand des Heimatvereins Helmeroth e.V. freut sich gemein-
sam mit Herrn Gerharz auf Eure rege Teilnahme und bittet zwecks
Vorbereitung der Teilnahmebescheinigungen um rückmel-
dungen bis zum 27.03.2018 bei Marion Lillig unter der Tel.-Nr.
0171/1253824 oder per E-Mail unter
marion-lillig@t-online.de.

■ Sängervereinigung Ingelbach e.V.
Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung der Sängervereinigung
Ingelbach e.V. begrüßte die 1. Vorsitzende Heike Hütt die anwe-
senden aktiven und passiven Mitglieder. Besonders begrüßt wur-
den unser Ortsbürgermeister Dirk Vohl, der Vorsitzende der Sport-
freunde Claus Weber und der Vorsitzende der Modellflieger Axel
Rahn sowie unser Chorleiter Martin Wanner. Nach dem Verlesen
der Tagesordnung wurde den verstorbenen Ehrenmitglieder und
Mitglieder gedacht.
Nun folgten die ausführlichen Berichte der Schriftführerin und der
Kassiererin. Der Bericht der Kassenprüfer bescheinigte eine ein-
wandfreie Kassenführung und beantragte die Entlastung des Vor-
stands.
Dieser wurde auch einstimmig entsprochen. Als Versammlungsleiter
wurde Dirk Vohl benannt. Er dankte dem Vorstand für dessen ehren-
amtliche Arbeit.
Als neue Vorsitzende wurde Marietta Seemann-Mink gewählt. Im
Amt bestätigt wurden der 2. Vorsitzende Dieter Flottmann, 1. Schrift-
führerin Elke Bay, 1. Kassierein Petra Bieler, 2. Kassierein Ulrike
Lamberty. Für die ausgeschiedene 2. Schriftführerin Iris Schu-
mann wurde Heike Hütt gewählt. Beisitzer Sopran ist Inge Braun,
Alt Anette Kempf,Tenor Martina Beck, Bass Edgar Schumacher und
Passivenvertreter Reinhold Eichelhardt. Als Kassenprüfer wurden
Claus Weber und Dirk Vohl gewählt.

termine für das Jahr 2018:
- Das Backesfest ist am 20.10. am Dorfgemeinschaftshaus.
- Am 18.11. - Volkstrauertag - wird auf dem Friedhof gesungen.
- Die Seniorenfeier findet am 02.12. und die Aktivenfeier am 07.12.
in der Gaststätte „Krack“ statt.
Wer Lust zum Singen hat, ist herzlich eingeladen und kann jeden
Donnerstag ab 20 uhr zu unseren Proben ins Dorfgemeinschafts-
haus kommen.
Nähere Informationen: Marietta Seemann-Mink, Tel. 02688/8306,
und Elke Bay, Tel. 02688/8724

Richtung Hohenhain. Im Café-Restaurant „Alte Schanze“ in Hohen-
hain wird uns ein Mittagessen serviert. Gestärkt geht es weiter, vor-
bei an drei Informationspunkten über Fachwerkskonstruktionen,
tollen Panoramablicken und über den Trulichs-Berg zurück nach
Freudenberg. Hier geselliger Abschluss mit Kaffee und Kuchen oder
sonstigem.
Anmeldung unbedingt erforderlich! Nähere Informationen bei Wan-
derführer Adolf Seiler, Tel. 02681/4325. Nichtmitglieder sind eben-
falls herzlich willkommen.

■ HSV Helmenzen e.V.
aus der Jahreshauptversammlung 2018
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung am 23. Februar 2018 im
Vereinslokal „Westerwälder Hof“, Helmenzen, konnte die Fußball-
Hobbymannschaft von 7 erfolgreichen Turnier-Teilnahmen berichten.
Das Team unter Leitung von Matthias Müller, Robin Schürdt und
Andreas Buchholz freute sich über
• 2 Turniersiege beim Turnier in Birnbach und in Hasselbach
• 1 zweiten Platz beim Turnier des WHC Bettgenhausen-Seelbach
• 2 dritte Plätze beim Nachbarverein FHC Wölmersen und beim

FFC Hilgenrothund jeweilige Teilnahme an der Vorrunde beim
Saisonstart in Weyerbusch sowie beim Flutlicht-Cup in Bettgen-
hausen.

Der Torschützenkönig im Jahr 2017 hieß Lukas Marenbach. Mit sei-
nen 13 Treffern hat er wesentlich zu den Erfolgen beigetragen. Den
Pokal für den Anwesenheitskönig nahm wie bereits im Vorjahr Tho-
mas Stadler entgegen. Die beiden Gymnastik- Gruppen unter der
Leitung von Veronika Holschbach und Selina Bachenberg konn-
ten auch im Jahr 2017 mit ihrem abwechslungsreichen Programm
die Teilnehmerinnen begeistern. Insgesamt 15 Sportlerinnen legten
erfolgreich die Prüfung für das Deutsche Sportabzeichen ab.
Bei der Neuwahl des 2. Vorsitzenden stand Volker Müller nach 27
Jahren ununterbrochener Tätigkeit im Vorstand des HSV nicht mehr
für das Amt zur Verfügung. Von 1991 - 1996 war Volker Müller als 2.
Schriftführer im Einsatz, anschließend lenkte er bis 2013 als Abtei-
lungsleiter Fußball erfolgreich die Geschicke der Fußballmann-
schaft und von 2013 bis 2018 unterstützte er als 2. Vorsitzender den
Verein unermüdlich mit seiner ganzen Erfahrung. Zum Nachfolger
wählte die Versammlung einstimmig Matthias Müller. Nach fünf Jah-
ren als 2. Kassierer kandidierte auch Udo Fiedler nicht mehr für das
Amt. Mit seinem Einsatz hat auch Udo Fiedler den Verein vorbild-
lich unterstützt. Andreas Buchholz übernimmt als neuer 2. Kassierer
das Amt. Auch ihn wählte die Versammlung einstimmig.
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■ SV „Adler“ Michelbach
ostereierschießen für jedermann in michelbach
Ostereierschießen der „Adlerschützen“ Michelbach
für jedermann findet am ostersamstag, 31. märz,
ab 14.00 uhr im Schützenhaus in Michelbach statt.
Es ist schon Tradition vom Verein, dass der Schüt-
zenverein Einwohner von Michelbach und Umge-
bung Freunde und Bekannte herzlich einlädt, die bun-
ten „Trophäen“ sich mit nach Hause zu nehmen. Auf

die Glücksscheiben wird mit einem aufgelegten Luftgewehr geschos-
sen. Pro Scheibe auf Luftgewehrscheiben mit fünf Schuss wird 1 €, auf
Kleinkaliberscheiben mit fünf Schuss werden 1,50 € erhoben. Für die
entsprechende erzielte Treffsumme wird die Anzahl der zu verteilen-
den Eier gestaffelt. Kinder und Jugendliche, die nach dem Waffenge-
setz nicht schießen dürften, ist durch das elektronische Infrarotgewehr
die Möglichkeit geschaffen, auch hier die Ostereier als Preis zu ergat-
tern. Die „Adler“ Schützen freuen sich auf einen guten Besuch.

■ LandFrauenverbandes Frischer Wind e.V.
Bezirk Weyerbusch

mehrtagesfahrt toskana
Vom 20.06. - 28.06.2018 findet die Reise in die
Toskana statt. Besucht werden u. a. die Städte
Carrara, Pisa, Lucca, Siena. Auf Hin- und Rück-
fahrt gibt es jeweils eine Zwischenübernachtung.
Deutscher landfrauentag 2018 in ludwigshafen
Vom 04.07. - 05.07.2018 fahren die Landfrauen

zum Deutschen Landfrauentag nach Ludwigshafen. Die Übernach-
tung mit einer Stadtführung ist in Deidesheim geplant.
Für beide Fahrten gibt es noch einige freie Plätze. Männer und
Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. Zeitnahe Anmeldung und
weitere Info an Hannelore Marenbach, Tel. 02686/1726,
Hannelore.marenbach@outlook.de

■ SSV Weyerbusch 1929 e.V.
einladung zur Jahreshauptversammlung
achtung terminänderung: 26. märz entfällt!
liebe sportkameradinnen und sportkameraden,
die Mitgliederversammlung findet am montag, 9. april
2018, 20.00 uhr, im Vereinsheim Weyerbusch statt.
tagesordnung: 1. Begrüßung und Gedenken der

verstorbenen Mitglieder, Verlesung der Tagesordnung; 2. Feststel-
lung der anwesenden wahlberechtigten Mitglieder; 3. Geschäfts-
bericht des Präsidiums; 4. Geschäftsbericht der Abteilungen; 5.
Kassenbericht; 6. Bericht der Rechnungsprüfung mit Antrag auf Ent-
lastung des Präsidiums und Beirat; 7. Wahl einer neuen Satzung; 8.
Wahl in den Beirat; 9. Festlegung der Mitglieds- und außerordentli-
chen Beiträge; 10. Beschluss über Rückstellungen; 11. Behandlung
von Anträgen. Diese müssen eine Woche vorher beim Präsidenten
schriftlich eingereicht werden. 12. Ehrungen, die auf dem gemütli-
chen Abend nicht durchgeführt werden konnten; 13. Verschiedenes
Da eine Neufassung der Satzung beschlossen werden soll, wird
diese mit der bisherigen Satzung auf unserer Homepage ssv-wey-
erbusch.de veröffentlicht, sodass alle Mitglieder vergleichen können.
Wer nicht auf die Homepage zugreifen kann, hat die Möglichkeit, den
neuen Satzungsvorschlag und die bisherige Satzung von sofort an
bis zur Mitgliederversammlung beim Präsidenten Friedhelm Kohl,
Waldstr. 4, 57635 Mehren, Tel. 02686-1459, einzusehen. Alle Perso-
nen, die zu Ehrungen auf dem gemütlichen Abend eingeladen und
verhindert waren, werden bei der Mitgliederversammlung geehrt.

■ VdK-Ortsverband Weyerbusch
Jahreshauptversammlung am 24. märz
Zu unserer diesjährigen Jahreshauptversammlung lädt der VdK
Ortsverband Weyerbusch für Samstag, 24. März 2018, um 16 Uhr
im Hotel-Restaurant ,,Im Heisterholz“ in Hemmelzen ein.
Neben den Rechenschaftsberichten stehen Ehrungen langjähriger
Mitglieder durch den Kreisvorsitzenden an.
Nach der Versammlung werden wir gemeinsam zu Abend essen.

schul- und kindergartennachrichten

■ Kursvorschau der Kreisvolkshochschule
Altenkirchen

Profiwissen excel 2013/2016
Samstag, 24.03.2018, 8 bis 15 Uhr - 1 Termin
Frank Runkler - 50 €

obstbaumschnittkurs für anfänger und Fortgeschrittene in
breitscheidt
Samstag, 24.03.2018, 10 bis 17 Uhr - 1 Termin
Harry Sigg - 20 €
Profiwissen excel 2013/2016
Samstag, 24.03.2018, 8 bis 15 Uhr - 1 Termin
Frank Runkler - 50 €

■ Sportfreunde Ingelbach e.V.
generalversammelung am 17. Februar 2018 im Vereinslokal
‚gaststätte krack‘ in ingelbach

Nachdem festgestellt war, dass die Einladung
ordnungsgemäß und fristgerecht erfolgt war,
konnte der 1. Vorsitzende Claus Weber pünktlich
die 39 anwesenden Mitglieder und die zwei Ver-
treter unseres SG-Partners SV Borod-Muden-
bach begrüßen. Nach dem Totengedenken folgte
der Geschäftsbericht von Geschäftsführer Jürgen
Schumann. Er teilte sichtlich erfreut mit, dass die

Mitgliederzahl von im letzten Jahr 384
auf mittlerweile 407 Mitglieder angewachsen ist. Davon wurden
neben dem Fußballverband Rheinland 51 Mitglieder dem Turnver-
band Mittelrhein zugeordnet.
Neben den Fußballern sind in unserem Verein die Gymnastik-
damen unter der Federführung von Sabine Nauroth und Claudia
Asbach, sowie die Showtanzgruppe InMotion, welche von Janina
Rahn geführt wird, aktiv. Die bis dato noch angeschlossene Oda-
kotah-Line-Dancer Gruppe nimmt sich mal eine Auszeit. Folgende
Termine waren im vergangenen Jahr von größerer Bedeutung: Die
Sportfreunde waren im Januar Ausrichter in Altenkirchen bei einem
großen Hallenturnier. Im April und Juni fanden wieder Trainer-Lehr-
gänge in unserem Vereinsheim statt.
Unvergesslich war der Termin im Mai, wo erstmalig ein 24-Stunden-
Grillen durchgeführt wurde und einen sensationellen Anklang fand.
Ebenso wurde auch das schon mittlerweile traditionelle Lichterfest
im Juli sehr gut besucht.
Das Erntedankfest wurde wieder mit unserem Partner - der Sän-
gervereinigung - durchgeführt. Das Vereinsheim wurde zu den ver-
schiedensten Anlässen genutzt:
So z. B. beim Basaltturnier der Bogenschützen und beim Saftpres-
sen der Bürger-Initiative Ingelbach.
Und last but not least waren wir für die Nikolausfeier unserer Kleins-
ten am 6. Dezember zuständig. Allen Helfern, Gönnern und Unter-
stützern sei an dieser Stelle noch einmal ein herzliches Dankeschön
gesagt. Ebenso unseren Schiedsrichtern, die Woche für Woche für
den Verein im Einsatz sind.
Die sportliche Seite ist aktuell sehr zufriedenstellend. Der Bericht
zur Fußballabteilung wurde von unserem 2. Vorsitzenden und Abtei-
lungsleiter Björn Birk vorgetragen.
Er nahm dabei aber auch die einzelnen Jugendabteilungen kritisch
unter die Lupe und mahnte an, dass die bisherigen Anstrengungen
nicht nachlassen dürfen und zusätzliche Kräfte beim Unterbau wün-
schenswert wären.
Dem Aufstieg unserer 1. Mannschaft im letzten Jahr folgten attrak-
tive Spiele und auch gute Platzierungen. Durch unsere breite Per-
sonaldecke konnten wir die 2. Mannschaft aufstocken, welche sich
in der neuen Staffel hervorragend behauptet. Um die zweite Mann-
schaft kümmert sich unser aktiver Spieler Gentian Dinja. Die Spieler
der zweiten Mannschaft sind bei Gentian sehr gut aufgehoben. Er
ist mit Leib und Seele dabei.
So darf es weitergehen. Da sich unser Trainerduo Sebastian Grol-
lius und Jöschka Müller am Saisonende verändern möchte, waren
wir auf dem Trainermarkt aktiv und konnten Kevin Hermann (30
Jahre) vom SSV Hattert verpflichten. Kevin spielte u. a. auch in
Marienrachdorf sowie bei der SC Union Berod-Wahlrod. Nach den
Ausführungen von Fußballabteilungsleiter Björn Birk erläuterte nun
der 1. Schatzmeister
Sven Schumann detailliert seinen Kassenbericht und wusste von
einer guten, gesunden Kassenlage zu berichten. Volker Filthaus
und Axel Strüder haben die Kasse geprüft und bestätigten eine ord-
nungsgemäße und ohne Beanstandungen geführte Kasse. Volker
Filthaus bat die Versammlung um Entlastung des Vorstands, welche
einstimmig erfolgte. Anschließend wurden von Sabine Nauroth und
Janina Rahn die Tätigkeitsberichte ihrer entsprechenden Abteilun-
gen verlesen. Nun standen die Neuwahlen des Vorstands und der
Kassenprüfer an. Es wurde ein Wahlleiter bestimmt.Vorgeschlagen
wurde Karl-Heinrich Strüder. Er bat die Versammlung um Vorschläge
zum 1. Vorsitzenden. Claus Weber wurde bei einer Enthaltung ein-
stimmig gewählt. Er nahm die Wahl an und leitete die Sitzung (Wah-
len) weiter mit folgenden Ergebnissen: 2. Voritzender wurde Björn
Birk, zum 1. Geschäftsführer wurde Jürgen Schumann gewählt, zu
dessen Stellvertreter Florian Vohl und des Amt des Schatzmeisters
wurde wieder an Sven Schumann übertragen. Gerhard Röhl wurde
in Abwesenheit, jedoch nach vorheriger Zustimmung, zum stellver-
tretenden Kassierer gewählt. Die Wahl der Kassenprüfer fiel dies-
mal auf Philipp Krämer und Uli Fenstermacher. Alle Wahlvorschläge
wurden einstimmig abgeschlossen. Beim nächsten Punkt ging
es um die Anhebung der Mindestmitgliedsbeiträge. Sie erfolgten
gemäß der Richtlinien des Landessportbundes Rheinland-Pfalz und
wurden in Art und Umfang einstimmig beschlossen. Ehrenamtsbe-
auftragter blieb Paul-Gerhard Hachenberg.
Unter Punkt Verschiedenes wurde noch einmal kurz dargelegt, dass
im Sommer am Sportplatz eine größere Baumaßnahme ansteht und
die bestehenden Duschen und Umkleideräume vergrößert werden.
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allgemeines

-Anzeige-
■ Erfolgreicher Jahresstart - FLY & HELP
In Südafrika, Namibia und Ruanda wurden während verschiedener
Delegationsreisen gleich 10 Schulen in nur drei Wochen eingeweiht.
Die Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP baut Schulen in Entwick-
lungsländern, um den Kindern eine Zukunft zu ermöglichen. In den
letzten Jahren konnten bereits knapp 200 Schulen weltweit gebaut
werden. Dem Stiftungsgründer ist es wichtig, die Projekte persönlich
vor Ort zu besuchen und einzuweihen. Dazu nimmt er gerne Spen-
der und Interessenten mit.

Zum Auftakt der Reise stand die feierliche Eröffnung des neu erbau-
ten ECD-Zentrums (Early Childhood Development-Zentrum) in Wal-
lacedene auf dem Programm. Wallacedene ist eine von starker
Armut geprägte, informelle Siedlung in Kraaifontein, einem östlichen
Vorort von Kapstadt, der derzeit zudem von starker Wasserknapp-
heit betroffen ist. In der Siedlung herrschen hohe Arbeitslosenzah-
len und ein niedriges Bildungsniveau. Die Dankbarkeit der Kinder
über die Errichtung der neuen Schule, die u.a. drei Klassenzim-
mer, eine Toilettenanlage, eine Küche und einen Außenspielbereich
umfasst, war überall zu spüren.
Weiter ging es nach Namibia. Hier konnten sich Schulkinder an
mehreren Orten über vier neue Einrichtungen freuen. Zunächst
haben sich die Reiseteilnehmer zusammen mit Reiner Meutsch bei
der Einweihung zweier Vorschulen in Rehoboth von der Situation
vor Ort ein Bild machen. Auch in Namibia herrscht trotz Regenzeit
zunehmend Wasserknappheit, was die Situation vor Ort verschärft.
Die beiden Vorschulen in Rehoboth sowie das dritte besuchte Pro-
jekt in der Stadt Gobabis sind mit jeweils einer Suppenküche ausge-
stattet und die Lehrer kümmern sich rührend um die Kinder aus den
Armenvierteln, die fast ausschließlich Halb- oder Vollwaisen sind,
da jede dritte Schwangere zwischen 30 und 39 Jahren HIV-infi-
ziert ist. Neben den drei neuen Schulen im Umland von Windhoek,
wurde noch eine weitere Primarschule in einem Vorort der namibi-
schen Hauptstadt grundlegend saniert.
Mit zwei neuen Reisegruppen hieß es nun „auf nach Ruanda“, wo
die Teilnehmer die Gelegenheit hatten, insgesamt 5 Schuleinwei-
hungen zu erleben. Im Partnerland von Rheinland-Pfalz wurde hier
mit Hilfe der Stiftung FLY & HELP ein Neubau mit zusätzlichen Klas-
senräumen für die Schüler, ein Latrinenblock zur Verbesserung der
sanitären Einrichtungen sowie zwei Zisternen mit Wasserentnahme-
stellen errichtet.
Reiner Meutsch freut sich über jede Spende und verspricht: „Alle
Spendengelder fließen 1:1 in die Bildungsprojekte, da ich alle Kos-
ten der Stiftung privat übernehme bzw. diese durch Sponsoren
abgedeckt werden. Auch die Reisekosten zahlt natürlich jeder Rei-
seteilnehmer selbst. Ich würde mich freuen, wenn Sie den Kindern
in Entwicklungsländern mit Ihrer Spende Bildung ermöglichen!“
Spendenkonto: Westerwald-Bank, IBAN: DE94 5739 1800 0000
0055 50, BIC: GENODE51WW1
Hauptziel der 2009 gegründeten Reiner Meutsch Stiftung FLY &
HELP ist die Förderung von Schulbildung. Mit Hilfe der Spenden
errichtet die Stiftung neue Schulen in Entwicklungsländern. Bis
Ende 2017 konnte die Stiftung schon knapp 200 Schulen bauen. In
2018 kommen mindestens weitere 45 Projekte hinzu. Weitere Infor-
mationen unter www.fly-and-help.de

■ Endlich ist er da, der Frühling!
Zum Auftakt ins Frühjahr und der bevorstehenden Gartensaison lädt
Familie Schumacher aus Obererbach, Auf den Eichen 1, von Frei-
tag, 23.03., bis sonntag, 25.03., jeweils von 11 - 18 Uhr zu einem
Frühlingszauber ein.

obstbaumschnittkurs für anfänger und Fortgeschrittene in
breitscheidt
Samstag, 24.03.2018, 10 bis 17 Uhr - 1 Termin
Harry Sigg - 20 €
Feriensprachkurse „Deutsch für schülerinnen und schüler“
Kurs 1 in Gebhardshain für Sekundarstufe 1: Montag, 26.03.2018,
8:30 bis 12:30 Uhr - 8 Termine
Kurs 2 in Gebhardshain für Grundschule: Montag, 26.03.2018, 8:30
bis 12:30 Uhr - 8 Termine
Kurs 3 in Altenkirchen für Sekundarstufe 1:
Ferienkurs in den osterferien „tastschreiben für schülerinnen
und schüler“
Montag, 26.03.2018, 8:30 bis 12:30 Uhr - 5 Termine
Maria Fuchs - 50 €
niederländisch für anfänger
Dienstag, 27.03.2018, 18:30 bis 20 Uhr - 12 Termine
Hilde Pfau - 60 €
Französisch am Vormittag für teilnehmende mit guten kennt-
nissen - b1
Mittwoch, 28.03.2018, 9:00 bis 10:30 Uhr - 12 Termine
Elke Orthey - 75 €
niederländisch für teilnehmende mit Vorkenntnissen - a1.2
Mittwoch, 28.03.2018, 18:30 bis 20 Uhr - 12 Termine
Hilde Pfau - 60 €
niederländisch für anfänger mit geringen Vorkenntnissen - a1
Mittwoch, 28.03.2018, 20 bis 21:30 Uhr - 12 Termine
Hilde Pfau - 60 €
onenote 2010 und outlook 2010 - das Dreamteam
Samstag, 31.03.2018, 8 bis 15 Uhr - 1 Termin
Frank Runkler - 35 €
reif für die insel? Yoga auf Juist
Samstag, 31.03.2018, 10 bis 11:30 Uhr - 8 Termine
Gabriele Hiester - 180 €
Discofox für anfänger - workshop in den osterferien
Mittwoch, 04.04.2018, 18 bis 19 Uhr - 3 Termine
Victor Scherf - 60 €
salsa für anfänger - workshop in den osterferien
Mittwoch, 04.04.2018, 19:00 bis 20:00 Uhr - 3 Termine
Victor Scherf - 60,00 €
Discofox für Fortgeschrittene - workshop in den osterferien
Mittwoch, 04.04.2018, 20 bis 21 Uhr - 3 Termine
Victor Scherf - 60 €
tango argentino für anfänger - workshop in den osterferien
Mittwoch, 04.04.2018, 21 bis 22 Uhr - 3 Termine
Victor Scherf - 60 €
englisch für echte und falsche anfänger
Donnerstag, 05.04.2018, 17:30 bis 19 Uhr - 12 Termine
einstieg in das online banking
Donnerstag, 05.04.2018, 18 bis 21 Uhr - 1 Termin
Frank Runkler - 10 €
easy english für leicht fortgeschrittene am Vormittag
Freitag, 06.04.2018, 9:30 bis 11 Uhr - 12 Termine
Gambhira Heßling - 60 €
ebay - kaufen und Verkaufen im internet
Samstag, 07.04.2018, 8 bis 15 Uhr - 1 Termin
Frank Runkler - 35 €
Das aktuelle Programmheft bis September 2018 der Kreisvolkshoch-
schule ist im Rathaus und in der Kreisvolkshochschule zu erhalten.
Nähere Informationen und Anmeldungen: Geschäftsstelle der Kreis-
volkshochschule Altenkirchen, 02681-812212 oder kvhs@kreis-ak.de
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■ Informationsveranstaltungen
„Künftige Holzvermarktung in Rheinland-Pfalz“

Die gemeinsame Holzvermarktung von staatlichem, kommunalem
und privatem Waldbesitz in RP muss aus kartellrechtlichen Grün-
den getrennt werden und ist von daher zum 1.1.2019 neu zu orga-
nisieren. Der GStB lädt daher gemeinsam mit dem Ministerium für
Umwelt, Ernährung, Energie und Forsten und dem Waldbesitzerver-
band für RP im April zu insgesamt 5 identischen regionalen Infor-
mationsveranstaltungen „Künftige Holzvermarktung in Rheinland-
Pfalz“ ein. Vorgestellt wird dort insbesondere die Konzeption der
künftigen Holzvermarktung in RP.
Eingeladen sind die Bürgermeister der waldbesitzenden Gemein-
den sowie alle weiteren interessierten Personen. Nähere Infos zu
den Veranstaltungen finden Sie auf der Homepage des GStB unter
Aktuell/Veranstaltungen.
Anmeldungen sind unter der dort genannten Adresse ausschließ-
lich online möglich.
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Inmitten eines aus dem Winterschlaf erwachten Gartenambientes
bringen die ersten Frühlingsboten viele Ideen für eine zauberhafte
Osterdeko. Bei einer Tasse Kaffee haben die Besucher Gelegenheit,
sich an den schönen Dingen für drinnen und draußen zu erfreuen.
Info bei B. Schumacher, Tel. 02681/2671

Statt Karten
Für die überaus zahlreiche

und herzliche Anteilnahme am
Tode unserer lieben Friedchen

Frieda Piller
möchten wir allen

Verwandten, Freunden und
Bekannten von Herzen danken.

Kurt
Ellen, Sabine und Ulrike

Rettersen, im März 2018

Traueranzeigen aufgeben:

 Anzeige online buchen
und gestalten:

wittich.de/trauer

 per E-Mail:
anzeigen@wittich-hoehr.de

 per Telefon:
02624 9110

 per Telefax:
02624 911115

 oder wenden Sie sich direkt
an Ihr Bestattungsunter-
nehmen

Emmi Krah
geb. Ruppel

* 15. 4. 1925 † 6. 3. 2018

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma

Jutta Krah
Bärbel und Lothar Cornarius

Birgit und Uwe Frerk
Fabian und Jana Cornarius

57612 Helmenzen, Altenkirchener Weg 2

AufWunsch der Verstorbenen hat die Beisetzung
im engsten Kreis stattgefunden.

Alles hat seine Zeit:
Sich begegnen und verstehen,
sich halten und lieben,

sich loslassen und erinnern.

Horst-Werner Pletz
* 14. 9. 1953 † 16. 3. 2018

57610 Altenkirchen, Auf dem Steinchen 33

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die
Urnenbeisetzung im engsten Kreis statt.

Auf einmal bist du nicht mehr da,
und keiner kann´s verstehen.

Im Herzen bist du uns ganz nah,
bei jedem Schritt den wir nun gehen.
Nun Ruhe sanft und geh´ in Frieden,

denk´immer daran,
das wir dich lieben.

Traurig nehmen wir Abschied von

Silvia
Matthias und Bianca

Rüdiger und Elke
Verena und Jonathan

Anverwandte und Freunde

Der Wert des Lebens
liegt nicht in der Länge der Zeit,

sondern darin, wie wir sie nutzen.
Montaigne
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Trennung ist unser Los, Wiedersehen ist unsere Hoffnung.
So bitter der Tod ist, die Liebe vermag er nicht zu scheiden.

Aus dem Leben ist er zwar geschieden,
aber nicht aus unserem Leben;

denn wie vermöchten wir ihn tot zu wähnen,
der so lebendig unserem

Herzen innewohnt!

Aurelius Augustinus

Bittebeachten!
Wegen ostermontag
(2. April 2018) kommt es zu
nachstehenden Veränderungen
des Anzeigenannahmeschlusses:

Für die Kalenderwoche 14/2018 wird
der anzeigenannahmeschluss
von montag, 2.4.2018, 9.00 uhr
auf Donnerstag, 29.3.2018, 9.00 uhr
vorgezogen.

Wir danken für Ihr Verständnis und
bitten um Beachtung, da zu spät
eingesandte Aufträge nicht mehr
berücksichtigt werden können!

wichtig für alle anzeigenkunden:

Dagmar mit Sebastian
Anke mit Benjamin
Herbert und Karin

Anna und Marco mit Leo Nuca

* 6. November 1934 † 15. März 2018

Herbert Schmickt

Der Tod kann auch freundlich kommen zu Menschen,
die alt sind, deren Hand nicht mehr festhalten will,

deren Augen müde wurden, deren Stimme nur noch sagt:
Es ist genug. Das Leben war schön.

In liebevoller Erinnerung:

In demWissen, dass es ihm jetzt gut geht
haben wir Abschied genommen von

Die Beisetzung fand im engsten Kreis statt.

für alle erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme.
Besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Fauna, dem
Physiotherapeuten Rainer Kowalsky, Dr. Warzecha

sowie demAltenkirchener Bestattungshaus Arbeiter.

57610 Altenkirchen, Büchnerstraße 69

Herzlichen Dank

wichtige information für unsere

leser und interessenten.

LINUS WITTICH Medien KG - Rheinstraße 41, 56203 Höhr-Grenzhausen

mitteilungsblatt der Vg altenkirchen.

anzeigen-annahmeschluss
beim Verlag Montag, 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

redaktions-annahmeschluss
bei der Verwaltung
Donnerstag, 18.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Privat- und Familienanzeigen nimmt entgegen:
Tabak - Zeitschriften - Lotto
Carmen Stangier
Marktstraße 11, Altenkirchen, Telefon: 02681 /5321

sie erreichen uns:
Montag bis Donnerstag 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr

telefon-Verzeichnis: 02624 /911-
Anzeigenannahme Familienanzeigen Tel. 110
Annahme private Kleinanzeigen Tel. 111
Rechnungserstellung Tel. 211
Redaktionelle Beiträge Tel. 191
Zustellung Tel. 143

e-mail-Verzeichnis
Anzeigenannahme Redaktion
anzeigen@wittich-hoehr.de mitteilungsblatt@vg-altenkirchen.de
Rechnungswesen Zustellung
buchhaltung@wittich-hoehr.de zustellung@wittich-hoehr.de

ihre ansprechpartner für
geschäftsanzeigen und Prospektwerbung

henry kleinke elke müller
Gebietsverkaufsleiter Verkaufsinnendienst
Mobil 0171/4960181 Tel. 02624/911-207
h.kleinke@wittich-hoehr.de e.mueller@wittich-hoehr.de

Alle Infos zum Mitteilungsblatt der VG Altenkirchen unter
archiv.wittich.de/401
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Am 3. April 2018
ist unser

Diamantener
Hochzeitstag
Aus gesundheit-
lichen Gründen
können wir nicht
feiern.

Von Gratulationen und Haus-
besuchen bitten wir an diesem Tag
abzusehen.

Hanna und Alfred Iwanowski
57612 Helmeroth-Flögert, Im Tal 5

Am Karfreitag, den 30. März werde ich

Da ich an diesem Tag nicht zuhause bin, bitte ich
von Gratulationen und Besuchen abzusehen.

80 Jahre alt.

Joachim Birk
Oberölfen60

Am 29. März 2018 feiern wir im Familienkreis unsereDiamantene Hochzeit
Wer uns gratulieren möchte – über eine Grußkarte

würden wir uns freuen.Hilde und Paul-Gerhard Velten
Rheinstraße 58, 57614 Berod

Familienanzeigen

Mein 85. Geburtstag
war ein besonders schöner Tag!

Ich möchte mich bei allen für die vielen Glückwünsche,
Blumen und Geschenke recht herzlich bedanken.

Helga Müller-Zerfass
Helmenzen

Julia Korst &
Daniel John

Der Polterabend findet am
Samstag, 24. März 2018 ab 19 Uhr
im Dorftreff Werkhausen statt.

Im Oberdorf 5, 57635 Ersfeld

Wir heiraten
am Samstag, 7. April 2018 um 15 Uhr
in der Ev. Kirche in Birnbach.

AmMontag, den 26. März 2018 werde ich80 Jahre
DiesenTagmöchte ich aus gesundheitlichenGründenmit
der Familie verbringen und bitte von Hausbesuchen und
Gratulationen abzusehen.Friedhelm Schlaug
Eichelhardt

Fo
to

:f
ot

ol
ia

.c
om

/T
ra

m
pe

r2

Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG

Besondere Tage

besonders ehren.

Kommunions- und Konfirmationsanzeigen.

Anzeige online aufgeben

wittich.de/kuk
Gerne auch telefonisch unter Tel. 02624 9110
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Aus eigener Schlachtung
Rinderfilet oder Filetsteak ........................................1 kg 38,90 €
Bratengulasch....................................................................1 kg 9,99 €
Rinderbraten aus der Keule:
Nuss undUnterschale....................................................1 kg 11,99 €
Tafelspitz undRolle .........................................................1 kg 13,99 €
Rinderrouladen aus der Oberschale........................1 kg 13,99 €
Lammkeule frisch, mit Knochen 1,2 –1,6 kg...........1 kg 14,99 €
Schweinefilet frisch, am Stück ....................................1 kg 11,99 €
Putenbraten „Gärtnerin Art“
gefüllt mit Blattspinat und Käse......................................1 kg 10,99 €
Hähnchenbrust „Mediterran“
in Tomatensugo, mit frischemGemüse
und Basilikum-Pesto ............................................................1 kg 12,99 €
gekochterHinterschinken.........................................100 g 1,39 €
Bratenaufschnitt 3-fach ............................................100 g 1,69 €
Schinken-Eier-Salat....................................................100 g 0,89 €
Ostereier gefärbt ............................................................Stück 0,35 €

Mittagsmenü Angebote vom 26.03. – 29.03.2018

Auf Vorbestellung: bis 26.03.2018
Kalbsschnitzel aus der Oberschale........................100 g 2,69 €
Kalbsgeschnetzeltes „Stroganoff“ ..................100 g 2,09 €

Kartoffelgratin – eigene Herstellung –................100 g 0,59 €

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Osterfest!
Schnitzel & Salate*, heiße Fleischwurst, ofenfrischer
Fleischkäse, Frikadellen *aus eigener Herstellung

und natürlich täglich:

Unsere Osterangebote
gültig vom 26.03.2018 – 31.03.2018

Zigeunerschnitzelmit Pommes und Salat..................5,70 €
Spaghettimit Tomaten-Sahnesoße und Salat .............4,95 €
Tafelspitzmit Kartoffeln undWirsing ..........................7,50 €
Nudelauflaufmit Salat .................................................4,80 €
Schnitzeltopfmit Spätzle und Salat.............................5,70 €
Fleischkäsemit Kartoffelsalat .....................................5,50 €
Backfischmit Kartoffelsalat .........................................5,70 €
Fleischbällchen überbacken, mit Nudeln und Salat ...5,20 €
Karfreitag

Tipps zum „Mitmachfest“
für Groß und Klein
Wann ist denn endlich Ostern?
Nicht nur Kinder können die span-
nende Eiersuche kaum erwarten -
auch den Großen liegt das Famili-
enfest am Herzen. Vor allem das
Basteln und Werkeln im Kreis der
Lieben stärkt den Zusammenhalt
und steigert die Vorfreude.
Pünktlich zum Osterfest lässt die
selbst gefertigte Dekoration das
Haus und die Festtafel in bunten
Farben erstrahlen. Damit Ostern
für Groß und Klein ein fröhliches
Miteinander wird, gibt es einiges
zu beachten.
- Zwar wird im Kindergarten fleißig
gebastelt, doch mit Mama oder
Oma zusammen macht es dop-
pelt so viel Spaß. Dreikäsehochs
können beispielsweise ein Oster-
körbchen aus Filz oder Wellpappe
bauen, das man mit Moosgum-
mi und Tonkarton verzieren kann.
Fehlt die Zeit zum Selbermachen,
hält die Marke kinder beispielswei-
se ein fertiges Modell mit einem
Schokohasen und zwei weiteren
Figuren bereit.
- Beim Verzieren der Eier brau-
chen die Kleinen die Hilfe der Er-
wachsenen. Bemalen lassen sich
hartgekochte Eier je nach Alter
mit Fingerfarben oder Filzstiften
- die Farben sollten allerdings le-
bensmittelecht sein. Zudem kön-
nen mit Tapetenkleister, buntem
Papier, Perlen, Sticker oder Woll-
resten Ostereier hübsch gestaltet
werden.
- Kinder wollen bei den Vorberei-
tungen für das österliche Famili-
enfest keine Zuschauer sein, son-

dern aktiv mitmachen. Sie können
Blumen für die Vase pflücken,
Obst für den Nachtisch schnip-
peln, beim Staubsaugen helfen,
den Tisch decken oder Ostereier
in die Büsche im Garten hängen.
Eine besondere Belohnung für die
stolzen Helfer sind die Figuren der
lustigen Osterbande von kinder
Schokolade.
- Schon die Kleinsten verstehen,
wie anstrengend es für den Os-
terhasen sein muss, durch Gärten
und Häuser zu hoppeln und all die
Ostergeschenke zu verstecken.
Sie helfen daher gerne mit, ihm ein
Nest als Rastplatz zu bauen. Auf
Zweigen, Blättern und Stroh kann
es sich Meister Lampe gemütlich
machen und sich mit einer Möh-
re stärken. Groß ist die Freude bei
den Kindern, wenn der Osterhase
als Dankeschön für sein schönes
Lager ein Geschenk wie den Nest-
besetzer zurücklässt. Die plüschi-
ge Handpuppe trägt eine Lecke-
rei in ihrem Inneren und ein Schild,
das mit dem Namen ihres neuen
Besitzers beschriftet werden kann.
- Kinder in jedem Alter lieben es,
zu kneten: Aus Salzteig lassen sich
hübsche Kränze flechten oder ös-
terliche Figuren formen - der Fanta-
sie sind keine Grenzen gesetzt. Zur
Herstellung der Knetmasse zwei
Tassen Mehl, zwei Tassen Salz und
eine halbe Tasse Wasser miteinan-
der vermengen. Ausreichend ge-
trocknet, lassen sich die Werke der
Kinder bemalen und an Verwandte
verschenken. djd 60604

Foto: djd/Ferrero/thx

Was hat ein Lamm
mit Ostern zu tun?
Das Osterlamm geht zurück auf
das jüdische Ritual, zum Pas-
sahfest ein Lamm zu schlachten

und zu verspeisen. Im Alten Tes-
tament war das Lamm das Op-
fertier.

–Anzeige – zuOsternSchlemmerziele&Ausflugstipps
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Ein bunter Osterstrauß
Kurz vor Ostern, meist am Grün-
donnerstag, werden Zweige ge-
schnitten, die dann bis zum
Ostersonntag bei Zimmertem-
peratur in einer Vase Blätter aus-
treiben. Dies symbolisiert nicht
nur die Freude über das Wieder-
erwachen der Natur im Frühling,
sondern auch die Wiederaufer-
stehung Christi. Traditionell wer-
den hierfür Zweige der Birke, der

Kirsche, des Hasels und vor al-
lem in katholisch geprägten Ge-
genden Palmkätzchen verwen-
det. In jüngerer Zeit finden auch
die Zweige der Forsythie und
des Korkenzieher-Hasels Ver-
wendung. Am Karsamstag oder
direkt am Ostersonntag werden
die Zweige mit bunt bemalten Ei-
ern oder auch kleinen österlichen
Figuren geschmückt.

Kunterbunter Kinderspaß
Was wäre Ostern ohne Osterei-
er und Frühlingsdeko? Egal, ob
aus Papier, Pappe oder anderen
Materialien - Hauptsache, bunt
muss es sein. Kinder können sich
beim gemeinsamen Basteln mit
den Eltern kreativ ausleben. Aus
weißem Tonpapier lassen sich
zum Beispiel schöne Anhänger
für den Osterstrauch gestalten.
Dafür mit einer Schablone große
Ovale ausschneiden und beliebig
geometrische oder florale Muster
aufzeichnen. Die Kids können
diese dann bunt ausmalen und
dem Ganzen eine persönliche
Note verleihen.

Das Highlight zu Ostern ist und
bleibt jedoch die große Suche
nach kleinen Geschenken am
Ostersonntag. Aber was landet
neben Schokohasen und bunten
Eiern im Nest? Eine Mischung
aus Kreativität und Digitalspaß
bietet zum Beispiel ein interak-
tives Malbuch. Das Besonde-
re daran: Über die dazugehöri-
ge kostenlose App können die
individuell ausgemalten Bilder
mit dem Smartphone oder Tablet
abfotografiert werden und erwa-
chen auf dem Bildschirm in Form
eines kurzen Videos zum Leben.

djd 60483

Foto: djd/Pilot Pen

Neues vom Westerwälder Hof

57612 Helmenzen
Tel. 0 26 81 - 46 67

Am 1. & 2. Osterfeiertag
Buffet von 12:00 bis 13:30 Uhr

Am Tisch reichen wir Ihnen
eine Rindfleischsuppe mit

Markklößchen und Eierstich.

Buffetauswahl:
Rind, Schwein, Pute, Fisch,

Gemüse, verschiedene Beilagen,
hausgemachte Gartensalate
und Dessert p. P. 18,60 €

Kinder von 7 bis 14 Jahren 10,80 €
Wir bitten um Tischreservierung.

Karfreitag gibt es Fisch!
Mittags von 12:00 – 14:00 Uhr
Abends von 17:30 – 21:30 Uhr

Volkhard Schnug · Frankfurter Straße 1 · 57614 Wahlrod
Telefon: 02680/8090

3 x wöchentlich eigene Schlachtung
von Tieren aus nächster Nähe,

alle Wurstwaren aus eigener Produktion

… der S
pezia

list m
it Ide

en

Fam. Pettau ∙ Müschenbach ∙ Dorfstr. 1 ∙ Tel.: 02662 /307579600
Angebote/Aktionen: www.landhotel-stockhausen.de

Deutsche & schwäbische Spezialitäten

An Ostern empfehlen wir
„Arrosto d‘agnello“

Lammspezialität nach Originalrezept aus den Abruzzen
Wir wünschen allen Gästen frohe Osterfeiertage

Karfreitaggeschlossen

Zu Ostern eine schöne Weinprobe? Fragen Sie nach.

–Anzeige –

Schlemmerziele&Ausflugstipps



Altenkirchen 47 Donnerstag, 22.03.2018

Unsere Empfehlung zum Osterfrühstück
Pasteten-Aufschnitt 100 g 1,69 €
Jungbullen-Zwiebelmett 100 g 1,09 €
Wurstsalat würzig oder mild 100 g 0,89 €
Eierbrotaufstrich 100 g 1,29 €
Kochschinken 100 g 1,59 €
Rote Hexe 100 g 1,99 €
Spezialitäten vom Jungbullen
Tournedo-Steak Hüftsteak im Kräuterspeckmantel 1 kg 17,95 €
Bozener Kasten 1 kg 22,95 €
Rumpsteak angebraten, mit Frühlingszwiebeln in Pilzrahmsauce

Zwiebel-Speckbraten 1 kg 13,95 €
Dörrfleisch, Zwiebeln

Fleischröllchen ungarische Art 1 kg 16,95 €
mit Paprika und Zwiebeln

Geflügel
Kasten Hähnchenbrust Paradiso 1 kg 9,95 €
Hähnchenbrust mit Tomatensauce

Mediterranes Putengeschnetzeltes 1 kg 10,95 €
Vegetarisch
Vollkornteigrolle Tessiner Art 1 kg 16,95 €
mit Spinat und Basilikumsauce

Gemüse-Spieß 1 kg 13,95 €
Alle Braten- und Kastengerichte können Sie mager oder durchwachsen erhalten!

Spezialitäten vom Schwein
Kräuter-Filet 1 kg 12,95 €
gefüllt mit Mett

Filet in Bärlauchsauce 1 kg 11,95 €
in cremiger Sahnesauce

Kasten Hawaii 1 kg 8,95 €
Lummer-Steak mit Ananas, Kochschinken und Käse

Kassler im Blätterteig 1 kg 10,95 €
Frühlingsröllchen 1 kg 10,95 €
zartes mageres Schweinefleisch mit Frischkäse

Familienspieß 1 kg 9,95 €
saftiges Schweinefleisch mit Paprika und Zwiebeln

Überbackene Schnitzel 1 kg 9,95 €
mit Paprika, Zwiebeln & Käse, vorgegart

Farmerbraten 1 kg 8,95 €
Salami, Kochschinken, Pilze, Zwiebeln und Käse

Unser Geschenktipp:Wir stellen Ihnen gerne einen Präsentkorb
nachWunsch zusammen, oder verschenken
Sie einen Gutschein.
Bitte rechtzeitig vorbestellen!

Bauernhofmetzgerei
A. und F. Schuster · Inhaber Franka Mörtter

57614 Wahlrod
Telefon 02680 8774 · Fax 02680 1355

E-Mail: info@hehlinger-hof.com

Osterangebot vonMo. 26.3. – Sa. 31.3.2018

Ein schönes Osterfest
wünscht das Team vomHehlinger Hof

–Anzeige –

zuOstern

Karwoche
Die letzte Woche vor Ostersonn-
tag wird Karwoche genannt. Sie
ist die Kernzeit der österlichen
Passionszeit und für Christen die
wichtigste Woche des Kirchen-
jahres. Das Wort Kar stammt vom
althochdeutschem Wort “chara”
oder “kara” und bedeutet Kum-
mer, Trauer, sich sorgen, klagen.
Daher wird die Woche vor Ostern
auch Karwoche genannt.
Die Karwoche beginnt mit dem
Palmsonntag. Dieser Tag ist dem
feierlichem Einzug Jesu Christi
in Jerusalem gewidmet, bei dem
die Volksmenge Palmwedel auf
die Straße legte. In der katholi-
schen Kirche werden am Palm-
sonntag Palmwedel oder Buchs-

baumzweige für die Christen
gesegnet. Am Vorabend seines
Todestages hat Jesus Christus
noch einmal mit seinen Jüngern
zu Abend gegessen. Diesen Don-
nerstag nennen wir Gründon-
nerstag. Karfreitag ist der Todes-
tag, die Kreuzigung, von Jesus
Christus. Zu Ehren dieses Fei-
ertages werden viele verschie-
dene Brauchtümer gepflegt. Für
die evangelischen Christen ist
der Karfreitag der höchste Feier-
tag im Jahr. In der katholischen
Kirche findet am Karfreitag keine
Messe statt, es wird nur ein einfa-
cher Wortgottesdienst gehalten.
Mit dem Karsamstag endet die
Fastenzeit (Passionszeit).

Lammfleisch –
nicht nur zu Ostern köstlich
Zum Osterfest stehen in den Re-
staurants Lammbraten oder an-
dere Lammspezialitäten auf der
Speisekarte. Den Rest des Jah-
res landet das zarte Fleisch da-
gegen eher selten auf dem Teller.
Dabei ist die Zubereitung nicht
schwieriger als bei anderen Flei-
scharten.
Lammfleisch ist sehr vielseitig
und schmeckt sowohl gegrillt als
auch gebraten oder geschmort
hervorragend. Wenn das Fleisch
aus dem Kühlschrank kommt,

sollte es erst einmal ruhen, um
den Temperaturunterschied vor
dem Zubereiten zu verringern.
Bei großen Stücken kann das bis
zu einer Stunde dauern. Nach
dem Garen das Fleisch erneut
ruhen lassen, größere Stücke bis
zu 15 Minuten, bei kleineren rei-
chen einige Minuten. Dadurch
verteilt sich der Fleischsaft und
das Fleisch wird zarter. Generell
gilt: Lammfleisch sollte nicht zu
lange garen, damit es sein Aroma
behält und nicht zu trocken wird.

Bestens auf den Osterausflug
vorbereitet
Ostern steht vor der Tür. Haben
Sie Ihren Osterausflug schon ge-
plant? Wenn nicht, wird’s aller-
höchste Zeit. Denn gerade an
Festtagen wie Ostern gehören
Restaurants, Gaststätten und
Ausflugslokale zu den beliebtes-
ten Zielen. Speziell an den Oster-
feiertagen sind Familienausflüge
mit Einkehr in einem Lokal äu-
ßerst beliebt. Entsprechend hoch

ist an diesen Tagen die Auslas-
tung in der Gastronomie.
Um keine böse Überraschung zu
erleben, empfiehlt sich eine früh-
zeitige Reservierung. Bei die-
ser Gelegenheit kann man sich
gleichzeitig erkundigen, ob zu
Ostern besondere Menüs ange-
boten werden. Manche Lokale
bieten für diese Tage möglicher-
weise Vorbestellung an.

An Aschermittwoch
beginnt die Fastenzeit
Nach den tollen Tagen beginnt für
die Christen der westlichen Welt
die bis Ostern dauernde 40-tägi-
ge Fastenzeit.
Für viele Gläubige ist das auch
eine Zeit der Besinnung und
des Verzichts. Seinen Namen
verdankt der Tag einem kirchli-
chen Brauch aus dem Mittelalter:
Am ersten Mittwoch nach Ro-

senmontag legten Gläubige, die
für eine schwere Schuld büßen
mussten, ein sogenanntes Buß-
gewand an. Zudem wurden sie
mit Asche bestreut. Daher kom-
men auch die Redewendungen
„in Sack und Asche gehen“ und
„Asche aufs Haupt“. Die Asche
gilt dabei als ein Symbol für Trau-
er und Buße.
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Handwerkliche Qualität
aus eigener Herstellung und Schlachtung

Fleischermeister Jörg Wirths
Marktstraße 41 · 57537 Wissen Siegener Str. 17 · 57612 Eichelhardt
Tel.: 02742-2163 · Fax: 02742-5175 Tel.: 02681-6054 · Fax: 02681-9830552

www.metzgerei-joerg-wirths.de

„Ein Osterfest für Genießer”

Unsere Angebote
gültig vom 22.03. bis 19.04.2018

Zarter Rinderbraten................................kg10,95 €
SaftigeSchnitzel ........................................ kg 8,99 €
GemischterGulasch .................................... kg 7,50 €
Gekochter Schinken ..............................100 g 1,59 €
Roher Schinken.....................................100 g 1,59 €
Feine und grobeSchmierwurst ........100 g 1,10 €
Kalb- und Lammfleisch auf Vorbestellung!

Achten Sie auf
unser Angebot an

Wildspezialitäten!

Wir wünschen Ihnen
frohe Ostern!

Mittwoch, der 28.03.2018 ist für Sie geöffnet!

REIFEN + AUTOSERVICE

KFZ Meisterbetr
ieb

Riesiges Reifenangebot ab Lager zu günstigen Preisen!
Reifenservice für PKW • SUV • Transporter • Bike • LKW • Traktor

• Aluräder aller Marken • Autoteileshop • Rädereinlagerung
• Reifenservice für viele Leasingflotten • Computerachsvermessung

• KFZ-Meisterwerkstatt • Reparatur / Wartung aller Marken
• 3 x wöchentlich HU im Haus ➦ auch für Bike + Transp.

• Inspektion n. Herstellervorg. • Diagnose / Elektrik • Zahnriemen
• Bremse • Schalldämpfer • Ölservice • AHK • Klimaservice

• Fahrwerk • Tieferlegung • Leihwagen • Kauf- u. Reparaturfinanzierung

REIFEN HöFER GMBH
Am Hochbehälter 12 · 57586 Weitefeld
Telefon 0 27 43 / 21 90 · Telefax 0 27 43 / 46 68
www.reifen-hoefer.de
Öffnungsz.: 7.30 – 12.00 u. 13.00 – 17.30 Uhr – Sa. 8.00 – 12.00 Uhr, Büro durchgehend.

Am 31.03.2018 (Ostersamstag) bleibt unser Geschäft geschlossen.
Wir wünschen allen Kunden, Freunden und Bekannten

ein frohes Osterfest!
Friseur Henzel · Herchener Straße 15

57635 Weyerbusch · 02686/232

Hartwig Hommer
anerk. geprüfter Bodenleger

Telefon 0 26 81/26 98 · Fax 0 26 81/98 61 66
www.bodenbelaege-hommer.de

Hauptstraße 1B · 57614 Oberwambach

Design- u. Dekorbeläge – Dielenrenovierung
Parkett, Kork, Linoleum – Teppichböden

Wir „legen“ Ihnen zu Füßen

Gartenbau Müseler
• Gärtnerei
• Kranzbinderei
• Landschaftsbau
• Floristik

I
G

NB

A R

A

T

U

EMüseler

57641 Oberlahr · Telefon: 02685 /358

Osterangebot
ab 21.03.2018

• Narzissen 0,69 €
• Hornveilchen 0,30 €
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Wer sich guter Gesundheit erfreut,
ist reich, ohne es zu wissen.

Was Oma noch wusste:
Zwiebelauflage gegen Bronchitis
Manch eine Bronchitis ist so hart-
näckig, dass sie einfach nicht in
den Griff zu bekommen ist. Hier
wirkt eine Zwiebelauflage ent-
krampfend und löst den zähen
Schleim.
Dafür schneidet man zwei Zwie-
beln in dünne Scheiben und er-
wärmt sie in einer beschichteten
Pfanne ohne Öl. Diese wickelt

man dann in ein Baumwolltuch
und legt sie als Päckchen auf die
Brust. Darüber ein weiches Frot-
teehandtuch, damit die Wärme
und das Zwiebelpäckchen fixiert
sind.
Mit dieser Auflage sollte man
mindestens eine halbe Stunde
ruhen. 3 x täglich angewendet,
tritt schnell eine Linderung ein.

Die Details im Blick behalten
Ob zum Nähen, Basteln, Sticken
oder Stricken – wenn man fest-
stellt, dass die anspruchsvolle De-
tailarbeit die Augen zunehmend
belastet, wird es höchste Zeit für
eine praktische Sehhilfe. Handar-
beiter und Bastler sollten dabei auf
ein möglichst großes Sehfeld ach-
ten, wie es zum Beispiel maxDe-
tail von Eschenbach Optik bietet.
So hat man jederzeit den gesam-
ten Arbeitsplatz im Blick und kann
dank der vergrößerten Details wie-
der entspannt werkeln. Praktisch
ist dabei, dass die Sehhilfe ganz
einfach wie eine Brille getragen
wird. So bleiben jederzeit beide

Hände frei für das Basteln oder
Handarbeiten. Über handliche
Rädchen lässt sich ein individuel-
ler Dioptrienausgleich von bis zu ±
3 dpt pro Auge einstellen. Und wer
bereits eine Brille trägt, erhält die
Sehhilfe auch als einfach aufsetz-
baren Clip. Hilfreich ist diese ver-
größernde Sehhilfe übrigens auch
für Hobbyköche, um kleingedruck-
te Rezepte besser lesen zu kön-
nen. Eine interessante Alternative
stellt eine Umhängelupe dar. Auch
dabei bleiben die Hände frei und
man kann sich ganz auf feinmoto-
rische Arbeiten wie Stricken oder
Basteln konzentrieren. djd 59464

Gut hören und sicher unterwegs
Wer als Autofahrer schlecht hört,
ist nicht nur für sich eine große
Gefahr, sondern vor allem auch
für diejenigen, die ohne schützen-
de Blechkarosse unterwegs sind.
„Innerhalb von Sekundenbruch-
teilen erfasst unser Gehirn, aus
welcher Richtung ein Geräusch
kommt“, erklärt Marco Faltus,
Leiter der Abteilung Audiologie
des Hörgeräte-Herstellers Pho-
nak. „Kommt ein Geräusch, etwa
der Ruf eines Kindes, von links,
treffen die Schallwellen zuerst
auf das linke Trommelfell, und wir
können sofort angemessen re-
agieren.“ Im Laufe der Jahre lässt
jedoch bei jedem Menschen das
Gehör natürlicherweise nach.
„Dieser Prozess verläuft in der
Regel schleichend und wird von
den Betroffenen meist erst spät
bemerkt“, so Faltus. Das Risiko
werde von vielen unterschätzt,
ebenso wie die Begleiterschei-
nungen. Viele empfinden das Au-
tofahren zunehmend als Anstren-
gung. Ein Grund dafür ist, dass
bei nachlassendem Gehör ein ho-
hes Maß an Konzentration nötig

ist, um alles Wichtige wahrzuneh-
men. Musik, Gespräche mit dem
Beifahrer oder unübersichtliche
Verkehrssituationen werden zu
zusätzlichen Herausforderungen.
Was viele nicht wissen: Hörgerä-
te sind heute fast unsichtbar und
technisch so ausgereift, dass sie
das natürliche Hörvermögen na-
hezu wiederherstellen können.
Sie passen sich automatisch un-
terschiedlichen Geräuschkulissen
an, sodass der Nutzer keine ma-
nuellen Einstellungen mehr vor-
nehmen muss.
Sowohl das räumliche Hören, wie
es im Straßenverkehr wichtig ist,
als auch das Verstehen in unruhi-
ger Umgebung ist dadurch wie-
der möglich. Ganz neu sind Ge-
räte, die höchst individuell an das
Ohr des Trägers angepasst wer-
den und alle anatomischen Be-
sonderheiten berücksichtigen.
Ein 3D-Drucker formt die winzigen
Module, die beinahe komplett im
Gehörgang verschwinden.
Weitere Informationen finden Inte-
ressierte unter

www.phonak.de. djd 59073

Foto: djd/Phonak

Deutschlands Ohren im Test:
So gut hören wir wirklich
Die Hörtour der Fördergemein-
schaft Gutes Hören ist euro-
paweit die größte zusammen-
hängende Hörtestaktion. 2017
wurde über 25.000mal dem Volk
buchstäblich ins Ohr geschaut.
Ergebnis: Mehr jüngere Perso-
nen haben die kostenlosen Hör-
tests gemacht, während in den
Altersgruppen die Verteilung
von normalhörend bis zu erheb-
lichen Hörminderungen im Ver-
gleich zu den Vorjahren weitge-
hend gleichbleibend ist.
In Zahlen heißt das: 1.201 Per-
sonen unter 20 Jahren (2016:
847) haben im schallgedämpf-
ten Messraum eines der vier
FGH Hörmobile ihre Ohren fach-
kundig überprüfen lassen. Bei
immerhin 8 Prozent wurden Hör-
minderungen festgestellt. Auch
die Gruppe der 21- bis 40-Jäh-
rigen war mit 3.033 Teilnehmern
(2016: 2.524) stärker vertreten
als im Vorjahr. Hier lag die Quo-
te der festgestellten Einschrän-
kungen bereits bei 25 Prozent.
Mit einem Plus von 618 stieg die
Zahl der Teilnehmer bei den 41-
bis 60-Jährigen auf 8.169 bei 58
Prozent gemessenen Hörminde-
rungen. Die Gruppe 60plus bil-

det mit 12.939 (2016: 12.342)
den größten Teil der Hörtestin-
teressenten. Bei diesen älteren
Jahrgängen liegt die Verbreitung
von Beeinträchtigungen des Ge-
hörs bei 84 Prozent.
Insgesamt bestätigen die Hör-
tour-Ergebnisse einerseits die
zunehmende Verbreitung von
Hörminderungen im Alter, sie zei-
gen andererseits aber auch, dass
jüngere Menschen ebenfalls da-
von betroffen sein können.
Die erfahrenen Hörbotschaf-
ter werden auch 2018 von April
bis Oktober wieder für das gute
Hören in Deutschland unter-
wegs sein. Bis dahin und wäh-
renddessen stehen allen Inte-
ressierten die rund 1.500 FGH
Partnerakustiker zur Verfügung.
Sie bedienen das gesamte Leis-
tungsspektrum der Hörakustik
vom kostenlosen Hörtest über
die Auswahl und individuelle An-
passung geeigneter Hörgeräte
bis hin zur mehrjährigen Nach-
betreuung. Die FGH Partner sind
am gemeinsamen Symbol zu er-
kennen: dem Ohrbogen mit dem
Punkt. Einen Fachbetrieb in der
Nähe findet man unter
www.fgh-info.de

HÖR-GUTSCHEIN
Wählen Sie Ihr Lieblingsgerät und testen Sie Marken-

Hörsysteme der neuesten Generation in Ihrem Alltag.

Schäfer Hörgeräte · Frankfurter Straße 4 · 57610 Altenkirchen

Tel. 02681 / 989038 · www.schaefer-hoergeraete.de

KOSTENFREI
Hörsysteme
probetragen
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www.friseurhenzel.de

Zum Galgenb
erg 34

57612 Helmenzen/A
K

• Wärmepumpen
• Solarthermie
• Photovoltaik
• Pelletheizsysteme
• Scheitholzkessel
• Energieberater HwK

und Energieausweis

• Badgestaltung/ Bad-
sanierung
(auch behindertengerecht)

www.fein-energy.de

Telefon:
02681/1842
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Jetzt online buchen
und gestalten:
wittich.de/anzeigen

Farbanzeigen fallen auf!

Feierliche Verabschiedung in den
Ruhestand bei der Weberit Werke
Dräbing GmbH in Oberlahr
In einer Feierstunde verabschiedete der
Geschäftsführende Gesellschafter der
Weberit Werke Dräbing GmbH, Norbert
Dräbing, Frau Ida Adler aus Weyerbusch
nach 24-jähriger Betriebszugehörigkeit in
den wohlverdienten Ruhestand. Er dank-
te seiner langjährigen Mitarbeiterin für die
Betriebstreue, ihre hervorragende Arbeit und außergewöhnlichen
Einsatz als Teamleiterin in der Abteilung Spritzguss.
Geschäftsleitung, Kolleginnen und Kollegen gratulierten Frau Adler
und wünschten ihr alles erdenklich Gute für den neuen Lebens-
abschnitt.

Langenauerstr. 17
57641 Oberlahr/Westerwald

Das CJD Berufsförderungswerk Koblenz (BFW Koblenz) bietet von Kurzqualifi -
zierungen über Umschulungen bis hin zu Erstausbildungen eine Vielzahl von
Bildungsangeboten in den unterschiedlichsten Berufsfeldern an.

Neben dem Schwerpunkt beruflicher Rehabilitation ermöglicht das BFW Koblenz
z. B. auchWeiterbildungen über Bildungsgutscheine oder bietet Zeitsoldaten/
innen eine Eingliederung zurück in den Arbeitsmarkt. Das BFW Koblenz eröffnet
eine Vielzahl von Chancen.

Unser Ziel ist Ihre Zukunft!

CJD Berufsförderungswerk Koblenz gGmbH, Sebastian-Kneipp-Str.10, 56179 Vallendar

Ihre Ansprechpartnerinnen:
Anette Wittelsberger und Christine Winkler
Tel.: +49 (0)261/6406-362 oder Tel.: +49 (0)261/6406-229

Alle Angebote finden Sie auf: www.bfw-koblenz.de

facebook.com/bfwkoblenz

BFWKoblenz
im

Koffer-Taschen
Trolleys-Business

Saynstr. 34
57627 Hachenburg

www.Bowatex.de Tel.: 02662 / 942 541

Bowatex
Bags and More

Wir ziehen um! Alles reduziert

von 20 % bis zu 50 %

In der Zeit vom 23.03. bis 08.04.18
erhalten Sie beim Kauf von zehn Eintrittskarten zusätzlich

vier Eintrittskarten geschenkt.

7 FÜR 5
14 für 10

Die Karten sind drei Jahre gültig. Die 14 für 10 Aktion bestellen Sie für alle Tarife (außer den bereits
ermäßigten) bequem per Telefon, Fax oder direkt an unserer Kasse und rund um die Uhr in unserem

Online-Shop unter www.kristall-rheinpark-therme.de

Kristall Rheinpark-Therme Bad Hönningen GmbH
Allée St. Pierre les Nemours 1 • 53557 Bad Hönningen

Telefon (026 35) 95 21 10 • Fax (026 35) 95 21 15 • www.kristall-rheinpark-therme.de

www.kristall-rheinpark-therme.de

KRISTALL
RHEINPARK-THERME
Bad Hönningen

Oster-Spar-Spezial:Nur 10 Tickets kaufen &14 x genießen!
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Wenn Ihre Wohnung langsam
zu klein wird.

Sie wollen umziehen?

ihr wochenblatt hilft!

info@Held-Immobilienwerte.de | www.Held-Immobilienwerte.de

Tel.: 02741 - 9757190
Dipl. Kfm. Klaus-Peter Held

GESUCHT: Einfamilienhäuser, Bungalows,Land-
häuser/Höfe mit Weideland, große Anwesen
Sie möchten verkaufen?
ProvISIonSfreI für verkäufer!

Sie suchen

die optimale Wohnsituation?

Bei Immobilienwelt in Ihrer Wochenzeitung!

anzeigen@wittich-hoehr.de

Gerne auch telefonisch
unter Tel. 02624 9110

Informationsportale helfen
„Wissen heißt wissen, wo es ge-
schrieben steht“ – war schon der
Leitspruch Albert Einsteins. Doch
wer heute daraus schließen möge
„Wissen heißt googlen“, der hat
sicher noch nicht gebaut.
Denn nur wenige Internetporta-
le werden der Herausforderung
gerecht, ausreichend detaillierte
und dennoch verständliche In-
formationen für die anstehenden
Fachentscheidungen der Bau-
Laien bereitzustellen. Parkett
oder Laminat, Klinker oder Putz,
Flach- oder Steildach: Redakti-
onelle Fachportale können viele
Entscheidungen mit gezielten In-
formationen erleichtern. Die Platt-
form www.bauemotion.de geht
hier mit gutem Beispiel voran. Zu

beinahe jedem Fachthema findet
der Bauherr zielführende Beiträ-
ge, die die verschiedenen Optio-
nen beleuchten und gegenüber-
stellen. Der eigentliche Clou des
Portals sind die vielen kostenlo-
sen integrierten Services, die sehr
viel konkreter auf die spezifischen
Fragestellungen der Bauherren
und Modernisierer eingehen. Die
Fördermittelsuche von bauemoti-
on ermöglicht beispielsweise eine
individuelle Abfrage, welche der
über 5.000 Fördermittelprogram-
me für energetische Sanierungs-
maßnahmen von Bund, Ländern
und Gemeinden in Frage kom-
men, wo sie beantragt werden
können und inwiefern sie kombi-
nierbar sind. spp-o

Unstimmigkeiten
während der Bauphase
Nicht selten treten im Zusam-
menhang mit dem Bauprozess
Meinungsverschiedenheiten und
Konflikte auf, die der Bauherr al-
leine nicht lösen kann.
Was folgt, ist dann häufig der
Gang vors Gericht.
Das ist langwierig, teuer, kostet
die Nerven aller Beteiligten und
ist zudem sehr oft nicht zielfüh-
rend. Doch dazu gibt es eine Al-

ternative: In den vergangenen
Jahren hat sich das Verfahren
der sogenannten Baumediation
etabliert.
So können die streitenden Par-
teien nach Lösung des Problems
ohne Gesichtsverlust das Pro-
jekt Hausbau zusammen weiter-
verfolgen - oder aber im „Worst
Case“ immer noch Juristen ein-
schalten.

Darauf sollte man achten
Bei Interesse an einer gebrauch-
ten Immobilie sollten sich die
Käufer rechtzeitig vor Vertrags-
abschluss grundlegende Fragen
beantworten:
1. Gibt es Mängel? 2. Welche
Renovierungs-/Sanierungskos-
ten kommen auf mich zu? 3. Ist
der Preis für das Objekt gerecht-
fertigt?

Bei der Beantwortung dieser Fra-
gen können Immobilien-Gutach-
ter weiterhelfen.
Von der Wertermittlung über
Mängelsuche bis hin zur Kauf-
preis-Minimierung oder dem No-
tar-Termin:
Immobilien-Gutachter unterstüt-
zen Eigenheimbesitzer oder sol-
che, die es werden wollen.

Bender & Bender Immobilien Gruppe
Nettes Rentner-Ehepaar sucht gepflegten
Altersruhesitz, wenn möglich stufenlos mit
guter Bus-/Bahnanbindung!
Einen Makler beauftragen - 60 Makler arbeiten für Sie!

0 26 81 / 9 82 62 60  www.bender-immobilien.de

Ve
rka

uft

Erfahren Sie mehr unter:
Telefon 02681 809-365 • www.westerwaldbank-immobilien.de

Immobilien gesu
cht!

Sie möchten Ihr Haus ode
r Ihre Wohnung

verkaufen? Wir kümmern uns darum.

Ihre Vorteile:

• kostenloser E
nergieausweis bei Erteilu

ng

eines Alleina
uftrages zur

Vermarktung

Ihrer Immobilie

• fundierte Verkaufswertermittlung über

den aktuellen Marktwert Ihrer Immobilie

• Bewerbung Ihrer Immobilie in allen

großen Immobilienportal
en

Immobilienwelt
Vermieten · Mietgesuche · Kaufen · Verkaufen
Anzeige aufgeben: wittich.de/anzeigen
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Das außergewöhnliche Vital-
stoffkozentrat der Eishockey-
legende Gerd Truntschka
begeistert Kunden, Gesund-
heitsexperten und Wissen-
schaftler.

Schon als Eishockey-Profi
spürte Gerd Truntschka, wel-
chen Einfluss die Ernährung
auf seine Leistungsfähigkeit
und seineAbwehrkräfte hat. Er
beschäftigte sich intensiv mit
dem Thema Ernährung und
mit der Rolle der Vitalstoffe
(Vitamine und Spurenelemen-
te) für den Organismus. Das
Thema faszinierte ihn und
eine Vision entstand: Er woll-
te ein Produkt schaffen, das
die positiven Eigenschaften
natürlicher Lebensmittel bün-
delt und allen – von Jung bis
Alt – nutzt.

Vom Eishockeyprofi zum
Gesundheitsexperten
Heute, über 20 Jahre später,
ist aus dieser Vision ein Er-
folgsprodukt geworden. In
Truntschkas mittelständischem
Familienunternehmen bei
Landshut dreht sich alles um
die Gesundheit und um ein
einziges Produkt: LaVita. Das
Vitalstoffkonzentrat entstand
nach seiner Profikarriere in
enger Zusammenarbeit mit
Experten aus Ernährungswis-
senschaft, Lebensmitteltechnik
und Biologie. Er scheint mit
seinem Produkt einen Nerv
getroffen zu haben – tausende
begeisterte Kunden bestätigen
das. LaVita optimiert die täg-
liche Ernährung praktisch und
natürlich mit allen wichtigen
Vitalstoffen. Denn im Alltag
fällt es vielen schwer, sich so
ausgewogen zu ernähren, wie
sie es gerne würden. Dazu
kommt oft ein erhöhter Bedarf

an Vitalstoffen, der vor allem
Senioren, Frauen in den Wech-
seljahren oder Sportler betrifft
und der auch durch Stress, Me-
dikamenteneinnahme, Nikotin,
Alkohol oder Umwelteinflüsse
entstehen kann.

Das Beste aus der Natur
In einer einzigartigen Rezeptur
vereint LaVita ausgesuchtes
Obst, Gemüse, Kräuter in Arz-
neibuchqualität und hochwer-
tige pflanzlich Öle sowie alle
wichtigen Vitamine und Spu-
renelemente. „Wir achten ganz
besonders auf eine erstklassige
Qualität unserer Rohstoffe und
auf die volle Ausreifung unse-
rer Zutaten. Denn die meisten
Inhaltsstoffe werden erst zum
Ende der Reifezeit gebildet“,
erklärt Truntschka.

Wissenschaftlich bestätigt
Eine internationale Studie hat
belegt, dass die vielen Inhalts-

Gesundheitssaft* LaVita:
„Dieses Produkt ist beeindruckend!“

Er schrieb Eishockeygeschichte und entwickelte LaVita: Gerd Truntschka (59). Schon als junger Spieler beschäftigte
sich der 8-fache Deutsche Meister und langjährige Kapitän der Nationalmannschaft intensiv mit dem Thema Er-
nährung. Seine innovativen Ernährungskonzepte waren auch Teil der Erfolgsstrategie seiner Mannschaften.

„Ich kenne kein Produkt wie LaVita“

Der renommierte Buchautor, Präventions- undAnti-Aging-Experte Roger
Eisen erklärt, warum LaVita so sinnvoll und wertvoll ist: „Ich beschäftige
mich seit vielen Jahren mit dem Thema Nahrungsergänzung. Ich kenne
kein Produkt wie LaVita. Das Studienergebnis beweist, dass das Produkt-
konzept perfekt funktioniert und die Vitamine und Spurenelemente in den
Zellen ankommen. Dieses Produkt ist beeindruckend.“

stoffe in LaVita auch wirklich
am Wirkort – den Zellen - an-
kommen**. „Die Ergebnisse
sind beeindruckend. Erstmals
konnten wir nachweisen, dass
die einzelnen Inhaltsstoffe
einer komplexen Multivitamin-
und Spurenelement-Kompo-
sition vom Organismus auf-
genommen und für die Zellen
verfügbar gemacht werden“,
so Studienleiter Prof. Muss.

Rundum gut versorgt
Die empfohlene Dosierung
liegt in der Regel bei 10 ml am
Tag (1 EL) – das entspricht
einem Tagespreis von einem
Euro. LaVita ist nicht im Han-
del, sondern nur direkt beim
Hersteller erhältlich. „Wegen
seiner natürlichen Zusammen-
setzung ist LaVita kein Pro-
dukt fürs Regal. Es muss kühl
und dunkel gelagert werden –
idealerweise im Kühlschrank.
Wenn ein Kunde bei uns eine

Bestellung aufgibt, kann er da-
von ausgehen, dass er inner-
halb von 1-3 Werktagen ein
frisches Produkt erhält“ erklärt
Truntschka.

*mit Eisen, Kupfer, Selen, Vitamin C, Vita-
min D und Zink zur Unterstützung einer
normalen Funktion des Immunsystems
**veröffentlicht im internationalen
Wissenschaftsjournal Neuroendocrinology
Letters, 4/2015

ANZEIGE

Weitere Infos
und Bestellung:
www.lavita.de

Beratung:
0871 / 972 170
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Seniorenresidenz Waldhof GmbH • Schürdt
Wir stellen ein:
Exam. Alten- oder Krankenpfleger/in oder
Krankenschwester/Krankenpfleger,
Auszubildende in der Altenpflege
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Seniorenresidenz Waldhof GmbH · Waldhof 1 · 57632 Schürdt

Die Jugendwohngemeinschaft „Steinchen“ ist eine vollstationäre
Einrichtung der Jugendhilfe in Altenkirchen.

In unserem Haus werden bis zu zehn Jugendliche in einer Regel- und
einer Intensivgruppe betreut.

Wir suchen eine/n Sozialpädagogen/in
oder Erzieher/in

Die Arbeitszeit beginnt in der Regel erst mittags.
Erfahrungen im Heimbereich sind sehr willkommen.
Bewerbungen Älterer sind ebenfalls sehr willkommen.
Wenn Sie interessiert sind, so richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:
JWG, z. Hd. Walter Benz, Auf dem Steinchen 28a, 57610 Altenkirchen
oder jwg.steinchen@t-online.de

Zum WeißenRoss
in Hachenburg

Wir suchen für sofort
Servicekraft m/w für tägl. v. 11.00-15.00 h,

aufAushilfsbasis bzw. Festanstellung

Servicekraft m/w auf geringfügiger Basis
Koch m/w aufAushilfsbasis bzw. Festanstellung

Küchenhilfe/Reinigungskraft zurAushilfe
Wohnmöglichkeiten vorhanden

Bewerbung schriftlich oder telefonisch an:
Jörg Wisser ∙ Alter Markt 7 ∙ 57627 Hachenburg

Tel.: 02662 / 9478070

Wir suchen Kraftfahrer Kl. CE (40t)
für Nahverkehr und Fernverkehr.

M. Radloff 0171-4827868

Friseur/in
in Teilzeit bzw. Aushilfe gesucht

in Hachenburg.
Info 0171 / 855 199 4

Sie passen zu uns mit fundierten Fach– und Warenkenntnissen, Überzeugungskraft,
Begeisterungsfähigkeit und Motivation. Eine kaufmännische oder fachspezifische Ausbildung, Kenntnisse
mit den gängigen MS-Office Anwendungen, ein sicheres Auftreten und Spaß in einem erfolgsorientierten
Team zu arbeiten, runden Ihr Profil ab.

Wir bieten interessante und abwechslungsreiche Aufgaben in einem dynamischen und kundenorientierten
Unternehmen, leistungsgerechte Bezahlung und Sozialleistungen, ein gutes Arbeitsklima, Fortbildungs-
und Entwicklungsmöglichkeiten sowie nicht zuletzt einen sicheren Arbeitsplatz.

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen, die Sie bitte unter Angabe des
frühestmöglichen Eintrittstermins an unsere Personalabteilung senden.

Eugen König GmbH - Fachgroßhandel für Haustechnik
Personalabteilung / Friedrich-Mohr-Str. 15 / 56070 Koblenz
Mail: bewerbung@eugen-koenig.de Web: http://www.eugen-koenig.de/karriere

... weitere Infos zu den Stellen finden Sie auf unserer Homepage

Für unsere Niederlassung in 57610 Altenkirchen suchen wir eine/n

FACHVERKÄUFER (m/w)
für den Bereich „

Stellenmarkt
Aktuell Anzeige aufgeben:

wittich.de/anzeigen
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Hier ist eine Stelle frei.
Für ihre anzeige im stellenmarkt aktuell.

Stellenmarkt Aktuell
Anzeige aufgeben: wittich.de/anzeigen

Wir sind ein regional führender Personaldienstleister für die
Regionen Mittelrhein, Hunsrück, Westerwald und suchen für
unsere renommierten Kunden folgende Mitarbeiter m/w:

Fuchs Personal GmbH · 57610 Altenkirchen
Kölner Straße 23 · Tel. 02681 9537-0 · ak@fuchs-personal.de

• Maler/Lackierer
• Industriemechaniker
• Produktionshelfer
• Elektriker/Haus-
technik

• Kfz-Mechatroniker

• Sachberarbeiter
REFA

• Fachlagerist
• Schlosser/Schweißer
• Aushilfen

• Produktionsmitarbeiter

• Konstruktionsmechaniker

• Maler & Lackierer

• Industriemechaniker

• Zerspanungsmechaniker

• Elektroniker

• Schlosser

• Fachhelfer Metall

• Aushilfen 450 €

azubi gesucht?

sie haben noch einen ausbildungsplatz zu
vergeben und suchen eine top-besetzung?

Mit einer Anzeige im Stellenmarkt Ihrer
Wochenzeitung treffen Sie mit Sicherheit
die richtige Wahl!

Fragen Sie uns. Wir beraten Sie gerne!

telefon 02624/911-0 oder
anzeigen@wittich-hoher.de

linus wittiCh medien kg
Rheinstraße 41, 56203 Höhr-Grenzhausen, www.wittich.de

Wir haben Ihr Interesse geweckt?
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Unterlagen an Jens Ulrich Schmidt
AKM-Tore GmbH • Friedrich-Pfeiffer-Str. 2 • 56459 Langenhahn • j.u.schmidt@akm-tore.de
Gern beantworten wir auch Ihre Rückfragen: +49 2663 79 09 - 0

AKM-Tore GmbH
Wir sind ein traditionsreiches und innovatives mittelständisches Unternehmen
mit Sitz in Langenhahn/Westerwald. Unser 1oo Mitarbeiter starkes Team sucht
konstruktive Unterstützung im Bereich Montage / Service. Wir arbeiten extern
wie intern kooperativ und bieten einen sicheren Arbeitsplatz und leistungsge-
rechte Entlohnung in einem dynamisch wachsenden Unternehmen.

Servicetechniker / Industrietormontage
und Kundendienst (m/w)

Ihre Aufgaben:
•Montage und Inbetriebnahme von Industrietoren
•Wartung, Reparatur und Service

Ihr Profil:
• AbgeschlosseneAusbildungzumMechatroniker, Schlosser, Elektromechaniker
oder einer vergleichbaren Ausbildung

• Idealerweise Erfahrung im Montage- und Servicebereich der Tortechnik
• Führerschein Klasse B und Bereitschaft zur Reisetätigkeit
• Selbständige Arbeitsweise
• Starke Kundenorientierung, Kommunikationsstärke
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neuer Job mit herzblut gesucht?
Mit einem Blick in den Stellenmarkt Ihrer

Wochenzeitung können Sie fündig werden!

stellen suchen & finden

GRUND
Natürlich. Aus gutem Grund.
GRUND

Bäckerei & Cafe

Bäckerei Heinz Willi Grund GmbH
Koblenzer Str. 7a · 57629 Höchstenbach · Tel. 0 26 80/425

Wir stellen ein:

■ Auslieferungsfahrer m/w
in Festeinstellung, Voll-/Teilzeit oder auch Aushilfe,
mit gültiger Fahrerkarte, FS bis 5,5 t.
Arbeitszeit: 04.00 bis ca. 11.30 Uhr.
Wir bieten: übertarifliche Bezahlung, tarifmäßige Lohner-
höhung, alle 14 Tage samstags frei, keine Sonntags-Arbeit.

Bewerbung an:

Wir liefern Ihnen die Zeitungen bis an die Haustür.

bewerben sie sich mit folgenden angaben unter:
 Name, Vorname
 Geburtsdatum
 Straße, Hausnummer
 Postleitzahl, Ort
 Telefon (Festnetz und Mobil)

 E-Mail-Adresse
 Ref.-Nr.

Füllen Sie einfach und bequem das Bewerbungsformular
auf unserer Homepage aus: zusteller.wittich-hoehr.de
schicken uns eine E-Mail: vertrieb@wittich-hoehr.de
oder rufen Sie uns an: telefon 02624 911-222

per whatsapp0171/6474125

wir stellen sie ein als
Zeitungszusteller/in
im Rahmen eines Minijobs für die Verteilung unseres

Wir suchen zuverlässige Schüler/innen, Rentner/innen,
Hausfrauen/-männer oder Berufstätige. Sie verteilen in Ihrem
Bezirk jeden Donnerstag die Zeitungen.

Bezirk Oberirsen (134 Exemplare) , Urlaubsvertretung vom 01.04.18 bis

31.05.18, Ref.-Nr. 0401-048

Bezirk Altenkirchen (225 Exemplare), Ref.-Nr. 0401-078

Menschen in Notlagen zu helfen, ist der Kern unserer Aufgabe. Eine Auf-
gabe, die Verantwortung mit sich bringt und Gestaltungsfreiräume lässt.
Und somit der eigenen Arbeit eine Bedeutung gibt.

Die DRK Kamillus Klinik ist ein Krankenhaus der Grundversorgung und
verfügt über eine neurologische Abteilung mit Stroke Unit (insgesamt 110
Betten), eine internistische Abteilung (45 Betten) sowie eine interdiszipli-
näre Intensivstation mit vier Betten.Die Klinik liegt im Ortskern von Asbach
im westlichen Westerwald in reizvoller sanfter Mittelgebirgslandschaft mit
Blick auf das Siebengebirge. Die großen Städte Bonn, Siegburg, Koblenz
sowie die Domstadt Köln mit hohem Wohn- und Freizeitwert sind von
Asbach direkt über die Autobahn A3 erreichbar.

Zur Verstärkung unseres Teams in unserer DRK Kamillus Klinik in 53567
Asbach suchen wir ab sofort

exam. gesundheits- und
krankenpflegekräfte (m/w)

auf der intensiv-/strokeunit
in Voll- oder teilzeit sowie im rahmen einer

geringfügigen beschäftigung

Ihr Profil:
 Abgeschlossene Berufsausbildung als exam. Gesundheits- und

Krankenpflegekraft
 Mit oder ohne Fachweiterbildung Intensiv oder Stroke

(ohne Intensiverfahrung sollte die Bereitschaft zur Wissens- und
Kompetenzerweiterung vorliegen)
 Freundlichkeit, Zuverlässigkeit, selbständiges Arbeiten und Team-

fähigkeit

Unser Angebot:
 Eine Tätigkeit an einem innovativen und modernen Arbeitsplatz

 Konzeptionelle Einarbeitung begleitet durch Mentoren

 Umfangreiches Fort- und Weiterbildungsangebot intern und extern

 Nutzung der Wissensplattform CNE

 TarifgemäßeVergütung nach AVR inkl.ZVK und Jahressonderzahlung

 Unbefristeter Arbeitsvertrag

 Flexible Arbeitszeiten

 Arbeiten und Leben in schöner ländlicher Umgebung mit sehr guter
Infrastruktur u.a. Shoppingcenter, Schulen, Kino

wir freuen uns auf ihre bewerbung,
gern auch per e-mail.

Drk kamillus-klinik
Frau Slavin
Hospitalstr. 6
53567 Asbach
E-Mail: savita.slavin@kamillus-klinik.de

Nähere Informationen erhalten Sie bei
unserer Pflegedirektorin Frau S. Slavin
unter (0)2683-59620 oder der
Stellvertretung Frau W. Wildangel
unter (0)2683-59692

www.drk-kamillus-klinik.de

RHEINLAND-
PFALZ

2018

TOP

DEUTSCHLANDS
GRÖSSTER

KRANKENHAUS-
VERGLEICH

REG I O NALE S
KR AN KE N HAU S
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stellen suchen & finden

Werber mit
kaufmännischem Wissen gefragt
Junge Menschen, die sich von
der bunten Werbe- und Mar-
ketingwelt angezogen fühlen,
mussten sich bisher in der Regel
entscheiden:
Entweder sie entwickelten in ih-
rer Ausbildung ihre kreative Lei-
denschaft weiter, zum Beispiel
als Grafiker oder Texter. Oder
sie schlugen die kaufmännische
Richtung ein und studierten bei-
spielsweise Betriebswirtschaft.
Dabei suchen Werbeagenturen,
Marketingabteilungen oder auch
Startups Mitarbeiter, die beides
können. Dieser Konflikt ist aus-
gemerzt. Mit der Ausbildung zum

„Kreativ Bachelor“ erwerben Co-
pytexter, Art Direktoren und Di-
gital Designer den staatlich an-
erkannten Abschluss Bachelor
of Arts (B.A.), den sie als Karrie-
returbo nutzen können. Die pra-
xisnahe kreative und betriebs-
wirtschaftliche Ausbildung ist
international ausgerichtet und
mit Auslandsaufenthalten ver-
bunden.
Die deutschen Standorte sind
Hamburg, Berlin und München.
Unter www.miamiadschool.de/
bachelor-master gibt es weitere
Informationen zu den Studien-
gängen.

Ruhig und gelassen bleiben
Bewerbungsgespräche sind hei-
kel. Bewerber stehen dabei re-
gelmäßig unter dem Stress einer
klassischen Prüfungssituation.
Die Reaktion vieler Bewerber: Sie
reden sich die Nervosität einfach
weg – und den Job gleich dazu.
Einerseits, weil sie dabei womög-
lich eine Reihe belangloser Infor-
mationen aneinanderreihen; an-
dererseits, weil Sie sich um Kopf
und Kragen reden. Es ist im Be-
werbungsgespräch sehr wichtig,

möglichst ruhig und gelassen zu
bleiben. Fällt das schwer, kann
man ruhig sagen, dass man ner-
vös ist. Dafür haben die meisten
Personaler Verständnis.
Insgesamt ist selbstbewusstes
Auftreten gefragt. Verstecken
Sie sich nicht hinter Ihrer Nervo-
sität, seien Sie selbstsicher in Ih-
rer Körpersprache und in Ihren
Worten. Dabei gilt: Nicht über-
treiben, Selbstdarsteller kommen
nicht gut an.

Bitte Bewerbungen bevorzugt per E-Mail an:
TROIKA Germany GmbH
Nisterfeld 11 | 57629 Müschenbach
Verena Steinen | v.steinen@troika.de | info.troika.de/ueber-uns/deine-zukunft/

info.troika.de/ueber-uns/deine-zukunft

TROIKA ist Hersteller von Design-Geschenkartikeln.
Wir bieten eine vielseitige und lehrreiche Ausbildung in einem
modernen Unternehmen.
Ca. 50 Kolleginnen und Kollegen freuen sich auf Dich. Wichtig ist uns, dass
Du in unser Team passt, deswegen möchten wir Dich schnell kennenlernen.

Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik

Tätigkeit:Warenversand national/international, Kommissio-
nierung von Aufträgen, Versandvorbereitung von Speditions-
aufträgen, Warenbuchungen, Inventur, Lagerhaltung

Anforderungen:mindestens guter Hauptschulabschluss,
Mobilität, Einsatzbereitschaft und Flexibilität

Ausbildungsplatz zum/zur Kaufmann/frau
im Groß- und Außenhandel

Tätigkeit:Mitarbeit in Vertrieb (In- und Ausland), Einkauf, Buch-
haltung und Logistik

Ausbildungsschwerpunkt: Großhandel

Anforderungen: Abitur, Mobilität muss gewährleistet sein,
international interessiert, gute Sprachkenntnisse, insbesondere
Englisch, Einsatzbereitschaft, Flexibilität, Belastbarkeit, eigenver-
antwortliche und sorgfältige Arbeitsweise, Spaß am Telefonieren
und Verkaufen

WIR BILDEN AUS!
ab 1. August 2018 oder 1. August 2019

ALTHOFF Ausstellungsbau GmbH & Co. KG | z. Hd. Frau Gümpel-Baetz
Scheuerfelder Str. 49 | 57518 Betzdorf | Tel. 02741-93137-10 | Fax: 02741-93137-25
www.udo-althoff.de | anke.guempel-baetz@udo-althoff.de

Als modernes, leistungsstarkes Unternehmen planen und realisieren wir Ausstellun-
gen im gesamten Bundesgebiet und europäischem Ausland. Zur Verstärkung unseres
Teams suchen wir zum nächstmöglichen Eintrittsdatum einen

Technischen Zeichner / Bauzeichner / Techniker (m/w)
Ihre Aufgaben:
- Erarbeiten und Erstellen von Grundriss- und Detailzeichnungen
- Erstellen von 3D Zeichnungen und Visualisierungen
- Abstimmung der Planungen mit Architekten, Projektleitung und dem Kunden

Ihr Profil:
- Sie haben eine Ausbildung zum techn. Zeichner/Bauzeichner o. Techniker absolviert
- Erfahrung in der Planungsabteilung (CAD-Erfahrung)
- Kenntnisse im CAD-Programm OSD/Spirit von Vorteil
- sicheres Auftreten, Einsatzbereitschaft sowie gutes Kommunikationsvermögen

Sie sind interessiert?
Dann freuen wir uns auf die Zusendung Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n:

Lagerist/Kraftfahrer (m/w)
(mit FS. Kl. CE für regionalen Werk-/Lieferverkehr)

Schlosser/Schweißer (m/w)
Elektroniker Kundendienst (m/w)

Mehr unter: www.osterkamp-gmbh.de oder senden Sie uns
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

OSTERKAMP - Draht u. Zaun GmbH
Hauptstr. 6, 57632 Walterschen, z.Hd. Herrn Klause

E-Mail: j.klause@osterkamp-gmbh.de

Stellenmarkt Aktuell
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Hier ist eine Stelle frei.

Anzeige aufgeben:
wittich.de/anzeigen

Wir sind ein mittelständisches Familienunternehmen für Estriche,
Industrie- und Designböden sowie Bodenbeläge aller Art und

suchen ab sofort zur Verstärkung unseres Teams:

PARKETTLEGER m/w
BODENLEGER m/w
ESTRICHLEGER m/w

Sie erwartet neben guter Bezahlung, ein angenehmes und
modernes Arbeitsumfeld, indem Sie sich mit Ihren Ideen

einbringen und verwirklichen können.

Wir haben Ihr Interesse geweckt? Dann zögern Sie nicht und
schicken uns Ihre Bewerbung per E-Mail an:

bewerbung@zebo-fussbodenbau.de

Oder kontaktieren Sie uns einfach und unkompliziert für ein
persönliches Vorstellungsgespräch telefonisch unter:
Tel. 02626/97030

zebo Fußbodenbau GmbH
Ansprechpartner: Philipp Frensch
www.zebo-fussbodenbau.de

DRAMET Draht-und Metallbau GmbH

Als innovatives Maschinenbauunternehmen stellen wir Band- und
Drahtsägen sowie Diamantwerkzeuge her.
Für die Fertigung der Diamantwerkzeuge suchen wir eine/n:

Fertigungsmitarbeiter/in
Sie arbeiten in einem angenehmen Umfeld im Einschichtbetrieb.
Voraussetzung sind gute handwerkliche Fähigkeiten und die
Bereitschaft, sich in neue Arbeitsbereiche einzuarbeiten.
Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an die:
Dramet GmbH · Werkstraße 15 · 56271 Kleinmaischeid
Ansprechpartnerin: Frau Hoffmann, Mail: eh@dramet.de

Tagesklinik für Ambulante Rehabilitation (AR)
Das Rehazentrum für Orthopädie / Traumatologie im Westerwald sucht zur
Erweiterung seines interdisziplinären Teams

eine(n) Physiotherapeuten/in
in Vollzeit sowie

eine(n) Ergotherapeuten/in in Teilzeit.
In unserem Spektrum liegen neben der AR die Reha-Nachsorge, Heilmittelleis-
tungen nach ärztlichen Rezepten (Physio/Ergo) sowie Rehasport.
Wir bieten neben einem angepassten Festgehalt mit Sonderzahlungen interne
Weiterbildungsmöglichkeiten sowie Zuschüsse und freie Tage für Fortbildun-
gen. Darüber hinaus erhalten Sie bei uns einen unbefristeten Arbeitsvertrag
und eine abwechslungsreiche Tätigkeit mit flachen Hierarchien, einem guten
Betriebsklima und einer langfristigen beruflichen Perspektive. Haben wir Ihr
Interesse geweckt, in unserem Team tätig zu sein, so freuen wir uns auf Ihre
aussagekräftige Bewerbung mit Lichtbild!

REHAMED GmbH • z. Hd.: Herrn Zeller • Saynstraße 38
57627 Hachenburg • www.rehamed-hachenburg.de

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir eine/n

Mitarbeiter/in
für Lagertätigkeiten oder

Auslieferungsfahrer LKW Kl. CE.
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen

oder rufen Sie uns an
Getränke Fischer · Mehrbachstraße 34 · 53567 Asbach
Tel. 02683 /42309 · eMail: info@getraenkefischer.de

Freundliche/r
MTA/Krankenschwester/-pfleger
in Voll- oder Teilzeit für
chirurgische Praxis gesucht.

Dr. med. K. Kämpf
Kiefernweg 2
57610 Altenkirchen
02681/4490
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Gesucht: Reinigungskraft m/w.
Wir suchen Mitarbeiter/innen für
den Einsatz in den Pflegeeinrich-
tungen Windeck-Wiedenhof und
Windeck-Herchen (Gebäudereini-
gung, Waschküche). Peter Meis
GmbH & Co. KG, E-Mail:
tloehr@wiedenhof.info Tel.:
02292/9137-0

Altenkirchen, neu renovierte 2
ZKDB, KM 395 € zzgl. NK u. KT,
EnVK 394 kWh, Tel.: 02686/
987103

AK-Schloßplatz, 1. OG, 3-Zi.-
Whg., gr. Wohnküche inkl. EBK, D-
Bad, Designboden, Balkon, KM
500 € + NK + KT, Tel.: 0160/
96632606

Birkenbeul/Hamm, top, EFH in
ruhiger Lage, 160 qm, 6 Zi., Kü., 2
Bäder, große Terrasse, Stellpl. u.
Garage, KM 720 € + NK + KT,
EnVK: 72,7. Tel.: 02686/987103

Altenkirchen, Am Dorn 9, 3 ZKB,
76 qm, 1. OG, EBK, helle Räume,
Fußbodenhzg., Südbalkon,
Abstellr., Keller, KM 480 € + NK
140 € + Stpl. 30 € + 2 MM KT, ab
1.7.18. Tel.: 02681/987737

stellenmarkt

Wahlrod, sehr schöne, helle, ruhig
gelegene Parterre-Wohnung. 130
qm, 4 ZKB, G-WC, Abstellraum,
Kellerräume mit Waschküche, 2
große Süd-Terrassen mit Garten,
Wintergarten, Kaminofen und
Garage. Einbauküche und div.
hochwertige Möbel können nach
VB übernommen werden. Haus-
tiere nach Absprache. Miete:
690,00 EUR + NK, ab sofort zu ver-
mieten. Tel.: 0160/90133271

Haushaltsauflösungen, Entrümpelun-
gen, Abriss, Bauabfall-Entsorgung.Tel.:
0151/41230503, Westerwald-Dienstleistungen.de

Altenkirchen, neu renovierte 2

ZKDB, 395 € KM, zzgl. NK u. KT,

EnvK 394. Tel.: 02686/987103

AK-Michelbach, 3 ZKDB, Terr.,

ca. 72 qm, ab 1.6.18 frei, KM 375

€ zzgl. NK. Tel.: 0151/68147284

Wahlrod, Wohnung zu verm., 2

Zi., Bad, 40 qm, 200 € KM, ab 1.4.

frei. Tel.: 0171/7498974

AK, 74 qm, DG-Whg., 2 ZKDB,
KM 395 € + NK + 2 MM KT, nur an
ruhige u. erwerbst. Mieter. Tel.:
0160/94850753

Rentnerin sucht dringend, 2 bis
3 ZKB mit Terrasse oder Balk., WM
bis 500 €, AK oder Nähe. Tel.:
02681/6210

Lagerhalle m. 3 Büroräumen, ca.
400 - 500 qm, Altenkirchen-Ha-
chenburg zu mieten od. kaufen
gesucht. Tel.: 0170/6369957

Obernau, 3 ZKDB, 95 qm, Garage
+ Stpl., vor 2 Jahren voll saniert, für
Berufstätige mittleren Alters od.
Rentner, 430 € + NK + KT. Tel.:
0157/31723297

Neitersen, DG-Wohnung, 84 qm,
3 Z., Küche, Bad, Balkon, Abstell-
raum und Stellplatz für 390 € KM +
3 MM Kaution. Ab sofort zu vermie-
ten. Tel.: 02683/4965

Birkenbeul/Hamm, super gepfl.
EFH, ruhige Lage, 160 qm, 6 Zi.,
Kü., 2 Bäder, große Terrasse, Stell-
pl. u. Garage, 720 € KM + NK +
KT, EnvK: 72,7. Tel.: 02686/
987103

Senioren-Wohngemeinschaft sucht
neue/neuen Mitbewohner. Wir
würden uns über ein neues WG-
Mitglied in unserem schönen Holz-
haus am Wiesensee sehr freuen!
Rufen Sie uns gerne an und verein-
baren Sie doch einen unverbindli-
chen Besichtigungstermin. Telefon
02664-9931687 - Ihre kostengüns-
tige, behagliche & familiäre Alterna-
tive gegenüber einem ungemütli-
chen Seniorenheim. Wir freuen uns
auf Sie!

Vermietung

Ruhiger Waldbauplatz, 570 qm,

privat. Tel.: 0151/42487634

Wir suchen ein hochwertiges
Einfamilienhaus ohne Renovie-
rungsstau, zentrumsnah, ca.
225.000 € für unseren Kunden.
Westerwald-Sieg Immobilien, Ste-
fan Bonn, Tel.: 02662/3073577

Müschenbach/Hachenburg,
Baugrundstück zu verkaufen,
voll erschlossen, 927 m² leichte
Hanglage, super Lage (Schule/
Turnhalle), von privat zu verkaufen,
VB 60.000,00 €, Tel.: 07964/
300453.

immobilienmarkt

Hiermit bestelle ich unter Zugrundelegung der geltenden AGB, anzusehen www.wittich.de, in der Ausgabe

altenkirchen die obige Kleinanzeige (AS = Montag – bei Vorverlegung durch Feiertage 1 Tag früher).

 hamm (AS Mo.)  wissen (AS Mo.)  Puderbach (AS Fr. der Vorw.)
 betzdorf-gebhardshain (AS Mo.)  hachenburg (AS Mi.)
 Flammersfeld (AS Mo.)

Bitte beachten Sie beim Ausfüllen dieses Bestellscheins, dass hinter jedem Wort und hinter jedem Satzzei-
chen ein Kästchen als Zwischenraum freibleiben muss. Kürzungen behält sich der Verlag vor. Annahme-
schluss ist jeweils 13.00 Uhr des angegebenen Wochentages.

sePa-lastschrift-mandat gläubiger-iD: De2301200000066873
Ich/wir ermächtige/n die LINUS WITTICH Medien KG, eine einmalige Zahlung in Höhe des aus obigem Auftrag re-
sultierenden Gesamtbetrags von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein/
weisen wir unser Kreditinstitut an, die von LINUS WITTICH Medien KG auf mein/unser Konto gezogene Lastschrift
einzulösen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.
Hinweis: Ich kann/wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belas-
teten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Name/Vorname: Straße/Nr: PLZ/Ort:

Datum/Unterschrift: Telefon: Kreditinstitut:

IBAN: DE

Coupon senden an:
linus wittiCh medien kg - Postfach 1451, 56195 Höhr-Grenzhausen oder per Fax: 02624 /911-115

Rechnung per Mail an:

WeitereGestaltungs-variantenonlinemöglich.

Jede weitere Ausgabe zum halben Preis:

 rahmen 2,50 € pro Ausgabe  Farbe 2,50 € pro Ausgabe
 Chiffre 6,50 € bei Zusendung  magenta  gelb  cyan

Zusätzliche optionen:

Bis 10 mm
Anzeigenhöhe

5,00 €
inkl. MwSt.

Jede weitere
Zeile zusätzlich

1,50 €
inkl. MwSt.

Rubrik gilt nur für Kleinanzeigen. nicht für Familienanzeigen (z.B. Danksagungen, Grüße usw.).

Kleinanzeigen
Günstig und lokal.

Telefonisch aufgeben:

02624/911-0
oder online buchen:

anzeigen.wittich.de

ab
5,- €
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beilagenhinweis

Wir bitten unsere Leser um Beachtung.

Dieser Ausgabe liegt eine Beilage der
sparkasse westerwald-sieg bei.

Dieser Ausgabe liegt eine Beilage der Firma
betten Jung gmbh bei.

Dieser Ausgabe liegt eine Beilage der Firma
koDi bei.

Dieser Ausgabe liegt eine Beilage der Firma
s. h. westerwald Dienstleist. gmbh bei.

Dieser Ausgabe liegt eine Beilage der Firma
gansauer gmbh bei.

2 Bienenvölker mit Beute DN zu

verkaufen. Tel.: 02686/439

Brockhaus, 24-bändig und 2 Roll-
liegen Kunststoff, weiß mit Aufla-
gen günstig abzugeben. Tel.:
0160/93894679

Ofenfertiges Brennholz, trocken,
Hartholzbriketts, Holzpellets DIN
A1, zu verk. Schwientek, Wiedstr.
27, 57610 Altenkirchen, Tel.:
02681/803063 Wohnzimmer, Esszimmer,

Küche, Schlafzimmer, Badmöbel,
Standuhr, Bilder, Lampen, Pelz-
mantel und Kleidung aus Woh-
nungsauflösung zu verkaufen an
Selbstabholer. Tel.: 0160/
93894679

Ankauf alter und moderner Münzen
und Medaillen gegen Barzahlung.
Tel.: 02634/1076

Nette Betr. u. Haushaltsh. f.
Seniorin n. Kroppach stundenw.
gesucht. Zuschriften unter Chiffre
17685167 an den Verlag.

Suche Mitfahrgelegenheit ab
19.3.2018, Weyerbusch-Wissen,
ab 8 Uhr bis 16 Uhr. Tel.: 0171/
1481471

Lidstraffung ohne OP/Faltenre-
duzierung. Fachpraxis.
www.elfi-blum.de Tel.: 02623/

9650200

Infoveranstaltung: 28.03.18, 18
Uhr, Bewußtsein@Schulung von
Anfang an, Schulungsweg für Her-
zenskompetenz. Praxis Selia R.
Simon-Heilpraktikerin-, Martin-
Schmidt-Str. 8, Mittelhof. Tel.:
02742/910439, Tel.: 0160/
2640372.
Roswitha.Simon@gmx.net

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa

Ankauf v. allen Gebrauchtw.,

auch m. Motorschaden, viele km, o.
TÜV, Tel.: 06430/929396, Hahn-
stätt. o. 0177/8087371 KFZ H&S

Auto-Ankauf, von Schrott bis top,
PKW, LKW, Unfallw., Firmenfahr-
zeuge, viele km, Motorsch. o.
Getriebesch., KFZ-Madi. Tel.:
0152/21000255 o. 02631/4517075

M.E. Auto-Export, Achtung Ankauf
zu Höchstpreisen! PKW/LKW/Busse/
Geländewagen, aller Art, in jedem
Zustand, sofort Bargeld, bitte alles
anbieten. E.-Sachs-Str. 7, 56070 Ko-
blenz. Tel.: 0176/29793431 auch WE,
0261/39077051

Gepfl. Mercedes E 240, Kombi
„Classic“ aus 2. Hd., 125 kW, gr.
Plak. (Benz.), Bj. 2002, TÜV neu,
281 Tkm,, Klima, ZV, eFH, ABS,
Stereo, Alu, M+S, schwarzmet.,
guter Zust., 2.200. KFZ Sutorius,
Tel.: 0171/3114259

Top Opel Astra Combi „Cosmo“, 2.
Hd, 85 kW, gr. PlaK., BJ. 2009,
TÜV 7/2019, 143 Tkm,Scheckheft-
gepfl., Klima, ZV, ABS, EFH, Ste-
reo, Alu, M+S, silbermet., top gepfl.
Fahrzeug., 4550 €. KFZ Sutorius,
Tel.: 0171/3114259

Suzuki Swift 1,3, EZ 10/2007, 92
PS, 2. Hd., 99 Tkm, azurgraumet.,
Klima, Sitzhzg., CD, H+R Federn,
17 Zoll Alu, sehr schönes Fahr-
zeug, inkl. Winterräder, 4.990 €.
Tel.: Race Line Automobile,
Mayen, Tel.: 0173/3024899

Sofort Bargeld! Ankauf v. allen
Gebrauchtwagen a. mit Motor- u.
Unfallschaden + Wohnmobil +
hoher Kilometerstand. Autohandel
Mourad, Tel.: 06433/944604,
0171/4144773

Abholung von AltAutos

t e l e f o n : 0 2 6 6 4 / 5 4 8 1

www.schrott-kfz.de
uwe sichelschmidt
eRsAtZteilveRKAuf

AnKAuf möglich

Achtung! Top Mercedes B200
CDI, Autom., „Edition“, 103 kW,
Euro 4, gr. Plak., Mod. 2007 (12/
06), TÜV neu, 174 Tkm, Scheck-
heftgepfl., Vollausst., Leder, Sitz-
hzg., Temp., Klima, etc., silbermet.,
wie neu, 5.950 €. KFZ Sutorius,
Tel.: 0171/3114259

Renault Megane Kombi 1,6,
Benzin, 112 PS, EZ 5/07,
schwarzmet., 190 Tkm, Klimaauto-
matik, ZV, eFH, Navi, TÜV 7/19,
regelmäßige Wartung, Zahnriemen
neu, super Zustand, 3.400 €. Race
Line Automobile, Mayen, Tel.:
0173/3024899

€ - Auto für Export ges. Zahle
über Wert. Kaufe alle Kfz, Diesel +
Benziner, auch m. Motorschaden,
TÜV, km-Stand egal. Chikh Auto-
export, Tel.: 02622/8771494

Ankauf von Gebrauchtwagen,
PKW, LKW! Egal welcher Zustand.
Tägl. 24 Stunden erreichbar, zahle
bar. Abdel Gani Automobil. Tel.:
0173/3049605, 0261/2081855

Opel Corsa B „Grand Slam“ aus 2.
Hd., 44 kW, grüne Plak., Bj. 95,
TÜV neu, 212 Tkm, SD, Servo, Air-
bags, rot (Lackmängel), 1.300 €.
KFZ Sutorius, Tel.: 0171/3114259

Suche Gebrauchtw. aller Art, Unf.
+ Motorsch. u. ohne TÜV, zahle
bar. Tel.: 0171/9326380, 02661/
916443, A & R Autohandel Ali
Jaber

Ford-Fiesta „Cool“ aus 2. Hd.,
55 kW, gr. Plak., Bj. 2000, TÜV
neu, 201 Tkm, Klima, EFH, Servo,
Airbags, M+S, silbermet., gt. Zust.,
1.300 €. KFZ Sutorius, Tel.: 0171/
3114259

VW Golf IV Kombi „Edition“ aus
2. Hd., 55 kW, gr. Plak., Bj. 2000,
TÜV 12/19, ATM 168 Tkm, Klima,
ABS, Alu, M+S, Stereo, blau, gepfl.
Fahrzeug, 1.950 €. KFZ Sutorius,
Tel.: 0171/3114259

Nissan Almera 1,5, EZ 10/05, 98
PS, icebluemet., 174 Tkm, TÜV
05/19, Klima, ZV, eFH, CD, Alu, 8-
f. ber., Bremsen u. Service neu,
2.500 €. Race Line Automobile,
Mayen. Tel.: 0173/3024899

Achtung Höchstpreise! Kaufe
Pkw, Lkw, Baumaschinen und
Traktoren in jedem Zustand, sof.
Bargeld. Auto-Export Schröder,
Bruchweg 37, 56242 Selters, Tel.:
02626/1341, 0178/6269000

VW Polo 1,4 TDI, Bluemotion, EZ
3/2009, 2. Hd., 80 PS, schwarz,
Klima, Alu, CD, 198 Tkm, Service
Turbolader und Reifen neu, super
Zustand, 4.250 €. Race Line Auto-
mobile, Mayen, Tel.: 0173/3024899

kFZ-markt

sonstigesReinigungskraft für Privathaus-
halt in Fluterschen gesucht, ca. 2
bis 4 Std. wöchentlich. Tel.:
02681/1238

Für unser Ausflugslokal suchen
wir für sofort auf 450-€-Basis eine
erfahrene Servicekraft (gerne auch
männlich) und eine erfahrene Rei-
nigungskraft. Tel.: 0173/3438852
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